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V« la & '© §» * . R « !« » *
Li to« a !L? rLammstroft « S—5. sternivrecher

nu£ 8302 bis 8903 . Postscheckkonten : Karls.

» errnü "
(L ? 11l®tiJt und Jernsvrechnummern wt« beim

iz LL °»en ) , Sprechstunden täglich von II bis
Berlin '̂ « to*1io r Schriftleitung: Hans Gras Reischach.
SSmiL ? ' ™8, Charlottenstraste 82 . Bei unverlangt
Ra3AA^ !^ ^ unufkripten kann kein« Gewähr für deren
Ich,,A»^r^ '̂ ''? u^ n werden . - Auswärtige Ge .

BezirkSschriftleitung -n : in Bruchsal
7. ss -rnspr . 2323 . in Rastatt Adolf-

70. Fernsprecher 27s«. in Baden-Baden
Ä ™* .?' •§ Srn,ft’r;,2 126 ' tn Bübl Eilendahnftr. 10.
kw»Ä?^ 4er567 tn OffenburaAdolf-Hitler-HauS . Fern«
ö M W » «bl « d°lf.H >tler. Ztratze 27. Fern-
Kj 6 < « 11et ( titnStn an den Schaltern»es .« « rlaasdaufes wie der BeiirksgeschäftSstellen : werk.
V5 . , « ^.°L^ L0- I2.30 und 1«—18 Uhr . Bezugs -
» ml ’ - Bei Träger,uftellung monatlich 2.— J9K etnschl.
40 E ? rÄ rIo »n - Bei Bostzusiellung 1.70 m zuzüal .
0 Ä8 ?klaebübr . Bei FeldpoNIteferungen monatlich
ied^. ini Abbestellung «» müssen bIS spätestens 20 . eines
« u8»»Ä ??utS für den folgenden Monat erfolgen . Bei

Meinen infolae bäberer Gewalt, bei Störungen
»72^ . dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung"er Leitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises.

DAS HAUPTORGAN V r DEK NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

BAOPTADSGXBE
Gauhaupistadt Karlsruhe
ErfchetnungSweiser ..De» stübrer - erscheint
wöchentlich 7 mal alS Morgen,eilung und »war tn fünf
Ausgaben: HauprauSgabe „Gaubauptstadt kkarlsiuhe "
für den Kreis KarlSrube und Pforzbetm — KretSauS -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgab « Rastatt — KretSausgabe
Bühl — AuSgab« „Aus der Ortenau' für die kreis«
Offendurg, Lahr und Kehl. Di« Anzeigenpreise
sind tn der z. Ät. gültigen Preisliste Folge 13 vom
1 . Juni 19«2 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt . Für Familienanzeigen gelten
ermäßigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe -An,eigen" <daS ünd die freigestalteten 21pal-
tigen sog . Randanzetgen) werden »um Tertmtllimeter-
preiS berechnet. Nachlässe können z Zt. nicht gewährt
werden. Di« Anzetgenseite umfastt insgesamt 16 Klein»
spalten von te 22 ->»> Breit«. Anzeigenschlus ! -
» e t t e n : um 10 Uhr am Bortag deS Erscheinens . Für
dt« MontagauSgabe: Samstag 13 Uhr . Unausschtebbare
Anzeigen für di« MontagauSgabe (». B . Todesanzeigen)
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags alS Manuskript
im BerlagShauS tn Karlsruhe eingegangen . sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz- , Satz « und
Termiirwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd¬
lich aufgeaebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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3m Abwehrkamps bewährt
Eichenlaub fiir Bataillons-Kommandeur

KSHrerhanptqnartier . 4. O« .
^ « Sichrer Verlieh a« S. Oktober das Sichen.

r»r« Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
^ Major Hans Fritsche , Bataillonskom.

in einem Grenadier -Regiment, als»»«. Soldaten der deutschen Wehrmacht.
. M?tor Hans Fritsche, deffen Regiment der«l meseu Tagen im Wehrmachtbericht beson-
»ao . ^ervorgehobenen thüringisch- hessische»
f ™- Infanterie -Division angehört , hatte sich

bei den Kämpfen des letzten Winters im
durch Tapferkeit und Ent -

! » 5Neuheit besonders ausge -
x^ chnet . Mit seinem Bataillon als Flan -
renschutz seiner Division eingesetzt, hat er*~len lang die Angriffe von zwei beim
-5wten Nachbarn eingebrochenen sowjetischen
^ khützenregimentern in immer wiederholten
Degenstößen abgewiesen. Am 10. März 1948 er-
L. er dafür das Ritterkreuz des Eisernen« reuzeS .

Auch während der Sommerkämpfe 1948 stand» tajor Fritsche mit seinem Bataillon im« au^lfabschnitt von Orel . Wiederholt hat er
^ krch rasche und kühne Gegenangriffe an der
rei £e „ verhältnismäßig kleiner Stoßtrupps
I !"brüche starker feindlicher Kräfte beseitigt .
^ etS führte er seine Grenadiere in vorderster
Xui .war immer dort , wo der Kampf am er-
l 'ktertsten tobte und stärkte die Widerstanüs-

seiner, in tagelangeu härtesten Abwehr-"wpfeu stehenden Soldaten . Immer wieder
grillten die Bolschewisten beim Anrennen« gen die Stellungen des Bataillons durch die
3>?tt Major Fritsche persönlich geführten
Degenstöße hohe Verluste. Oft stellte er die
^?ge nur mit einer kleinen, aus Meldern
»'."es Bataillonsstabes zusammengestellten
^n^ fgruppe wieder her. Sein Divisions-
r""w»anbeur sagt von ihm, daß er ein „Turm«er « chiacht -- gewesen sei.

Pause am Dnjepr
Berlin , 4. Okt. Am Ende des dritten

g ' °"" ts der großen sowjetischen Sommeroffen-
ati J ? ,

*m Augenblick unzweifelhaft in den
» 8en Kampfabschnitten eine

eilt » e treten . Der Feind hat
. deutschen Absetzbewegungen natur -
folgend, in vielen Teilen den Dnjepr

oki^,Ä» nuch versucht , diesen breiten und
versumpften Fluß zu überschreiten ,
diesbezüglichen Bemühungen wurde

MaÄ. geboten. Im Gebiet der Pripet -
u, ,7?bung sowie im Raum westlich Smolensk
oerfwa? ^ itens der Sowjets noch Durchbruchs-
1. « .

wk unternommen , aber insgesamt betrach -

E ^ I^ Elst sichderDnjepr als diegroße
® n. te - die dem Feind eine Neuaufstel-

zvii«^ " ^ .^ '" llruppierung seiner Kräfte auf-
A»so^ ° ^ ""kit stehen die Sowjets wieder am
obv» r dreimonatigen Bemühungen,
nfcll, et

." eK einzigen operativen Durchbruch
wo? » Eme einzige entscheidende Schlacht oe="«tte» zu haben.
F>̂ l ?n, ?et Feind tn diesem Zeitpunkt der
auk^ iwt eine Gewinn- und Berlustrechnung
Erkner E

-? würde, könnte nur wenig auf der
wie«» »

" e gutgeschrieben werden. Die So -
eini»-» ^ nten zwar die Wiederbesetzung von
H»«i >

EN Dutzenden von Städten und einigen
litbk -?? ^En von Dörfern melden, aber in Wirk -

Operieren ihre Truppen , wie ein eng-
von Rundfunksprecher berichtete , „in einer
de» ^ n deutschen geschaffenen Wüste". Auf
sch«^ ?» » Seite stehen die gigantischen Men-

der Sowjets und ihre ungeheuren
Tr »»i °En an Material jeder Art . Die deutsche
au.̂ 5"kuhrung hat den weiten Ostraum mit
Abn, .^ "^ Erichtigkeit zum Instrument ihrer
Sok3„. n̂gsstrategie gemacht und damit den
gebe » "

.» des OstheereS die Möglichkeit ge -
^ ltiw.J ." «.

* ^" ft ' ft,j geführter Verteidigung den
lick-» E?k ber feindlichen Mafien und des feind -

zu neutralisieren . ES ist im
Dank»

" 'E noch nicht abzusehen , wie lange die
nn, Dnjepr dauern wird , aber jede

unter, ? "? ? während einer Offensive kann
N . - . ;^ 'nftändeu zu der Notwendigkeit eines

»olchteS auf weitere Angriffe führen.
dtumaniens Staaksjvgendführer

» « „ bei Axmann
fuae» x? ^ " ' ■*- Okt. Der rumänische StaatS -
gleit «t '^^E* r Minister General I l i e s c u, be-
sch,« Kommandeur einer rumäni -
sucht. „? ?"̂ 'Nision , General Aliescu , ^e^

Einladung des Reichsjugendführers
n,tlit ?ir ! r? ' E Erziehungseinrichtungen und vor- i
Jua -u? we Ausbildungsstätten der deutschen,
ress , , 3um Abschluß seiner Deutschland-"*r rumänische Staatsjugendführer
^rinen»

"^ "^. ' " E>er Reichshauptstabt ein. Nach
Bealei«..» n̂treffen legte General Jliescu in
Ehre«»?? ft, - E>es Stabsführers Moeckel am
der .

maI ^ nter den Linden einen Kranz nie-

der Hitler -Jugend kn
die ru^ "L" S Reichsjugenüführer Axmann
nnspra^ i "^Wen Gäste . In seiner Begrüßuugs -
die srei.L^ ? ^ ' *^ der Reichsjugendführer auf
StaatSi,, »

^Ichaftliche Zusammenarbeit , die die
und R,i!?^"

r
"Eganisation Großbeutschlands

de» Geig' i ?? ^ verbindet und hob vor allem
deider Kampfes hervor, der die Jugend
vrdruina m diesem Ringen um eine Neu»,- «ng Europas auszeichnet. ^

SimsMiotMd^ lchmMmwSMen
197 Verhungerte an einem Tage in Kalkutta — Britischer Berichterstatter schildert das Hungerelend

* Stockholm » I. Okt. Am vergangenen
Mittwoch hat die Anzahl der täglichen Todes¬
opfer der fnrchtbaren Hnngersnot in Bengalen
eine nene HSchstziffer erreicht. Allein in Kal¬
kutta kamen 197 Personen um, meldet UP . ans
Nen-Delhi. Sin Korrespondent des „New Delhi
Statesman" in Midnapore schreibt , in be« letz¬
ten 14 Tagen habe « an an jedem Morgen
an den Straßenrändern Leichen ge¬
sehen.

^ fch sah Menschenmaffen in der Stadt lang¬
samen Todes vor Hunger sterben ", so schreibt
der Korrespondent des „Daily Herald", Stan¬
ley W i l l s , in einem Augenzeugenberichtüber
das , was er von den Auswirkungen der Hun¬
gersnot in Kalkutta sah. Für ungezählte Tau¬
sende bedeute Kalkutta heute die Stadt des
langsamen Todes, der Verzweiflung und herz¬
zerbrechender Szenen.

Ganz im Gegensatz zu dem, schreibt der
Korrespondent weiter , was man von amtlicher

Seite höre, habe er sich persönlich davon über¬
zeugt, daß die Hungersnot in Kalkutta und an¬
deren Teilen Bengalens noch in keiner
Weise nachgelassen habe . Im Gegenteil,
es lägen Anzeichen dafür vor, daß sich die
Lage verschlechtere. Die Zahl der Todesopfer,
die Hungersnot und Seuchen forderten, steige
weiter an. Daneben bestehe die ernste Befürch¬
tung, daß mit der Veränderung des Wetters ,
die man Mitte dieses Monats erwarte , Tau¬
sende weiterer Inder Erkältungskrankheiten
zum Opfer fielen.

Das Elend breche sofort über den Besucher
herein, wenn er aus dem Hauptbahnhof Kal¬
kuttas , Howrah-Station , heraustrete, ' denn
dann müsse man sich zuerst einen Weg durch
Hunderte auf der Straße st erben¬
der Menschen bahnen. Im Hintergrund
sehe man eine Rauchsäule, die von der Stätte
aufsteige , wo man die Toten eiligst verbrenne.
Polizeikolonnen durchführen mit Lastwagen
ununterbrochen die Straßen » um die Toten zu

sammeln und wegzuschaffen. St « seien ihrer
Aufgabe kaum mehr gewachsen, da die Men¬
schen wie Fliegen stürben.

Das Kalkutta von heute sei eine Stadt , in
der Kinder und Eltern ihr Leben mit den
Tieren in der Straßengyffe teilten . Lebend¬
geburten gebe es fast keine mehr,' die Säug¬
linge kämen tot zur Welt oder stürben we¬
nige Stunden nach ihrer Geburt . Lachen hätten
die Menschen in Kalkutta verlernt . Jungen
und Mädchen sängen nicht mehr ihre Volks¬
lieder, in denen das goldene Land des frucht¬
baren Bengalens gepriesen wurde. Das ganze
Elend von Kalkutta komme in dem neuen
Schlagwort zum Ausdruck , das der Hunger
dort prägte und das dem Besucher jetzt von
den Mauern der öffentlichen Gebäude überall
in Ser Stadt ins Auge springe: „Ein verhun¬
gernder Bauer erntet keinen Reis mehr !" Es
sei eine bittere Anklage gegen jene, die durch
ihre Sorglosigkeit Tausende von Kinder» »um
Tode verurteilten .

48 Aelndbomber am Sonntag abgeschossen
Vergebliche Angriffe der Bolschewisten — Deutsche Fernkampfbatterien beschossen die britische Küste

* » ns dem Führerhanptgnartier .
L Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Mehrere örtliche Vorstöße der Sowjets gegen
den verengerten Knban - Brückenkopf
wurden blutig abgewiesen.

Am mittleren Dnjepr brachten die eigene »
Angriffe gegen die über de» Fluß gefetzten
feindliche» Kampfgruppe» trotz heftige« Wider¬
standes gute Erfolge .

Im Gebiet der Pripjet - Mündung und
im Raum westlich Smolensk griffen die So¬
wjets auch gestern mit stärkere« Kräfte« ver¬
geblich an . In de« übrigen Abschnitten der
Ostfront fanden dagegen nnr örtliche, wen «
auch stellenweise lebhafte Kämpfe statt .

Au der süditalienischen Front wnr»
den im Raum nördlich Neapel «nd nordwestlich
Foggia einige von Panzern «nterftützte Vor¬
stöße britisch -nordamerikanischer Kampfgrup¬
pen abgewiesen nnd dabei mehrere Panzer ver¬
nichtet. Ans der Jnsel Korsika griff der
Feind gestern mehrfach die Stellungen unserer
Nachhuten nm Bastia an, wurde jedoch «ach
kurzem Kampf zurückgeschlageu .

Deutsche Truppe « setzten in Istrien das
Uuternehmeu zur Vernichtung kommunistischer
Bauden erfolgreich fort. Nach Säuberung des
Gebietes östlich Goerz wurden nunmehr die
Räume östlich und südöstlich Triest freigckämpft
und dabei mehrere Raudeugruppe » zum Kamps
gestellt und vernichtet.

Feindliche Fliegerverbäude bombardierten
am gestrige« Tage Orte in den besetzten West¬
gebiete«. Es wurden Personeuverlufte und er¬
hebliche Zerstörungen , vor allem in den Wohn¬
gebieten einiger holländischer Städte verursacht.

In der vergangene « Nacht griffen seindliche
Bomber Kassel an . Die Schäden, hauptsäch¬
lich in der Altstadt» sind erheblich. Die Be¬

völkerung hatte Berlnste . Lnftverteidigungs -
kräste vernichtete« bei diese« Angriffen 4 4
feindlicheFlugzenge . Zwei « eitere , da¬
von ein viermotoriges Flugboot, wurde« i«
Seegebiet westlich Englands abgejchofien.

Die Luftwaffe bombardierte in der Rächt
zum Montag Flugplätze und andere militä¬
rische Anlage« in Großbritannien .

Deutsche Ferukampfbatterie « beschofie« in
vergangene « Nacht die brjfische Küste «nd
erzielte « Treffer in Ramsgate , Deal »
Dover «nd Folkestone .

* *
Das Tempo des Vormarsches der Briten

und Nordamerikaner in Süditalien wird
burch die Art und Weise der deutschen Kampf-
sührung und durch die planmäßige Zerstörung

aller für den Feind wichtigen Anlagen und
Verkehrswege bestimmt . Vorprellende feind¬
liche Kampsgruppen trefsen immer wieder auf
heftigen deutschen Widerstand, der den Feind
zu zeitraubende« Aufmärschen zwingt. Eine
englische Zeitung mußte deshalb gestern be¬
reits die herbe Mitteilung machen , daß „die
Anglo-Amerikaner unmittelbar nördlich Nea¬
pel in den letzten 24 Stunden nur einen Kilo¬
meter weiter gekommen sind." Auch geht aus
den Feinbmeldungen hervor , wie unangenehm
die Jnvasionstruppen davon berührt sind, daß
sie weder Beute vorfinden, noch irgend ein
Anzeichen entdecken, das auf einen übereilten
Rückzug schließen läßt . Allerdings spielen wohl
auch die bitteren Erfahrungen von Salerno
bei der Langsamkeit des feindlichen Vormar¬
sches eine wesentliche Rolle.

Slalln zieht die Daumenschrauben an
Vorbereitung zu reinen Eowjetsyftemen für Polen nnd Jugoslawien

HW. Stockholm , 4. Okt. Z« den sorgen¬
vollen Londoner Spekulationen um das pol¬
nisch-sowjetische Thema , das dieser Tage zu¬
nächst vom „Eccouomist", dann aber auch von
andere» Organe » anfgegriffen worden war»
liefert der Moskauer Vertreter des „News
Chronicle " eine « neue« Beitrag, der zugleich
die allgemeine « Kenntniffe über de« immer
aggressivere« Sowjetimperialismns von Finn¬
land bis zum Mittelmeer ergänzt .

Eingehend werden von der englischen Zei¬
tung Angaben aus der Zeitschrift der in Mos¬
kau sitzenden, unter Stalins Regie tätigen
polnischen Kommunisten über Aufbau und
Aufgaben ihrer StreitkrLfte im Rahmen der
Sowjetarmee zitiert . Demzufolge sei eine
zweite polnische Kommuni st en -

Jĵ fey |
lü !

Nach der Großkundgebung im Berliner Sportpalast am Erntedanktag
stKrftten Reichsminister Dr. Goebbels nnd Reichsbsuemfübrer Staatssekretär Backe mit den neuen Ritterkreuz¬
trägern die Front der Ehrenkompanie der Wehrmacht ab , die vor dem Sportpalast aufmarschiert war . Von
links nach rechts: Staatssekretär Backe , Militärverwallungsvizechef Körner, der Kommandant von Berlin
Generalleutnant von Hase , Ritterkreuzträger » -Sturmbannführer Skorzeny, Reichsminister Dr. Goebbels ,
Militirverwaltungsvizechel Dr. Reinhardt, Bauer Kurt Zschirnt, (Scherl Bilderdienstl Schwab]^

division innerhalb der Sowjetunion errich¬
tet. Die Rekrutierung gehe weiter und immer
mehr Polen in der Sowjetunion würden
mobilisiert. Es werde sich um eine mobern
ausgerüstete Streitmacht handeln, die am
Kampf um das Heimatland teilzunehmen ge¬
denke. Unter welchem Zeichen und zu welchen
Zwecken, geht aus eindeutigen politischen Er¬
klärungen des polnischen Sowjetorgans her¬
vor, deffen Herausgeberin , Wanda Wasstle-
waska , die Leiter der Londoner polnischen
Emigrantenorganisation heftig angreift . In
einem weiteren Aufsatz, versaßt von einem
Hauptmann in der kommunistischen Polen¬
armee, heißt es : „Wir brauchen keine Grasen,
Prinzen , Barone und Gutsbesitzer— die haben
uns freiwillig und für immer verlaffen." Im
Leitartikel aber wird erklärt , die Offensive
der Sowjetarmee sei offensichtlich eine Quelle
der Angst für alle, die Furcht hätten , daß „die
Fahne der Freiheit " über Polen und Jugo¬
slawien wehen könnte , ehe sie selber aus Lon¬
don zurückgekehrt seien.

Hier wird also nicht nur auf Polen , sondern
auch auf Jugoslawien Bezug genommen und
allen in London sitzenden Emigranten bedeutet,
daß sie von dem künftigen bolschewistischen Re¬
gime . das im Falle eines sowjetischen End¬
sieges dort errichtet werben soll, keine Berück¬
sichtigung zu erwarten haben. Das „Banner
der Freiheit " bedeutet die volle Sowjeti -
sierung Ost - « nd Südosteuropas .
Der „News Chronicle" bestätigt daö . indem
der Moskauer Vertreter des Blattes ausdrück¬
lich noch daraus hinweist , die Sowjetregierung
stehe natürlich voll und ganz hinter der soge¬
nannten „freien" polnischen Bewegung tn Mos -
kau . In der Sowjetunion betrachte jedermann,
so fährt der englische Bericht fort , mit Em¬
pörung die Tätigkeit der Londoner Polen -
Emigranten , „die so offen und hartnäckig gegen
die Sowjetunion gerichtet ist ." Moskau sehe
mit Mißvergnügen , wie England dieses ,L)er-
btechen gegen das Asylrecht" dulde.

Das sind ganz deutliche Töne , die im übrigen
voll mit alledem übereinstimmen, was früher
von den in Moskau sitzenden polnischen Kom¬
munisten und ihren sowjetischen Oberherren
laut geworden ist. Gegenwärtig wird offen¬
sichtlich von sowjetischer Seite der Ton noch
verschärft , und zwar zur Vorbereitung der er¬
warteten Gesprächs zwischen den Alliierten , die
ja angeblich besonders auch das Verhältnis
zwischen den größeren und kleineren Mitglie -

. --der» btt anti - europäischen Räuberliga betreffe».

Bis er fertig ist!
> Von Georg Brlxner

Je mehr der Krieg seinem Höhepunkt zu¬
strebt » je totaler - er Einsatz auf beiden Seiten
der um die Entscheidung ringenden Mächte
wird , desto öfter wird die Frage nach der
Dauer - eS Krieges gestellt . Mit Tag
und Datum beantworten kann diese Frage
niemand. Hinsichtlich - er politischen und mili¬
tärischen Zielsetzung dieses Kampfes aber
findet sie in der überwiegenden Mehrheit
unseres Volkes eine klare und eindeutige Be¬
antwortung . Wir haben uns vor kurzem mit
einem alten Bauern unterhalten , der unter
dem Einfluß demokratischer Weltbeglückungs¬
ideen und im Banne der Wilsonfchen Humani¬
tätsphrasen dem Abbruch des Kampfes im
November 1918 zumindest nicht unsympathisch
gegenüberstand. Der Mann hat es nicht leicht.
Seine Söhne stehen im Feld , und er mutz in
einem Alter , in dem er in geruhsamen Frie¬
denszeiten ein beschauliches Dasein führen
könnte , hart zupacken, um aus seinem Hof die
durch den Krieg bedingten erhöhten Leistungen
herauszuholen ^ Dazu kommen , da sein Besitz¬
tum in - er Nähe einer oft angegriffenen Groß¬
stadt liegt , die ständigen Sorgen angesichts des
feindlichen Lustterrors . Dennoch zeigt sich bei
ihm keinerlei Neigung zu einem Rückfall in
die Gedankengäuge von 1918 . Er ist davon völlig
geheilt, und er beantwortete die Frage nach
der Dauer des Krieges mit der einfachen , aber
bestimmten Feststellung: „Wir können diesen
Krieg nicht wieder ohne Entscheidung abbrechen ,
wir müflen ihn burchkämpfen , biserfertig
ist ."

Hier ist mit anderen Worten dasselbe aus¬
gesprochen, was Reichsminister Dr . Goebbels
tn seiner großen Sportpalastrede am Sonntag
meinte, als er davon sprach, daß wir ä l S
Volk die Brücken hinter uns abge¬
brochen haben und - aß es ein Zurück nicht
mehr gibt, sondern nur noch ein Vorwärts .
Nicht von einer Regierung , nicht von einem
Heerführer , vom Volk wurden die Brücken
abgebrochen , und das Volk weiß um diesen
seinen Entschluß , es steht zu ihm , es weiß bis
auf wenige verschwindende Ausnahmen , daß
dieser Weg der einzig mögliche zur Erhaltung
seiner nationalen Existenz und zur Sicherung
seiner Zukunft ist. Und das macht uns unseren
Feinden gegenüber auch auf dem Gebiet der
Kriegsmoral überlegen. Ihre Völker haben
nicht das bittere Lehrgeld für einen November
1918 gezahlt, ihnen ist Versailles nicht die zum
letzten Einsatz verpflichtende , nicht zu über¬
sehende Mahnung . Ihnen steht kein Feind
gegenüber, der sie verschleppen , vernichten , in
ihrer Existenz auslöschen will. Die neue Ord¬
nung , für die wir kämpfen , will nicht Völker
auslösche », sondern sie will nur , daß jedes
Volk seinen Fähigkeiten und Leistungen ent¬
sprechend an den Gütern dieser Erde beteiligt
wird . Sie will für alle Völker eine
„Welt des erhabenen z»nd schönen Friedens ".

Wir kennen die Kriegsziele der Kriegstreiber
um Churchill und Roosevelt, wir wtffeu um
die bolschewistischen Vernichtungspläne , und
wir richten uns danach. Aus dem friedlichen
und friedliebenden deutschen Volk ist durch
dieses Wiffen eine Nation geworden, die in
ihrem Entschluß , auch das Letzte für den Sieg
einzusetzen , stahlhart geworben ist . Alle feind¬
lichen Lügen und alle Hetze kann nicht die Tat¬
sache wegstreiten, daß das deutsche Volk und
seine Führung keinen Krieg wollten. Für uns
gab es so gewaltige Werke des Friedens , die
bereits begonnen oder doch geplant waren , daß
sie unsere ganze Kraft und unser ganzes Sin¬
nen in Anspruch genommen hätten . Es bestand
für uns auch kein Anlaß , neuen militärischen
Ruhm zu ernten , der Ruhm , den deutsches
Soldatentum von frühester Zeit bis zum letz¬
ten Weltkrieg an die deutschen Fahnen heftete ,
ist so strahlend und unvergänglich, daß er keiner
Auffrischung bedurfte. Den Krieg wollten die
Männer wie Churchill , denen Deutschland schon
1988 wieder zlu stark geworden war , den Krieg
wollte vor allen Dingen bas Weltenjudentum,
bas es nicht verwinden konnte , daß es aus
seiner Schlüffclstellung in Deutschland ausge¬
schaltet wurde. Sie wollen keine neue Ord¬
nung , sie haben kein Kriegszicl des Fort¬
schritts und der natürlichen Entwicklung, sie
wollen günstigenfalls die Reaktion, sie wollen
vor allem die Zerschlagung - er jungen auf¬
strebenden Kräfte, sie wollen die Vernichtung
des deutschen Volkes. Sie sagen das ganz offen ,
und weil sie es sagen , wiffen wir auch bis zum
letzten Mann , baß es dieses Mal wirklich um
Sein ober Nichtsein unseres Volkes und damit
jedes einzelnen von uns geht . Sie kaffen auch
durch ihre Taten keinen Zweifel, daß der, der
die Waffen niederlegt, verloren hat und mit¬
leidlos ausgeschieden wird . Mit der Vermitt¬
lung dieser Erkenntnis stärken sie aber auch
in unS die Kraft , die gesteigerten und sich täg¬
lich steigernden Anforderungen , des Krieges
entschloffen auf uns zu nehmen, noch mehr als
bisher für den Sieg zu kämpfen , für ihn zu
arbeiten und an ihn zu glauben , denn den
Sieg erringen wir nur , wenn wir bedingungs¬los unserer Führung vertrauen und zu jedem
Einsatz bereit sind . Es gibt für uns keinen
anderen Weg in die Zukunft als den
Weg über den Sieg . Alle anderen Brücken
sind abgebrochen . Deshalb müffcn wir diesen
Krieg, mag er uns noch so viel Schweres auf¬
erlege«, führen, bis er fertig ist!
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Neuer badischer Ritterkreuzträger
DNB. Führerhauptquartier . 4 . Okt . Der Füh¬

rer verlieh bas Ritterkreuz bes Eisernen Kreu¬
zes an : Major d . R . Wilhelm Kieler , Ba¬
taillonskommandeur in einem Grenadier -Re¬
giment: Major Ernst König , Führer eines
Grenadier -Regiments : Major d . R . Carl
Schlottmann , Kommandeur eines Pio¬
nier -Bataillons : Hauptmann Karl Bieg , Ba¬
taillonsführer in einem Grenadier -Regiment :
Hauptmann Hermann - Gustav I o e ch im s-,
Bataillonsführer in einem Panzer - Grenadier -
Regiment : Oberfeldwebel Erich Ho r a k,Zug¬
führer in einem Füsilier -Regiment : Oberge¬
freiter Heinrich Theilen . iy einem Panzer -
Grenadler -Regiment und an Obergefreiten
Paul Weiß , in einem Grenadier -Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz bes Eiser¬
nen Kreuzes an Leutnant B e r r e s . Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader und an
Feldwebel B i n k e , Flugzeugführer in einem
Nachtjagdgeschwader . ^

Major ü. R . Wilhelm K i e f e r , am 12. 2. 1805
als Sohn des Metzgertneisters K . in Tau¬
berbischofsheim sin Baden ) geboren,
stieß westlich Wjasma an der Spitze von nur
50 bayerischen Grenadieren in die Flanke
eines im Nachbarabschnitt eingedrungcnen
sowjetischen Bataillons . In hartem Kampf ge¬
lang ihm die völlige Vernichtung des Feindes.

Major d . R . Kiefer besuchte die Volksschule
seines Heimatortes und war zunächst als Ge¬
hilfe in einer Kunst - und Handelsgärtnerei in
Frankfurt a . M. tätig . 1923 trat er in bas In¬
fanterie -Regiment 15 in Marburg ein , wurde
nach Ablauf seiner zwölfjährigen Dienstzeit
1936 Beamtenanwärter beim Oberprästdenten
in Wiesbaden. 1937 erfolgte seine Beförderung
zum Landessekretär. 1939 als Leutnant d . R.
erneut zum Heeresdienst einberufen, wurde
er 1942 Hauptmann d . R ., 1943 Major b. R.
und Bataillonskommandeur .

Oer Pyrrhus -Gieg der Sowjets
Spanischer Militärsachvertzändiger

über die Lage im Oste«
* Madrid » 4. Okt. Der militärische Mit¬

arbeiter der Zeitung „Hoja de Suite «" schreibt
über die Lage an der Ostfront : „Die deutsche
Führung hat die sowjetische Sommeroffensive
in einen deutschen Erfolg umgewandelt, indem
sie Stalin gezwungen hat, seine ganzen Re¬
serven in verlustreichen Frontalangriffen ein¬
zusetzen, seine Armeen dadurch immer mehr zu
schwächen und, ohne die deutsche Front durch¬
brochen zu haben, nur ein Gebiet »urückzu -
erobern, das keine wirtschaftlichen oder mili¬
tärischen Vorteile mehr bietet. Die deutsche
Führung , die bis heute die Initiative
behalten hat , hat im Osten die geographi¬
schen Gegebenheiten des weiten Raumes her¬
vorragend genutzt . Die deutsche Führung hat
in den letzten drei Monaten die schwierigste
Operation durchgoführt, die es für einen Stra¬
tegen und für eine Armee überhaupt gibt. Sie
hat die Schwierigkeiten einer Rückzugsbewe¬
gung, die unerhörte Präzision des Zusammen¬
spiels von Raum und Zeit , die erste Voraus¬
setzung des Erfolges einer solchen Operation
ist , wundervoll gemeistert. ES ist der Fall ein¬
getreten, daß nicht die Moral der ausweichen¬
den Armee, sondern die des Angreifers ge¬
litten hat, der deutlich fühlt , daß er einen
PyrrhuS - Sieg erfochten hat, der ihm
einen verzweifelten Kraftaufwand gekostet hat»
während die Moral auf deutscher Seite in Er¬
kenntnis bes entscheidenden Defensivsieges , der
mit einem Minimum an Menschen und Ma¬
terial erfochten wurde, denkbar zuversicht¬
lich ist ."

Der spanische Offizier , der diesen militäri¬
schen Ueberblick verfaßt hat, drückt abschließend
seine Bewunderung für die Genialität der
deutschen Führung aus und schildert noch sehr
ausführlich die einzelnen Vorteile , die sich
aus der Rückwärtsbewegung der deutschen Ar¬
meen für diese ergäben und die für die Ent¬
wicklung des Krieges von ausschlaggebender
Bedeutung seien.
Der niederträchtigste Baterlandsverrater
* Algeciras , 4 . Okt. In militärischen Kreisen

in Algier wird mitgeteilt, daß noch vor Ab¬
schluß des Waffenstillstandes Badoglio sich für
einige Tage in daS Hauptquartier Eifenhowers
begab , wo er das für die Durchfüh¬
rung der Bombardierung gegen
die italienischen Städte erforder¬
liche Material lieferte .

Die Kampfe am Kuban-Lrüüenkops
Vergebliche Störangriff « der Sowjets — Landungsversuche im Rücken

der deutschen Linie« vereitelt
* Berlin » 4. Okt . Am Kuban-Brückenkopf

nahmen unsere Truppen neue vorbereitete
Stellungen ein , wobei die Stadt Taman —
wie der. Wehrmachtbericht bereits meldete —
nach Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen
geräumt wurde. In keinem Fall vermochte
der Feind den vorgesehenen Ablauf unserer
Maßnahmen zu stören . Im wesentlichen voll¬
zog sich die Frontverkürzung auch diesmal ohne
Kenntnis der Sowjets , die während beS gan¬
zen Tages durch schweres Störungsfeuer un¬
serer Artillerie in ihren Stellungen gebunden
wurden. Vergebens versuchten die Bolschewisten
später, mit Panzern und aufgeseffener Infan¬
terie unsere Bewegungen aufzuholey und ab¬
zuschneiden . Mehrfache von zahlreichen Pan¬
zern unterstützte Angriffe des Feindes bis zu
Divisionsstärke gegen unsere neuen Stellungen
wurden meist schon durch bas zusammenfaffenbe
Feuer aller Waffen abgewiesen . Unsere Grena¬
diere und Gebirgsjäger verhinderten jeden
Einbruch. Zahlreiche Vorstöße der Sowjets
kamen infolge unseres heftigen Artillerie¬
fbuers und äußerst wirksamer Stukaangriffe
überhaupt nicht zur Entfaltung . Vor allem in
den Nachmittagsstunden des 3. Oktober erlit¬
ten die Bolschewisten außerordentlich hohe
Verluste. Jeder Versuch bes Feindes , die deut¬
schen Linien zu durchstoßen , scheiterte an der
tapferen Gegenwehr unserer Soldaten . Die
Absicht der Sowjets , mit acht Booten über den
breiten See überzusetzen , um unseren
Truppen in den Rücken zu fallen ,
wurde gurch das sofort einsetzende Abwehrfeuer
unserer Waffen vereitelt , wobei fünf Boote
kenterten, während die übrigen drei Boote
flüchteten .

Die Kämpfe am Kuban-Brückenkopf ergaben
in den letzten Septembertagen ein äußerst
wechselvolles Bild . Bereits am 28. September
waren bke Sowjets auf die Taman - Halb¬
insel westlich der Kuban-Mündung mit star¬
ken Panzerkräften gefolgt. Größere Angriffs¬
versuche der Bolschewisten blieben durch das
Vernichtungsfeuer unserer Artillerie aber schon
in ihren Anfängen stecken. Erst in den Nach¬
mittagsstunden des 29. September setzte der
Feind mit stärkster Feuerunterstützung von 25
Batterien und Salvengeschützen drei bis vier
Divisionen zum Sturm .gegen die deutsche
Front an . Nach vier Stunden heftigster Kämpfe
war der Sowjetische Angriff zusammenge¬
brochen. Den gleichzeitigen bolschewistischen
Vorstößen an der Süd - und Nordfront war
kein anderes Schicksal beschieden. Im Süden
wollte der Feind über eine schmale Nehrung
vorstoßen , um damit hinter die deutschen Linien^
zu gelangen. Ebenso griffen die Bolschewisten

im Norden auf der schmalen von Temrjuk nach
Westen führenden Landzunge mit überlegenen
Kräften an , ohne mehr Erfolg zu haben.

Zu gleicher Zeit sollten unsere Truppen in
der Flanke und im Rücken durch zwei feindliche
Landungsgruppen gefaßt werden, die aus dem
Seenbereich im Süden an Land kamen . Es
war dies innerhalb weniger Tage der dritte
Landungsversuch in diesem Abschnitt, der nicht
anders endete , als die beiden vorhergehenden
aus dem Norden vom Asowschen Meer her ge¬
führten Unternehmungen . Wieder wurden die
in Stärke von 700 bis 800 Mann gelandeten
Bolschewisten binnen kurzem bis auf den
letzten Mann vernichtet oder ge¬
fangen genommen . Außerdem erbeuteten
unsere Truppen 28 Landungsboote verschiede¬
ner Größen . In diesem Kampfabschnitt waren
es schlesische Grenadiere , die sich hervorragend
geschlagen haben.

Am 30. 9. verhielten sich die Sowjets nach
ihren Mißerfolgen im Nordabschnitt zurückhal¬
tend , im Süden nahmen die zähen Kämpfe je-'
doch ihren Fortgang , ohne daß sie dem Feinde
aber weitere Fortschritte gebracht hätten . In
der Mitte konnten die Bolschewisten zwar bis
zum Nachmittag ihre Verbände wieder soweit
ordnen, daß sie den Angriff des Vortages mit
stärkster Artillerieunterstützung wiederholten:
doch abermals blieben die Angreifer unker
hohen Verlusten im zusammengefaßten Ab¬
wehrfeuer noch vor der Hauptkampflinie liegen
Am 1. Oktober vermochte der Feind daraufhin
an keiner Stelle zu neuen Angriffen anzu¬
treten.

Dieser große Erfolg , der trotz des starken
Menschen - und Materialaufwandes und trotz
stärksten Schlachtfliegeretnsatzes der Bolsche¬
wisten errungen wurde, ist auch ein Ver¬
dienst der deutschen Artillerie , die
die Infanteristen in ihrem schweren Kampf
ausgezeichnet unterstützte. Darüber hinaus
trugen Stukaverbände durch kühn geflogene
Angriffe auf die Bereitstellungsräume der
Bolschewisten zur Entlastung der Truppen des
Heeres bei.

Deutsche Laudwirtschafisführer im Westen
Der starke Erfolg der Erzeugungsfchlacht in Frankreich

rä. Berlin, ' 4 . Okt. Die Verleihung des Rit
terkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz an den
Militärverwaltungsvizechef Dr . Fritz Rein
Hardt , Leiter der Abteilung für Ernährung
und Landwirtschaft beim Militärbefehlshaber
in Frankreich, lenkt die Aufmerksamkeit auf
die Arbeit der deutschen Landwirtschaftsführer
in Westeuropa, insbesondere in Frankreich. Seit
der Besetzung Frankreichs haben die deutschen
Landwirtschaftsführer in unermüdlicher, schwe¬
rer Arbeit Leistungen vollbracht , die mit aus ^
schlaggebend waren für die Erfolge der euro¬
päischen Versorgungswirtschaft und die speziell
der französischen Landwirtschaft
einen entsch eid end en Anspo rn und
Aufschwung brachten .

Die Bedeutung des fruchtbaren alten Kul
turlanües im Westen für die Sicherung der
europäischen Ernährung ist neben der Ver
wirklichung des Programms niemals außer
acht gelassen worden, und insbesondere der
Beitrag Frankreichs war in den letzten Jah¬
ren seit 1940 von großem Wert kür die Ver¬
sorgung des Kontinents . Es hat sich erwiesen ,
daß die Erzeugungsreserven in den von Klima
und Verkehr begünstigten Westgebieten sich oft
mit geringerem Aufwand und schnellerem Er
folg erschließen lassen als die Reichtümer der
abgelegenen Großflächen im Osten . Seit dem
Waffenstillstand hat die deutsche Militärver¬
waltung in Frankreich deshalb mit einem

Nervenkrieg wird seine eigenen Mer treffen
Stabsleiter Sündermann sprach vor der belgischen Presse

bas blutige Erwachen deS britischen und ame¬
rikanischen Volkes, das in vielen Anzeichen
sich bereits heute ankündigt, wettere Fort¬
schritte machen. „Nicht Deutschland , sondern
England und die USA . haben mit einem Ner¬
venkrieg zu rechnen : das jüdische Kriegsziel,Deutschland auszurotten und Europa zu zer¬
schlagen, mag eine Zeitlang urteilslose Massen
berauschen , die harte Prüfung eines opfervol¬len und langen Kampfes wird es nicht Über¬dauern . Heute demonstrieren Briten und Ame¬rikaner mm Geld oder Lebensmittel , nach wei -
terer bitterer Erfahrung werden sie ihreStimme erheben , um den Krieg zu verfluchen ,den sie nur für fremde jüdische Interessenführen."

Die Ausführungen des Stavsleiters Sün¬dermann wurden mit großem Beifall ausge¬nommen und fanden bei den belgischen Jour¬nalisten stärksten Widerhall.

* Brüssel, 4. Okt . Der stellvertretende Presse¬
chef der Reichsregierung , Stabsleiter Sün¬
de r m a n n , sprach in Brüssel vor einem gro¬
ßen Kreise führender Journalisten über die
Kriegslage . Seine Ausführungen befaßten sich
insbesondere mit der psychologischen Seite des
Kriegsgeschehens . In einem Kampfe , der auf
jeder Seite den Einsatz der lebten Energien
fordert — so erklärte Sündermann — tritt die
Frage nach den Kriegszielen und den Kampf¬
motiven immer stärker in den Vordergrund .
Jür das deutsche Volk gebe e8 dabei einen
klaren Standpunkt . Heute wisse die ganze
Welt, daß London diesen Krieg nicht begon¬
nen habe , um Polen zu retten , sondern um
Deutschland zu vernichten. Diese Gewißheit
und der Versuch der USA ., im Bunde mit
dem Bolschewismus Europa zu erobern , be¬
gründe im deutschen Volk den stärkste^ mora¬
lischen Antrieb , den es in einem Kampf gebe,das Wissen, daß es um Sein oder Nichtsein
gehe und daß nur der Sieg die fernere natio¬
nale Existenz ermöglicht .

Genau umgekehrt sei die Lage in England
und den USA . Der Krieg Churchills und Roo-
sevelts sei weder für das englische, noch für
daS amerikanische Volk eine nationale Not¬
wendigkeit. In der nächsten Phase des Kamp¬
fes um Europa , in der es — wie Stabsleiter
Sündermann betonte — keine Simowitsche ,DarlanS ober BadoglioS, aber dafür auch für
England und USÄ . schwere Opfer
und hohe Verluste geben wirb , dürfte

„England oft am Rande einer Katastrophe"
* Stockholm , 3. Okt . Der britische Landwirt¬

schaftsminister Hudson erklärte in einer Rede ,in der er die englischen Farmer ermahnte, in
ihren Anstrengungen ja nicht nachzulassen ,Großbritannien habe rund eine Million Rin¬
der zu wenig. ,»Jn den vergangenen vier Jah¬
ren haben wir oft am Rande einer Katastrophe
gestanden ". Auch heute noch verbiete der
Schiffsmangel eine Steigerung der Lebens¬
mittelzufuhren .

Stab landwirtschaftlicher Fachkräfte entschei¬
dend auf den Fortschritt der französischen Land¬
wirtschaft eingewirkt. Diese deutsche Hilfe ist
von den französischen Bauern sehr begrüßtworden, da die fachliche Schulung in Frank¬
reich über kleine Ansätze niemals hinaus¬
gekommen ist . Jede Anstrengung auf diesem
Gebiete war infolge der agrarfremden Einstel¬
lung des Staates schnell verkümmert. Aus die¬
sem Grunde hat auch die Entwicklung des
landwirtschaftlichen Schulwesens in Frankreichmit dem Aufschwung in den anderen europäi¬
schen Ländern nicht Schritt gehalten. Es find
jetzt in Frankreich nur 70 bis 80 landwirtschaft¬
liche Fachschulen gegenüber 800 im deutschen
Altreich vorhanden . Von den vier sogenannten
„landwirtschaftlichen Hochschulen" entsprichtnur eine den Ansprüchen einer Universität. So
ist es zu verstehen , daß der von der Natur
rc^ ch begünstigte französische Boden nur ge¬ringen Vorteil von den großen Errungenschaf¬ten gehabt hat, die auf allen Gebieten der
Landwirtschaft im Laufe der letzten Jahrzehnte
erreicht worden sind. Während in Deutschlandund anderen europäischen Ländern die land¬
wirtschaftlichen Nutzflächen ständig ausgedehntwurden und durch Intensivierung der Arbeit
und des Betriebsmitteleinsatzes die Hektar¬
erträge schnell , gewachsen sind, ist der fran¬
zösische Bauer überwiegend den umgekehrten
Weg gegangen und hat versucht , sich durch
Uebergang zu immer extensiveren Wirtschafts¬
weisen noch eine Rente zu sichern.

So ist in Frankreich die Ackerfläche in der
Zeit von 1882 bis 1939 um 24 Prozent zurück¬
gegangen. Dagegen ist daS Grünland entspre¬
chend angewachsen , und immer gröbere Flä -
chen sind nur noch als Hutungen genutzt wor¬
den oder lagen brach und versteppten. Allein
in dem Jahrzehnt von 1929 bis 1939 hat sichdie Brachfläche in der Fruchtfolge um 400 000
Hektar vermehrt . Obwohl im Zuge dieser Ent¬
wicklung die Kulturen von den schlechteren auf
die besten Böden abgewandert find , haben sich
die Hektarerträge jedoch nicht im gleichen Matze
erhöht wie in Deutschland: Sie liegen heute
noch um rund % unter den deutschen.

Nunmehr werden auch in anderen Gebieten
des besetzten Frankreichs , in denen der Mili¬
tärverwaltung nicht wie in den nördlichen
Grenzgebieten deutsche Wirtschaftsoberleitun¬
gen zur Verfügung stehen , weitere deutsche
Fachkräfte als Berater eingesetzt. Allen Feld¬
kommandanturen werben Landwirtschaftsfüh¬
rer für den Außendienst zugewiesen , die in en¬
ger Fühlung mit dem „Service Agricole" in
den Dörfern arbeiten . Die Landwirtschaftsfüh-rer sind ausgewählte Betriebsführer , Orts¬
bauernführer . Gutsverwalter oder Nährstands¬beamte, die zu diesem Zweck eingezogen oder
aus der Truppe herausgezogen worden sind.Viele von ihnen haben sich schon als Landwirt¬
schaftsführer im Osten bewährt. Die ersten
von den Landwirtschaftsführern in Frankreich
gemachten Erfahrungen beweisen , daß dasWort und ' der Rat des praktischen Bauern
schnell eine Brücke zum französischen Landwirt
schlägt und daß unsere durch die zehnjährige
Schule des Reichsnährstandes gegangenen
Bauernführer sich auch im sranzösifchen DorfVertrauen und Ansehen erwerben.

gnfingi:
GeneralfeldmarschallKesselrinS

hat am Sonntag in einer Verordnung das
Abhören feindlicher Sender in Italien ver¬
boten. Besonders warnt Marschall Keffelriug
vor dem Abhören der von dem Verräter Ba¬
doglio ausgehenden Hetzreden.

In Marseille wurde eine Ausstellung
„Der Bolschewismus gegen Europa" iu feier¬
licher Form in Anwesenheit zahlreicher deut¬
scher und französischer Persönlichkeiten er¬
öffnet.

Anglo - amerikanifche Bomber un¬
ternahmen am Sonntagnachmittag abermals
einen Terrorangriff auf Paris und überflog««
den Südosten des Pariser Gebiets.

In Kreisen der britischen Arbei¬
terschaft wird , wie spanische Korresponden¬
ten aus der englischen Hauptstadt berichten , als
Grund für die immer häufigere Arbeitsver¬
weigerung Kriegsmübigkeit angegeben. Der
Krieg sei an einem Punkt angelangt , wo nichts
mehr - ringend sei.

Die no rbamerikani .sche Journa¬
listin Dorothy Thompson , deren 8 **
tikel in Millionenauflage in weit über 10"
USA .-Zeitungen erscheinen , gab , wie „Oft««'
tibningen" in einer Eigenmeldung aus Wa¬
shington berichtet , ihrer Enttäuschung über die
anglo-amerikanische Politik in Italien Aus¬
druck. Dorothy Thompson nennt die anglo-
amerikanische Politik in Italien einen glatte«
Konkurs der staatsmännischen Klugheit.

Finanzminister Henry Morgen -
t h a u legte am Montag dem USA .-Kongrev
ein neues Rekord-Steuer -Programm vor . da »
weitere 15,8 Milliarden Dollar Steuern vor¬
sieht. Davon sollen 6,5 Milliarden durch ©**
Höhung der Lohnsteuer aufgebracht werbe«.
Das Steueraufkommen würde nach der Er¬
höhung die Hälfte der RegierungSauSgabe«
decken .

Der USA . - Marinefekretär Oberst
Knox , der dieser Tage dem Mittelmeer -
Kriegsschauplatz einen Besuch abstattete, warnte
vor übertriebenem Optimismus . Er wies
darauf hin, baß der schwierigste «nd kostspie¬
ligste Teil des Angriffs auf Sie Festung E«-
ropa noch bevorstehe .

Gandhi verbrachte seinen 74. Geburtstag
im Gefängnis in Poona , wo er von den Eng¬
ländern festgehalten wird . Die von der Bevöl¬
kerung in Madras , Bombay und vielen ande¬
ren Teilen des Landes geplanten öffentliche«
Demonstrationen wurden verboten, wie über¬
haupt alle Versammlungen und Umzüge unter¬
sagt sind.

Generalleutnant Kumakichi H «
r a d a , der Oberbefehlshaber der japanische«
Expeditionsstreitkräfte in Java , erließ er»e
sofort in Kraft tretende Verordnung für die
Schaffung eines Freiwilligen - Verteidigung »-
korps für Java , das sich aus eingeborene«
Freiwilligen zusammensetzt . Japanische Offi¬
ziere werden diesem VertoidigungSkorpS ange¬
hören, daS unmittelbar dem Befehl deS japa¬
nischen Oberbefehlshabers aus Java untersteht.

Die historischen Erinnerungs¬
stätten von Pompeji sowie die berühm¬
ten Sammlungen der Museen in Pompeji
und Neapel sind bei den Angriffen der Englän¬
der und Amerikaner vollständig vernichtet
worben.
Neue Verletzung der Schweizer Lufthoheit

0 .8ed. Bern » 4. Okt . In der Nacht zum Sonn¬
tag kündigte daS Aufheulen der Sirenen ein«
erneut« Verletzung der schweizerischen ; Luft¬
hoheit und Neutralität an. Wie schon so o«
bet Angriffen gegen süddeutsches Gebiet miß¬
brauchte die britische Luftwaffe den schweize¬
rischen Luftraum , in großer Höhe schweizeri¬
sches Gebiet überfliegend. Eine offizielle Mit¬
teilung bestätigt den Neutralitätsbruch . Et«
Einflug in west-östlicher Richtung, ein zweite«
in östlich -westlicher Richtung nördlich der Linie
Altstätten—Luzern—La Chaux de Fonds er¬
folgt. Außerdem werden Verletzungen des
Luftraumes über dem Engadin in Richtung
Süd - Nord und Nordosten—Südosten hervor'
gehoben . Die schweizerische Flak sei in Aktion
getreten. Bombenabwürfe seien über Schweizer
Gebiet nicht erfolgt. Fliegeralarm wurde i«
der ganzen Schweiz außer in Genf, Lausanne
und im Kanton Wallis gegeben ._ ^
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Otto Falckenberg
Zu seinem 70. Geburtstag am 5. Oktober

Innerhalb des Kreises führender Regie-Per¬
sönlichkeiten im deutschen Theaterleben gehört
Otto Falckenberg zu den Regisseuren, die nicht
über die Schauspielkunst zu ihrem Beruf und
ihrer Berufung gekommen sind . Auch nach sei¬
nem Abiturium ist der aus Koblenz gebürtige
Sohn eines angesehenen Hofmusikalienhänd¬
lers im väterlichen Geschäft tätig gewesen ,
hatte allerdings als löjähriger Realgymnasiast
bereits für einen Dialektschwank den Preis
der Koblenzer Karnevalgesellschaft erhalten.
1894 kommt er in ein Berliner Fachgeschäft,
beginnt aber hier sein Studium der Literatur -
und Kunstgeschichte an der Universität. Seine
ersten Erzählungen und Theaterstücke bewegen
sich in den Bahnen des Naturalismus . In
München setzt Falckenberg 1896 sein Universt-
tätsstudium fort und veröffentlicht seine , ersten
lyrischen Gedichte „Stimmungen " : dann tritt
er im Herbst 1897 dem Akademisch- Dramati¬
schen Verein näher , der sein Schauspiel „Er¬
lösung " zur Uraufführung bringt . In diesem
ungemein rührigen und zeitbewegenden Verein
beginnt eigentlich die Laufbahn des großen
Regisseurs,* hier hat er Inszenierungen geschaf -
fen , die schon durch ihre Wahl auffielen und
theatergefchichtliche Bedeutung erhalten haben:
Kleists GuiSkard-Fragment «nd Hebbels „Dia¬
mant", Niebergalls „Datterich"

, Knut Ham¬
suns „An des Reiches Pforten ", Franz Dül -
bergs Xorallenkettlein " u . a. m. Es ist keines¬
wegs überraschend , daß man diesen höchst be¬
gabten Menschen als Mitbegründer des litera¬
rischen Kabaretts „Die elf Scharfrichter" findet,
in dessen Kreis er 1901—1903 als Verfasser und
Regiffeur vieler Sketsche tätig ist .

Seine Geltung ist bereits so groß, daß er sich
nach der Tournee der „Scharfrichter" 1903 als
freier Schriftsteller in der Nähe von München
ansässig machen kann. In der Stille hat Falcken¬

berg eine größere theoretische Arbeit geleistet :
„Schillers Dramaturgie " ist von ihm für daS
Sammelwerk von Wilhelm von Scholz bear¬
beitet worden. Er hätte 1914 an die Berliner
Volksbühne unter Kayßler kommen sollen,
ging aber im September als Regisseur und
Dramaturg an die Kammerspiele in München ,
deren künstlerischer Direktor er 1917 wurde
und die er allein zu dem geknacht hat, was sie
heute im Theaterleben Münchens bedeuten.
Seinen Kammerspielen ist Falckenberg treu
geblieben , obwohl ihn verlockende Angebote an
repräsentative Stellen nach Wien und München
bringen wollten.

Seit 1939 ist Falckenberg Intendant der
Kammerspiele und wurde durch Verleihung
deS Titels Staatsschauspieldirektor und der
Goethe -Medaille für seine Verdienste geehrt.
Falckenberg ist ein Regisseur von höchster schöp¬
ferischer Gestaltungskraft . Alle Faktoren einer
Inszenierung ordnen sich hei ihm ein in den
„bestimmenden Stilwillen " des Regisseurs, der
„mit dem Spiel , das er geschaffen, nur durch
Schwingung seiner Nerven , durch den ge¬
steigerten Kreislauf seines Blutes , den Rhyth¬
mus des Atems verbunden" ist : die „Magie
seines Schaffens versinnbildlicht sich nicht durch
die Sichtbarkeit seiner Person , der Spielleiter
tritt hinter seinem Werk zurück, wird unsicht¬
bar, anonym". So sagt er selbst.
■ Das Regie-Leistungswerk FalckenbergS ist
geradezu gewaltig. Von den Klassikern hat er
vor allem Shakespeare inszeniert sden „Som¬
mernachtstraum" im Laufe der Jahre drei¬
mall ) , von Schiller „Die Räuber ", „Fiesco",
„Don Carlos ", „Maria Stuart ", von Goethe
die »»Iphigenie "

, von Lefsing die „Minna " und
„Emilia Galotti ", von Hebbel den „Gyges", .
von Kleist den „Zerbrochenen Krug" und den
„Prinzen von Homburg". Falckenberg hat auch
immer den modernen Autoren seine Bühne ge¬
öffnet: HanS JohstS „Einsamen" hat er ur -
aufgeführt, ebenso seinen „König", sodann sind

zu Wort gekommen in seiner Inszenierung :
Gerhart Hauptmann , Eberhard Wolfgang
Möller . A. I . Lippl, Max Mell, Ortner .
Richard Villinger , Hans Rehberg u. a. — Eine
den großen Theaterführer kennzeichnende
Eigenschaft hat Falckenberg in ganz hohem
Maße stets gezeigt : er ist ein Entdecker schau¬
spielerischer Begabungen.

Wer ist nicht im Laufe langer Jahre durch
seine Schule der darstellerischen Erziehung ge¬
gangen ! Maria Bard und Heli Finkenzeller.
Elisabeth Flickenschildt und Käte Gold, Heide¬
marie Hatheyer und Marianne Hoppe , Con¬
stanze Menz und Annemarie Seidel , Dorothea
Wieck und Gusti Wolf, sodann Ewald Baiser
und Horst Caspar, Carl Ludwig Diehl und

Will Dohm, Wolfgang Liebeneiner und Fer¬
dinand Marian , Heinz Rühmayn und Paul
Verhoeven, und damit sind ,nur einige von
vielen genaünt. Jeder Schauspieler weiß, was
er könnerisch gewinnt, wenn er an Falcken -
bergs Kammerspielen eine Zeitlang tätig ist. —
Ueber die Erziehung des Nachwuchses hat
Falckenberg gerade in letzter Zeit manche rich¬
tunggebenden Gedanken nieöergelegt,* sie ent¬
stammen der reichen Erfahrung aus dem er¬
ziehenden und bildenden Wirken des großen
Regisseurs, der, wie immer nur wenige in
jeder Generation , auch ein wirklicher Führer
des Schauspielers ist im Sinne des Zusammen¬
klanges aller schöpferischenKräfte des Theater¬
kunstwerks .

Ein unterirdischer Konzertsaal
Chormusik in der größten Höhle Deutschlands

Eine neuartige Idee wurde in der Nähe von
Hagen (Westfalen ) zur Einleitung deS neuen
WinterhilfswerkeS verwirklicht: In der uralten
Kluterthöhle mit ihren zerklüfteten und ro¬
mantisch anmutenden Gängen fanden zum Be¬
sten deS WHW . zwei einstündige Konzerte statt,
die eine hervorragende Akustik dieser größten
Höhle Deutschland „zutage förderten". Der
Kriegsmännerchor des kleinen Städtchens
Börde weihte mit einer ganzen Reihe von Lie¬
dern diese Höhle als unterirdischen Konzert¬
saal ein. Sogleich beim ersten Lied in der über¬
füllten „Kirche" der Höhle ( einem so benannten
Teil des unterirdischen Gewölbes) wurde eine
überraschende Klangwirkung festgestellt. Von
geradezu feierlicher Wirkung war die unter¬
irdische Schönheit und Stimmung in der Höhle ,
die alle Besycher während des Koihzertes eine
eigenartige Feierstunde erleben ließ . Selten
wurden die Probleme der Akustik in so volks¬
tümlich praktischer Weise erörtert und — am
Beispiel anSprobiert. Um den Klangunterschied

recht sinnfällig zu demonstrieren, brachte der
Chor beim zweiten Konzert am gleichen Tage
das erste Lied unter freiem Himmel vor der
Höhle zum Vortrag . -

Der künstlerische , und „akustische Erfolg" die¬
ser Veranstaltung zeitigte den Wunsch, weitere
ähnliche Veranstaltungen durchzuführen, in die
demnächst auch die . .Siegfriedhöhle"

, ein .Ab¬
zweig der großen Kluterthöhe, einbezogen
werden soll .

Lin Roman ans dem Alarmgebiet
Der Dichter Robert Hohlbaum, der als

Bibliotheksüirektor bis vor kurzem in Duis¬
burg lebte , hat aus der Verpflichtung des Dich¬
ters an die Zeit eine Erzählung aus dem luft¬
bedrohten Gebiet geschrieben , die unter dem
Titel „Front der Herzen" im Karl H . Bischoff-
Berlag Wien herauskommt. In dem Buch wird
der Luftangriff auf eine rheinische Stadt zu
Anfang des Bombenterrors auf Frauen und
Kinder im Erlebnis einer Nacht dichterisch
gedeutet.

Zwei Uraufführungen in Mülhausen
Die Uraufführung des Schauspiels „Die drei

Liebesabenteuer Karls XH." von Walter Etr« '
pal durch die Städt . Bühnen Mülhauien i.
findet am 7. Oktober in Gegenwart des in ®er!
litt lebenden Dichters statt und diejenige de»
Kammerspiels „Drei im Leuchtturm" von Ton»
Fabrt und Carl Heinz Wolfs am 20. Oktober
im Kleinen Haus der Städt . Bühnen.

Die Münchener Philharmoniker
unter Furtwängler

Die Jubiläumskonzerte zum 50jährige«
stehen der Münchener Philharmoniker err « '"
ten mit einem Abend unter Wilhelm
wängler im Großen Festsaal des Deuts« c ;
Museums ihren Höhepunkt und AuSklang. T«"
Programm , das sich auS der 5. und 6. Syw
phonie von Beethoven zusammensetzte , «>«*' ,unter der genialen Führung Furtwänglers ?
einem einzigartigen Kunstgenuß. DaS V «®*

,
’

tunt bereitete dem großen Dirigenten «”
den Orchestermitgliedern nicht endenwollenoe
Applaus .

\ „Datteridi “
im Frankfurter Schauspielhaus

Der Datterich ist unsterblich : Dieser
mene, großmäulige, schwadronierende .
lumpte SaufauS , bei dem doch bei jeder fe>«
Handlungen zu spüren und mit Hände « «
greifen ist, daß hier ein Mensch mit
lich — man ist fast versucht zu sagen *- gern
ler Begabung in kleinstädtischer Enge «

gBürgerlichkeit zugrunde gegangen ist . nErnst-Eltaö Niebergalls , des früh verstorben̂
Darmstäüters . -Dattericb" immer noch so T* 'Darmstädters , „Datterich" immer noch
und lebendig ist wie vor hundert
wies eine Neuinszenierung des Franriur
Schauspielhauses, deren gutes Gelingen ha«" ,
sächlich das Verdienst Franz Schneiders ist . o-
für die Bühnengestaltung zeichnete u«o
Hauptrolle spielte . Dr. Han» Fern-

i
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v^ ^ ärverwaltungsvizechefKoernerist als
f*"*r der Chefgruppe Landwirtschaft der Wirt -
Mftsinspektion Süd , als Hauptabteilungsleiter
^ Nahrung und Landwirtschaft beim Reichs -
^ mmiffar für die Ukraine an einer entscheiden-e» Stelle des besetzten Ostraumes tätig.hervorragenden landwirtschaftlichen und
m ^ altungsmäßigen Erfahrungen , die er seit
Gründung des Reichsnährstandes als Landes-

und seit Kriegsbeginn durch den«ufbau der Landwirts/baft im Generalgouver -
gezeigt hat, seine ungewöhnliche Ar-"ettskraft. sein praktischer Blick und seine stets
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®*
j*h*tninister Dr. Goebbels and der Träger des Ritter-*r*'**e» rum Kriegsverdienstkreuz, Bauer Kurt ZschirnU

Bach der Kundgebung im Berliner Sportpalast
(Presse-Hoffmann , M.)

»erfp ttIi (5 e Einsatzbereitschaft haben die Vor¬
aussetzungen dafür geschaffen, daß die Ukra¬
ine einen wesentlichen Beitrag - zur deut¬
en Ernährungsbilanz liefert. Durch seine
unermüdliche Tätigkeit und Energie hat er es
. seicht, die landwirtschaftlichen Erzeugnisse
^ Ukraine zu erfaffen und der deutschen
^ ^hrmacbt bzw . der heimischen und euro-
eschen Ernährungswirtschaft zur Verfügung
^ ..stellen. Es rst ihm gelungen, den durch die
^ 'egsentwicklungenfast völlig zerstörten land-
Aischaftlichen Erzeugungsapparat trotz aller
Schwierigkeiten in knapp zwei Jahren wieder

so weil aufzubanen, daß mit einer annähernd
normalen Erzeugung gerechnet werden kann.Darüber hinaus ist eine Erfassungsorganisa¬tion geschaffen, die an wichtigsten landwirt¬
schaftlichen Erzeugnissen Millionen Tonnen
Getreide, Oelsaaten, Fleisch, Fett und Zucker
ufw . der deutschen und europäischen Ernäh -
rungswirtschaft zur Verfügung stellt. Diese
Erfolge sind zum größten Teil der alle Schwie¬
rigkeiten überwindenden Tatkraft Körners zuverdanke».

Militärverwaltungsvizechef Dr . Fritz Rein¬
hardt wurde am 27. Sept . 1898 in Kassel
geboren. Er hat von 1916 bis 1918 den Welt¬
krieg mitgemacht und anschließend seine land¬
wirtschaftliche Ausbildung und sein Studium
in Halle ( Saale ) absolviert. Nach dem Staats¬
examen wurde Dr . Reinhardt Versuchsring¬leiter in der Provinz Sachsen und anschließendBeamter der Landwirtschaftskammer Halle
(Saale ) . Im Jahre 1918 berief StaatssekretärBacke Dr . Reinhardt zu seinem persönlichenReferenten. 1935/1937 war Dr . Reinhardt
Hauptstabsleiter der LandeSbauernschaft Schles¬wig-Holstein und anschließend persönlicher Re¬
ferent des Reichsobmanns Behrens . Nach Aus¬
bruch des Krieges wurde Dr . Reinhardt vom
Reichsnährstand zum Oberkommando des Hee-
res -Generalquartiermeister , Wirtschaftsabtei¬lung , abgestellt . Seit Beginn der Besetzung
Frankreichs ist Militärverwaltungsvizechef Dr .Reinhardt Leiter der Abteilung Ernährungund Landwirtschaft beim Militärbefehlshaberin Frankreich. In dieser Eigenschaft war er
verantwortlich für die landwirtschaftliche Er¬

zeugung und Versorgung mit Nahrungsgüterndes besetzten Raumes und der deutschen Be¬
satzungsarmee. Durch seine besonderen Lei¬
stungen hat er außerdem wichtige Voraus¬
setzungen für die Durchführung , von Kriegs¬
aufträgen geschaffen und damit einen kriegs¬
entscheidenden Beitrag geleistet .

Reichshauptabteilungsleiter Kurt Z s ch i r n t
wurde am 19. Jan . 1897 in Langendorf, Kreis
Gleiwitz (O .S .) geboren. Er trat 1914 als
Eahnenjunker ins Heer ein und machte den

rieg als Offizier bis zum Jahre 1918 mit.Bis zum 1. Januar 1920 war er Über das
Kriegsende hinaus noch aktiver Soldat . Im
Anschluß an seine Militärzeit erlernte Zschirntdie praktische Landwirtschaft und machte
sich 1924 in Pommern ansässig. 1933 wurde erim Zuge des Aufbaues des Reichsnährstandes
zum Kreisbauernsührer ernannt . Auf Grund
seiner besonderen Erfahrungen im Getreide¬bau wurde er bereits im Jahre 1935 zum Vor¬
sitzenden der Hauptvereinigungder deutschen Getreidewirtschaft
berufen. In dieser Stellung hat Reichs -Haupt¬
abteilungsleiter Zschirntsich besondereBerdiensteum die Brotgetreideversorgung des deutschenVolkes erworben. Auf Grund dieser Verdienstewurde er auch mit der Leitung der Reichsstellefür Getreide und Futtermittel und mit der
Leitung der Reichs -Hauptabteilung III des
Reichsnährstandes betraut . In diesen Aemtern
hat Zschirnt nicht nur die Verantwortungfür die deutsche Getreidewirtschaft
gehabt , sondern auch überragendes in der ge¬samten Marktordnung geleistet .

If -SturmbannführerSkorzeny mit den nenen Trlgern de» Ritterkreuze»zum Kriegsverdienstkreuz .Von links: Dr. Fritz Reinhardt, Militärverwaltungsvirechet und Reichsnährstandsrat, Bauer Kurt Zschirnt,^ -Sturmbannführer Skorzeny und Landesbauemführer Helmut Körner, Militärverwaltungsvizechef.
(Presse-Hoffmann , M.)

Sfralgeridtt ober die Rebellen an der Adria
^ "Gebirgsjäger und Ustaeha erzwingen die Entscheidung — 16 Tage und 16 Nächte im Kampf um SplitVon Kriegsberichter Hans Georg Rahm .

PK. Es war ein Auftrag , - er an Sie TageSer Sicherung Norwegens ober Kretas er¬
innerte. Denn wieder eiwtnal sollten deutsche
Soldaten ganz aus sich gestellt und ohne jede
Verbindung nach rückwärts ein Unternehmen
durchkämpfen , das nur eine Entscheidung brin¬
gen konnte : Sieg oder Tod. 16 Tage und 16
Nächte haben die ff -Gebirgsjäger und die
Ustacha gekämpft , bis sie endlich die Entschei¬
dung ertrotzten und in Split einmarschierenkonnten. Wer 16 Tage können eine halbe
Ewigkeit sein.

Tausende von bolschewistischen Banditen»Desertierten und Einheiten - er Baöoglio-
generale haben sich in den chaotischen Tagender Auslösung der italienischen Herrschaft um
Split gesammelt. Die letzten Nachrichtenwollen von der Ausrufung einer bolschewisti¬
schen Republik in Split wiffen . Der Aufklärerkommt mit Luftbildern von Bränden in der
Hauptstadt zurück. Flüchtige italienische Sol -

Oer Reichsarbeitsführer auf Besichtigungsfahrt*̂ rch Ostpreußen und das ReichskommissariatOstland. Nachrichtenhelferinnen der Luftwaffe lassen es siehSicht nehmen, den Reichsarbeitsführer m begrüßen. RAD.-Kriegsberichter Kock (Sch)

baten berichten von Ausstand , Entwaffnung undMord , von trunkenen Berbrüderuwgsszenen
zwischen Badoglioelementen, britischen Agen¬ten und Banditenführern . Diesem Chaos mar¬
schieren wir entgegen.
„Wartet Schwabas, wir werden euchschlachten!"

Beiderseits der schmalen Straße sichern ff -
Jäger und Ustachasoldaten . Die Spitze hat die
Paßhöhe schon überwunden . Da knattert wil¬des Feuer von der Bergspitze , praffeln die Ge -
schoffe auf die Straße herunter . Die Geschütze
sind blitzschnell in Stellung gegangen und neh¬men den Felsengipfel unter Feuer . Mit rollen¬dem Echo krepieren die Granaten . Links derStraße wird ein Maschinengewehr in hartemZugriff nieöergekämpft. Eine Halbe Stunde nurbauert der Spuk weiter . Wir passieren eine Ko¬lonne ausgebrannter italienischer Lastwagen .Die Trümmer qualmen noch . Welch ein Dramamag sich hier abgespielt haben? Wer um hierFeind , wer Freund ?

Die nächsten Berge sind wieder vom Feindbesetzt. Die Spitze schlägt einen Angriff ab.Die Banditen brüllen , Weiber kreischen dazwi¬schen : „Wartet , Schwabas, wir werden Euchschlachten !" Der Banöitenruf , den die ff -Jägernur zu gut kennen . Jetzt lärmen die italieni¬schen Maschinengewehre von allen Seiten , bissie die Feuerstöße, die Handgranaten der ff-Männer und der Lärm des Nahkampfes zümVerstummen bringen.
Mel unter uns das blaue Heer

Wie fremd die Landschaft ein paar Stundenspäter im Sonnenlicht ist ! Die Spitze ist in¬
zwischen die Straße entlang nach Westen hin
durchgebrochen . Sie hat die Schlüsselstellung
hoch über Split in ihre Hand gebracht . Klis ,das alte Kastell aus der Türkenzeit .- Nach bei¬den Seiten der Straße kämpfend , folgt bis zumMittag der Rest des Regiments . Das erste der
beiden Bataillone in Klis ist gerade rechtzeitig
gekommen , um die Uebergabe des Kastells andie Banditen und Badoglio-Jtaliener zu ver¬
hindern. Ein paar hundert italienische Solda¬ten sitzen dort oben und wissen nicht, für wen
sie sich entscheide» sollen Sie werden kurzer¬
hand entwaffnet. Wer diese Höhe über Split
hat, besitzt den Schlüffe ! zu Dalmatiens Haupt¬
stadt, tief unter uns an der blauen Adria.

Aber da stellt sich heraus , daß die starke Bun¬
kerkette '

auf der letzten Höhe, an der vorbei
die Straße hinunterführt , in der Hand der
Ausrührer ist. Ein Vorstoß bleibt vor den
meterdicken Betonwänden der Bunker liegen.

Die Verräter -Clique in der Stadt Hat den
Kampf an der Seite des Feindes von gesterngewählt. Englische Agenten versprachen ihnendie Landung.An diesem Abend beginnt der Kampf umSplit . Die Artillerie der Badogliorebellen
schickt ihre ersten eisernen Grüße herauf in die
Stellungen der ff -Jäger . Es ist am Abend deSvierten Tages , als das Wort vom spanischenAllazar fällt. Der Einschlag eines schwerenGranatwerfers läßt das Haus erbeben. Die
Kerze auf dem Tisch erlischt. Der Putz rieseltvon der Decke und hüllt die Stube in eine dicke
Kalkstaubwolke ei». In der Stille nach dem
berstenden Krachen poltern Dachziegel und
Scherben auf die schmale Gasse. Es gibt schonkein Haus mehr in Klis , das ohne Spuren des
Kampfes wäre . Aber jede Nacht, wenn dieBanditen nach einem ins Fortissimo gesteiger¬ten Feuerübetfall mit wildem Gebrüll angrei-

Gegen Heckenschützen
(PK .-Zeichnung : ^ «Kriegsberichter Palmowski,

Waflen - f#, Z.)

fen , holen' sie sich immer wieder eine neue Ab«
fuhr. Die Maschinengewehreder ff -Jäger ras¬seln . Jedermann im Keffel von Klis liegt hin¬ter seinem Gewehr.
Versorgungsbomben an Fallschirmen

Um die Mittagsstunde , als die Stuka ihre
Last auf erkannte Feindbatterien abladen, kom¬
men die getreuen Ju -Transporter . Die Ver¬
sorgungsbomben segeln aus dem blauen Him¬mel an bunten Fallschirmen zur Erde, Muni¬
tion für die nächste Nacht, Klis wird gehalten!
Mit jedem Tag , mit jeder siegreich überstande-nen Nacht werden die ff -Männer stärker , mag
unsere Kopfzahl auch ständig kleiner werden.Die Aerzte haben alle Hände voll zu tun.
Jeder Keller wird für die Verwundeten frei
gehalten. Ihre Schmerzen und Wunden er¬
tragen sie guten Muts, ' denn sie wissen, daß die
Kameraden weit hinter dem Berg sie nicht im
Stich lassen werden. Nur der Funk ist die
Brücke nach rückwärts. Tag und Nacht kommen
die Taster, kommt die Aufnahme nicht zur
Ruhe.

Man . leidet kaum Hunger in Klis . Die
Mulis , die dem ewige» Feuer der Artillerie
und der Granatwerfer - zum Opfer fallen,
sichern mit dem Brot ' aus italienischen Vor¬
räten die tägliche Ration . Drunten in Split
machen sich die Verräter vergebens Mut mitder Hoffnung, uns aushungern zu können.
Reichskriegsflagge über dem Marjanberg

16 Tage, 16 Nächte. Die Einschläge der Ar¬
tillerie werden auf einmal zur Gewohnheit.Vor allen Häusern sind Steinbarrikaden auf¬
gebaut. In den Kellern, in den Höfen warten
die Einsatzgruppen auf den Befehl zum Gegen¬
stoß, wenn dem Feind doch einmal ein Ein¬
bruch gelingen sollte.

Da flammen endlich am 18. Morgen Explo¬
sionen von Sprengungen drunten im Tal auf.Die ff -Jäger jubeln : jetzt wissen sie, daß Hilfenaht . Endlich hört wenigstens das Artillerie --
feuer von rückwärts auf. Eine Kampfgruppedes Heeres nähert sich, zerbricht den Riegelvor der Bastion von Klis . Panzer , Flak und
Artillerie rollen an . Mit bärtigen , übernäch¬tigten Gesichtern stehen die ff -Jäger aus ihren
Löchern auf . Sie treten noch einmal an und
zerbrechen die Bunkerkette vor Split . Die
Feste von Klis , der Alkazar an der Adria , wird
zur Ausgangsstellung für den Sturm ins Tal ,den Marsch ans Meer.

Wie ein Sturm bricht das Strafgericht über
die Rebellen und die bolschewistischen Banditen
herein. Am verfallenen Palast Diokletiens
vorbei marschieren die Sieger in die Haupt¬
stadt Dalmatiens ein. Split ist. befreit. Ueber
dem Marjanberg weht die Flagge des Reiches .Die Badogliorebellen an der Adria haben ihrSpiel verloren . ff -Gebirgsjäger und Soldatendes Heeres haben Dalmatiens Hauptstadt festin ihrer Hand.

Sonate für cfflartina
Roman von BrünnhUde Holmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin^ ^»tttetouta)

y/Was jst geschehen?" Marffna ging vor ihm
fn* Schreibtisch , dessen mittleres Schub -
ijn, offenstand . Auf der Platte obenauf lag
Ikej^ geöffnete Mappe, der verschiedene Manir-

^ e entnommen worden waren.'.Es ist mir unfaßbar !" rief Martina ge-
Ui« D »Was werden Sie denken ? Ich hatte
iitz.» ?"ate hier eingeschloflen, ich weiß es ganz
4t* l

! ■üni » nun ist sie fort. Nirgends zu fin-
»tir »I ^ muth, glauben Sie mir , nichts könnte
Ktz - ichoecklicher sein als dies !" Sie sah ihm,
^ »wwendend , mit einem ratlosen Blick in die

Sonate ?" fragte Asmuth . Er war ein
^ ".wenig blaß geworden, dann zuckte er die

' »Regen Sie sich deswegen nicht auf,
•»Qo Wann man erst nervös wird, findet

^ Nichts . Sie muß ja da sein."
ist nicht da", antwortete Martina be¬

st» D »Sie ist fort . Ich hatte den versiegel -
^chxTi ^tfchlag tu dieser Mappe im mittleren
4k* 'ottschfach verwahrt , und niemand hatte
hz* s . tolüffel außer — mir ." Sie stützte die
Ü»UFi öie Platte und fuhr fort , ohne As-
ohüt'.^ a .̂ bhen : „Und es ist mir unmöglich ,

Sä antwortete hierauf nicht, er sah sie
S » „ von der Seite an. „Wer sollte sich
M ^ Aboade an diesem Manuskript vergriffen
*it fragte er nach einer Pause. „Können
% iY leä denken ? Und wer — wußte über-°?n ? Wenn Sie schon mit der Ge -

; * ®djnen , Martina , daß die Sonate nir -
jzu finden ist, daß sie nicht nyr ver -

Martina schüttelte kurz den Kopf. „Dann
nehmen Sie also an, daß sie absichtlich entwen¬
det worben ist ?"

»Ich weiß es nicht. Ich be¬
greife es nicht ! O, Asmuth — ich kann es nicht
faffen !" Sie schlug plötzlich die Hände vor das
Gesicht und schluchzte auf. Asmuth ergriff die
Hände und zog sie von ihren Augen fort . „Sie
weinen doch nicht um dieses Stück Papier ,Martina ?" fragte er eindringlich. „Sie würden
mir das nicht antun . Was liegt schon daran !
Warum also , Martina , warum weinen Sie ?"

Sie ließ den Kopf auf die Brust sinken, und
ihre Finger umklammerten fest die seinen .
Eine unheimliche Ahnung beschlich Asmuth,und langsames Begreifen von dem, was in der
Frau vorging. Er sah, daß sie einige Male
die Lippen bewegte , als wolle sie etwas sagen ,aber sie schwieg und schüttelte nur kurz den
Kopf, warf ihn bann zurück mit einet heftigen,
fast herrischen Gebärde. Sie sah ihn an , groß
und prüfend. „Sie würden es verschmerzen ?"
fragte sie ihn. Er nickte stumm .

„Aber ich nicht", sagte sie hart . Sie löste
ihre Hände aus den seinen und ging rasch ein¬
mal durch das Zimmer und zurück. „Ich nicht",
wiederholte sie zwischen den Zähnen . „Dies
nicht. Daß Ihnen das durch mich geschehen
konnte, ASmuth, verwinde ich nicht."

„Durch Sie ?" sie nickte heftig. „Durch mich .
Ja . Ihr Werk war mir anvertraut , und ich —
habe es verloren . Und ich kann nichts tun,Asmuth, nichts . Begreifen Sie ?"

Er lehnte am Tisch und nickte langsam. Aus
seinen Gedanken heraus sagte er dann : „Es
trug nicht meinen Namen, bas Manuskript ,
nicht wahr ?" „Nein"

, erwiderte Martina . „Es
sollte doch anonym, unter Kennwort eingereicht
werden, also auch so, ohne Namenszeichnung,
gedruckt werden."

Wieder nickte Asmuth. „Das eben macht es
mir unverständlich , falls es sich um einen Akt
der Rache handeln sollte." Martina hielt in
ihrer unruhigen Wanderung inne und sah zu
ihm hin. «Ä »er Rache?." !

Er blickte sie schweigen- an . Martina ver¬
färbte sich jäh, das Blut stieg ihr in die Schlä¬
fen So also sah er es. Er dachte erbittert
an den anderen Mann , der schon einmal etwas
anderes hier aus diesem Zimmer entwendet
hatte, aus Eifersucht . Mochte er das glauben
und sich erklären , wie er wollte. An Blandine ,an bas Kind, dachte er nicht. Sie , die als ein¬
zige wußte, von wem bas Manuskript stammte ,wo es sich befand und wie man dazu gelangte.
An sie dachte er also nicht. Martina aber war
es klar, daß das Kind zum Werkzeug gemacht
worden war,' wie sie hoffte , ohne ganz zu be¬
greifen, was es tat ! Wie aber Pregorsky zur
Kenntnis von der Existenz dieser Sonate ge¬
kommen war , blieb auch ihr ein Rätsel. Kaum
anzunehmen, daß es Blandine von sich aus ein¬
gefallen war , ihm davon zu erzählen.

Da sagte Asmuth : „Was Sie da kombinie¬
ren , ist doch ganz unmöglich . Was Sie sich etwa
denken , und womit Sie sich martern , kann nie¬
mals sein. Glauben Sie mir ! Sie werden
selbst den Umschlag verlegt haben. Ein ver¬
siegelter Umschlag war es doch, wenn ich mich
recht erinnere ? Nun also . Er wirb sich finden,
wenn nicht heute, dann eben morgen oder über¬
morgen. Vielleicht ist er überhaupt schon in
die Druckerei gekommen , und man hat ihn dort

-versiebt ."
Martina ging auf ihn zu und legte die Hand

auf seine Schulter. Sie sagte nichts . Er stand
hoch und schlank und etwas vorgebeugt vor ihr
und versuchte sie anzulächeln. Sie hob die
Hand von seiner Schulter zu seinem Gesicht
und strich ihm ganz leicht über die hagere
Wange. Asmuth errötete ^unter dieser Berüh¬
rung bis unter das Haar . Dann ging er rasch
von ihr fort, zu dem Wandschrank hinüber , in
dem meist einige Flaschen und Gläser für Be¬
sucher verwahrt waren und sie sah ihm nach .
Er ging sicher und ohne -Stock, das siel ihr jetzt
auf. Er kam zurück und füllte am Tisch ein
Glas mit Kognak » das er ihr reicht«.

„Auf den Schreck ", sagte er. „Und auf daß
sich mein Heldenepos wiederfinde. Vielleicht
sollte ich einmal selbst zu Kretschmar gehen ,
möglicherweise ist das Manuskript wirklich
schon in der Druckerei ."

Martina trank gehorsam den Kognak und
sagte dann : „Ich fürchte , es wird umsonst sein,
Michael. Aber gehen Sie immerhin und spre¬
chen Sie selbst mit Kretschmar . Wäre es Ihnen
vielleicht möglich, die Arbeit noch einmal zu
schreiben? Sicherlich haben Sie doch Notizen
dazu behalten?"

„Sehen Sie ", sagte Asmuth und füllte bas
Glas inzwischen für sich, „das wäre auch eine
Idee . Ich könnte das Manuskript vielleicht
wieder zusammenbringen. Wenn es Sie be¬
ruhigt , würde ich es sogar versuchen . Aber die
Sache 4ft die : ich bin inzwischen darüber hin¬
ausgekommen. Ich würde heute diese Sonate
anders schreiben, wenigstens in manchen Punk¬
ten. Sie^ erscheint mir nicht mehr vollendet.
Und das ist der Grund , warum ich Ihnen viel¬
leicht diesen Gefallen tun würbe, das Ganze
noch einmal zu schreiben, obwohl ich inzwischen
etwas anderes begonnen habe ."

„Sie haben etwas anderes begonnen?"
fragte Martina rasch . „Wann denn? Davon
weiß ich ja noch gar nichts ?"
. „Gestern nacht", erwiderte Asmuth ver¬
halten. „Gestern nacht erst habe ich begonnen.
Wie sollten Sie das auch wiffen können?" —
Martina sah vor sich nieder. ,ZSas wird es
denn? " fragte sie scheu.

„Das kann ich jetzt noch nicht sagen . Vielleicht
— wird es meine erste Symphonie." — „O !"
rief Martina überrascht . Im Augenblick sah
sie belebt und frisch aus , aber dann fiel ihr
die Sorge wieder aufs Herz. „Ich wünsche
Ihnen allen Erfolg , Michael , das wissen Sie .
Aber ich könnte Ihnen nur raten ", fügte sie
bitter hinzu, „dieses neue Werk einem zu¬
verlässigeren Verlage zu übergeben, als der
meine Ist, in dem. versiegelte Manuskripte ver¬

schwinden und die verantwortliche Person mitleeren Händen dasteht , unfähig, das Verlorene
zu ersetzen."

Asmuth ging rasch auf sie zu und nahm ihreHand. „Martina ", sagte er , „Sie sollen aus
mich hören. Sie sollen sich einstweilen nochkeine Gedanken machen . Ich gehe jetzt zuKretschmar und rufe Sie eventuell von dortaus an . Was Sie befürchten , kann nicht sein.Glauben Sie mir ! Wir wollen nicht mehrdaran denken . Und heute abend werden Siemir gestatten, Sie in bas Konzert zu begleiten.Mein Onkel und ich holen Sie ab . Ist es
Ihnen recht?"

Martina nickte. „Bitte , grüßen Sie IhrenOnkel", sagte sie. Kaum war er fort , Martinaräumte nochmals , alles genau sichtend , die
zum Druck bestimmten Notenmanuskripte zu¬sammen, da klopfte Nelly Brant und kam
herein.

„Na, Nelly , was gibt es?" fragte Martinaund wandte sich um — „Frau Thorsten"
, sagtedie angehende Verkäuferin , „eben ist ein Herrgekommen , der bi « gesammelten Beethoven-

schen Klaviersonaten kaufen möchte. Es solleine gute Ausführung sein in Goldüruckein -banö, sagte er. Ob wir die noch hätten ?"
„Ja "

, sagte Martina , „ ich komme sofort. Wer
ist es denn?" Nelly hob die Schultern . „Ichweiß es nicht. Ein großer blonder Herr , ein
Fremder ." — Als Martina den Laden betrat ,von Nelly eifrig und erwartungsvoll gefolgt,verneigte sich der Fremde vor ihr und nannte
seinen Namen: „Frobenius . — Frau Thorstenselbst?"

Martina nickte und sah erstaunt auf. „Sie
wünschen die Klaviersonaten in Luxusein¬band?" fragte sie sachlich, aber mit einem
Lächeln, das ihm sagte, sie wisse wohl, wer er
sei . „Ich habe eine solche Ausführung , in zweiBänden , rotes Leder mit Goldpressung. Wennes diese sein darf ? Sie ist allerdings etwas
kostspielig." ISortsetzyna falaß
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Aur drei Sekunden !
Immer wieder wirb in der Oeffentlichkeit

davor gewarnt , während des Fliegeralarms in
Haustüren oder Hausfluren zu stehen. Mancher
hat durch diesen Leichtsinn schon sein Leben ein -
gebüßt. In diesem Zusammenhang ist auch eine
Feststellung interessant, die in der „Sirene " ge¬
troffen wird . Danach beträgt erfahrungsgemäß
die Zeit vom ersten Hören des Heulens einer
rtiedergehenöen Bombe bis zu ihrem Einschlag
im Freien bis zu drei Sekunden. Tie genügt
also gerade noch , um sich durch Hinwerfen,
Springen in einen Graben oder Granattrichter
unter Umständen mit Aussicht auf Erfolg dem
Splitterregen zu entziehen. Die Zeit genügt
jedoch keinesfalls, um Neugierige vor der
Haustür noch rechtzeitig in den Luftschutzraum
gelangen zu lassen.

Erotzostasien und wir
Der Deutsche von heute mutz China und Ja¬

pan kennen . Im Deutschen Volksbildungswerk
wird daher am Mittwoch , 6. Oktober, 19.80 Uhr ,
in der Lehrerbildungsanstalt ein vorzüglicher
Kenner des fernen Ostens, Major T r a u tz,
Professor der Universität Berlin , einen Vor¬
trag halten über „China der Kontinent und
Japan die Insel im grotzostasiatischen Raum " .
Er wird dabei Original -Karten und auch Licht¬
bilder vorführen und zu allen Fragen kultu¬
reller und politischer Art Stellung nehmen.
Karten bei „Kraft durch Freude"

, Waldstrabe
40 a (am Ludwigsplatz) .
Festhalleveranstaltung bereits J8.30 Uhr
Die Bunten Abende für Frauen und Mütter

unserer Soldaten in der Festhalle beginnen von
heute ab bereits 18 .30 Uhr. Am heutigen
Dienstag sind die Frauen der Ortsgruppen
Weiherfeld, Daxlanoen , Südwest I und Rüp¬
purr eingeladen, denen die Eintrittskarten be¬
reits durch die Ortsgruppen der NSV . zuge¬
gangen sind.

Die Betriebsführer werden gebeten , den
grauen und Müttern unserer Soldaten zum

esuch der Vorstellungen des Amtes für Volks¬
wohlfahrt die nötige Freizeit zu geben ,

Konzerte und Veranstaltungen
müssen angemeldet werden

Der Polizeipräsident Karlsruhe teilt mit :
Künftighin sind Konzerte und sonstige Ver¬

anstaltungen ohne Ausnahme , insbesondere
auch solche der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Wehrmachtdienststellen , Vereine usw . vom
Veranstalter dem Polizeipräsidenten — Abt . IV
— anzumelden. Dabei macht es keinen Unter¬
schieb , ob die Veranstaltungen tagsüber oder
abends stattfinden.

Mit dem ES . 1 wurden die Obergefreiten
Wolf E r m e l , Untere Straße 34, und Fritz
N ü r k , Roonstratze 3, ausgezeichnet .

Im Große« Hans deS Badischen StaatS-
theaters findet heute um 17 Uhr eine ge¬
schloffeneVorstellung für die HI . statt. Morgen
wird alS 4. Vorstellung der Mittwoch - Stamm -
Miete um 17.30 Uhr daS Schauspiel „Prinz
Friedrich von Homburg" von Kleist wiederholt.

I « Spielplauäudernug geht am Sonntag ,
dem 10. Oktober, um 17.30 Uhr , im Badischen
Staatstheater die Oper „Der Freischütz" in
Szene (flott „Die oder keine") .

Im Kleine « Theater wird morgen um 17.80
Uhr zum 100. Mal die Operette von Franz
Lehär „Das Land deS Lächelns " gespielt .

Die Pilzausstellnng in der Turnhalle der
Humbolütschule ist noch heute und morgen ge¬
öffnet. Vormittags S Uhr findet Pilzberatung
statt. Am Mittwoch wird die Ausstellung end¬
gültig geschloffen.

Ihren 80. Geburtstag begehen heute Herr
Adolf Koch , Morgenstraße 8, und Herr Seb.
Lehmann , Reichsbahninspektor t. R „ Wein¬
brennerstraße 42.

Renate Heilmana, ein Karlsruher Kind, ist
z. Z . bei der Oper in Oslo verpflichtet. Die
Künstlerin wird kommenden SamStag , den
9. Oktober, 18.16 Uhr, im FriedrichShof-Saal
einen eigenen Lieder - und Arienahenü geben ,
zu dem Kapellmeister Erich Sauerstein vom
Karlsruher Staatstheater den Klavierpart
übernommen hat. Der Vorverkauf in der Kon¬
zertdirektion Kurt Neufeldt sowie bei H.
Maurer wurde eröffnet.

Die Anfangszeiten in de» Lichtspieltheater«
haben sich durch die Einführung der Normal¬
zeit vielfach geändert. Es empfiehlt sich, die
Anzeigen zu beachten.

Ufa-Theater und Capitol zeigen ab beute den Berlin ,
ffklm „Gefährtin meines SommerS " mit Anna Dam-
matnt, Paul Hartmann Gustav Knut- , Viktoria von
BallaSko nach dem gleichnamigen Roman von KlauS
Erich BoeSner.

Da« Rheingold zeig« ach heut« „Ungarmübel ". ein hei¬
terer Film . Dazu die Wochenschau .

In der Schauburg in der Martemstratze lüust ad beute
da« Larstsptel ,,Donauimelodien" . Dazu dt« Wochenschau .

Im Skala in Durlach läuft noch dir etnschl . Donners¬
tag „D«r kleiin« Grenzverkebr" . Dazu di« Wochenschau .

Wie mutz das Soldakenieflament aassehen ?
Lockerung der Formvorschriften — Beschränkte Gültigkeit

Durch ein gültiges Testament werden alle
Schwierigkeiten, die sich so oft der Regelung
des Nachlasses entgegenstellen , ausgeschaltet.
Jeder Mensch tut deshalb gut, rechtzeitig seinen
letzten Willen niederzulegen, wenn er eine an¬
dere als die gesetzliche Erbfolge wünscht. Im
Kriege hat diese Forderung vermehrte Bedeu¬
tung . Auch der Soldat soll seine letzten Ver¬
fügungen rechtzeitig treffen, am zweckmäßigsten
nach den Vorschriften des Testamentsgesetzes
vor dem Notar oder dem Kriegsgerichtsrat ,
oder auch in der Form des eigenhändigen Te¬
staments.

Im Kriege ist es aber häufig schwierig , ein
ordnungsmäßiges Testament gerichtlich ober
notarisch niederzulegen. Deshalb gibt es da¬
neben die erleichterte Form des Mtlitär -
testaments . Das Militärtestament , für das
im Gegensatz zum bürgerlichen Testament auch
Minderjährige zugelaffen sind , verliert ein
Jahr nach dem Ausscheiden des Soldaten aus
der mobilen Truppe seine Gültigkeit, gilt also
im Gegensatz zum bürgerlichen Testament
nicht unbeschränkt . Man unterscheidet
drei Arten von Militärtestamenten , das
eigenhändig geschriebene und unterschriebene,
das nur eigenhändig unterschriebene und von
Zeugen beglaubigte und das öffentliche Mili¬
tärtestament , über bas eine schriftliche Ver¬
handlung ausgenommen ist.

Biele Tausende von Soldaten haben auch in
diesem Kriege von der Einrichtung des Mili¬
tärtestaments schon Gebrauch gemacht. Dabei
hat cs sich leider immer wieder ergeben , daß
manche Testamente weder den Vorschriften des
bürgerlichen Rechts noch denen des Militär¬
testaments entsprechen . Um diese Unzuträglich-
keiten zu beseitigen , hat das Oberkommando
der Wehrmacht eine Verordnung erlaffen, die
eine weitgehende Lockerung der
Formvorschriften für das Militär¬
testament bringt . Formungültige Testamente
von Soldaten werden danach schon dann als
gültige Militärtestamente anerkannt , wenn der
Erblasser nur den Text des Testaments eigen¬
händig geschrieben oder den Text nur eigen¬
händig unterschrieben hat, ferner auch dann,wenn die schriftliche Verhandlung über eine
mündliche Erklärung des letzten Willens nicht
mehr vorgelesen und genehmigt werben konnte ,weil z . B . der Erblasser vor Abschluß des Ver¬
fahrens oder gar schon vor Beginn der Nieder¬
schrift gestorben ist. Es wird aber ausdrücklich
betont, baß diese Lockerung nur notleidenden
Testamenten zur Gültigkeit verhelfen soll, um
dem letzten Willen des Soldaten doch noch
Geltung zu verschaffen. Die grundlegenden Be¬
stimmungen über das ordnungsmäßige Mili¬
tärtestament werden dadurch nicht aufgehoben.
Die gelockerte Form reicht zur Gültigkeit des
Testaments nur dann aus , wenn nach dem
Erßfall mit Sicherheit anzunehmen ist, daß die
Urkunde den letzten Willen zuverlässig wieder¬

gibt. Sobald irgendwelche Zweifel bestehen,
hängt die Gültigkeit des Testaments davon
ab . ob noch andere Beweismittel aufgefunden
werden.

Weiterhin ist eS jetzt erlaubt , in einem Mili¬
tärtestament auf eine andere vorhandene Ur¬
kunde zu verweisen, einen Brief beispielsweise
oder ein früheres Testament, auch wenn sie
dem Testament nicht beigefügt ist . Sie gilt dann
als Teil des Testaments . Natürlich hat das
nur einen Sinn , wenn die Urkunde im Erbfall
auch herbeigeschafft werden kann.

Ferner sind noch zwei wichtige Neuerungen
zugunsten der Soldaten ' getroffen worden:
Ein vor der Mobilmachung errichtetes Testa¬
ment, bas nicht vorschriftsmäßig war und nach
dem bürgerlichen Recht nichtig wäre, wird in
Zukunft als Militärtestament anerkannt , wenn
der Erblaffer als Soldat sein Leben verliert .
Ausgenommen sind Fälle , in denen feststeht, daß
die Aufrechterhaltung dieser letztwilligen Ver¬

fügung dem Willen des ErblaflerS zur Zeit des
Erbfalles nicht mehr entsprochen hat. Ferner
kann der Soldat in bringender Not seinen letz¬
ten Willen auch mündlich oder durch Zeichen
kund tun . Der schwerverwundete Soldat bei¬
spielsweise kann in der Schlacht seinen kämp¬
fenden Kameraden Verfügungen über seinen
Nachlaß anvertrauen . Eine solche mündliche
Anordnung gilt nicht als getroffen, wenn der
Soldat noch über drei Monate am Leben
bleibt. Der mündlich erklärte Wille kann auch
erst geltend gemacht werden, wenn bas Nach¬
laßgericht über seinen Inhalt Feststellungen
getroffen hat, da sichergestellt werden mutz, daß
der Wille des Erblassers der Heimat unver¬
fälscht übermittelt wird.

Die neuen Vorschriften gelten für alle Erb¬
fälle der Zukunft , können aber vom Nachlaß¬
gericht auf Antrag aus Villigkeitsgründen auch
auf frühere Erbfälle feit Beginn des Krieges
ausgedehnt werden. Gegebenenfalls soll das
Nachlaßgericht einen angemessenen Ausgleich
unter den Beteiligten vermitteln . Entsprechende
Anträge müssen binnen sechs Monaten nach
Inkrafttreten der Verordnung gestellt werden.
Diese Frist läuft jedoch nicht für Wehrmacht¬
angehörige und Gleichgestellte .

Ewige deutsche LomauliI
Glanzvolle Neueinstudierung von Webers .^Freischütz" am Badischen Staatstheater
Wohl schwerlich konnte bas Ewig-Deutsche so

unmittelbaren und überzeugenden Ausdruck
gewinnen wie in Carl Maria von Webers ro¬
mantischer Oper „Der Freischütz". Und gerade
auch vom Blickpunkt der Romantik aus betrach¬
tet ist wohl kaum ein anderes Werk so innig
und endgültig dem Land der blauen Wunder-
blume verhaftet. Die in allen Teilen wohlge¬
lungene Aufführung am Badischen Staats¬
theater ließ auch jetzt wieder in aller Eindeu¬
tigkeit erkennen, daß die bedeutenden- Schöp¬
fungen jener Stilepoche überzeitlich und allge¬
meingültig sind und uns heute im gleichen
Maße begeistern und erheben können wie in
den ersten Jahrzehnten des verflossenen Jahr¬
hunderts . Thur Himmighoffen selbst
führte Regie und sorgte für Fluß und Farbig¬
keit der Handlung . Die musikalische Betreuung
des Werkes lag in Händen Otto Matze¬
raths . Mit dem ganzen Feuergelst seiner
sprühenden Jugend , mit den mitreißenden Im¬
pulsen seines Temperaments gestaltete der
Künstler die Meisterpartitur und erhob den
Abend zu ausgesprochener Festlichkeit . Das
Orchester musizierte in vorbildlicher Disziplin ,der Wohllaut der Streicher und die Kultur der
Bläser unterstrichen erneut den großen Erfolg
der gründlichen Erziehungsarbeit des Diri¬
genten. Dieser „Freischütz" strahlte so recht in
heller Pracht !

Auf der Bühne waren einige neuverpflichtete
Künstler eingesetzt. Da nennen wir zunächst
Liselotte D i e t l in der Partie der Agathe. Ein
kräftiges Organ und eine stattliche Erscheinung

Aus dem Kreis Karlsruhe
2. Neurent . Durch die Deutsche Bühne für

Volkshygiene Kassel wurde am Samstagabend
im Waldhornsaal ein Aufklärungsspiel
im Kampf gegen den Krebs vorgeführt. Ein¬
leitend sprach Dr . med. Rees Karlsruhe ein¬
führende Worte, in denen er auf die Notwen¬
digkeit der Krebsbekämpfung hinwieS. In ein¬
drucksvoller, leichtverständlicher und aufiklären -
ber Weise brachte dies das Schauspiel ,Lu spät "
zum Ausdruck . Reicher Beifall lohnte die
Schauspieler.

X. Neureut . Frau Katharina Stöber , Haupt¬
straße 183, wurde gestern 81 Jahre alt . Die
Jubilarin ist trotz ihres hohen Alters gesund
und rüstig.

er. Liebolsheim. Wie alljährlich am Erntetag
versammelten sich im sinnvoll geschmückten
Brauereisaal die Gliederungen der Partei mit
der Bauernschaft, um in einer würdigen Kund¬
gebung der Vorsehung zu danken , die dieses
Jahr in so reichem Maß den Fleiß und die
Mühen des Bauern gelohnt hat. Gedichte, Ge¬
meinschaftslieberund Darbietungen des Volks-
chors umrahmten die Ansprachen des Hoheits¬
trägers Roheit Roth , M .b .R ., dem der Orts¬
bauernführer zuvor den Erntekranz feierlich
übergehen hat. Pg . Roth zeigte in klaren Aus¬
führungen die Leistungen des deutschen Bauern¬
tums in diesem weltweiten Ringen .

2. Rnßheim. Die ErntedanktagSfeier wurde
am Sonntagvormittag in schlichter Form im
geschmückten Rathaussaal durchgeführt. Am
Mittwochabend %9 Uhr findet im Rathaussaal
eine Mitgliederversammlung statt , in welcher
ein zur Zeit auf Urlaub weilender Ostfront-
Offizier sprechen wirb. >

8 . Malsch . Zu einem Freundschafts¬
spiel kam am Sonntag die Fußballjugend
von Bulach zu uns . Beide Mannschafteu tra¬
ten ersatzgeschwächt an. Trotzdem siegte die
Malscher Jugend 9 :0. Am Samstag siegte un¬
sere Jugend gegen die der Karlsruher Lebens¬
versicherung 2 : 1. Am kommenden Samstag in
der Festhalle Spielerversammlung .

6 . Söllingen . Zur Feier des Erntedankfestes
hatten sich Partei - und Volksgenossen besonders
auch aus den Reihen der Landwirtschaft am
Sonntagnachmittag im stimmungsvoll ge¬
schmückten Rathaussaal zahlreich eingefunben.Mit einem gemeinsamen Lied wurde die Feier
eröffnet. Sodann gedachte der Ortsgrnppen -
leiter , Bürgermeister Pg . Wenz , in ehrenden
Worten der Gefallenen und unterstrich unsere
Verpflichtung ihnen gegenüber hefonders im
Hinblick aus diesen Tag . Nach einem Gedicht
und Lied ergriff sodann der Ortsgruppenleiter
das Wort, um in längeren Ausführungen Sinn
und Bedeutung des Erntedankfestes zu er¬
läutern . Er sprach von dem Dank, den wir
dem Bauerntum , das unsere Ernährung sichert,
ebenso schulden wie unseren Soldaten , die die
Grenzen des Reiches schirmen und schützen . —
Ihren 65. Geburtstag beging am 4 . Oktober
Frau Emma Hoffmann, Schillerstraße 12. Eben¬
falls ihren 65. Geburtstag feiert am 6. Oktober
Frau Frida Wagner, Königsbacher Straße 10.

Wann wird verdunkelt?
Jfüt die Zeit vom 4. bis 9. Oktober 1913

te» folgende Berdnnkelangszeite «:
Beginn : 19.00 Uhr
Ende: 6.06 Uhr

bilden die Hauptmerkmale der Verkörperung .
Das Spiel - berührt an einigen Stellen noch et¬
was gehemmt , andererseits wird die Künst¬
lerin darauf bedacht sein müssen, sich nicht in
die Regionen eines gleichsam wilhelminischen
Pathos zu verlieren . Ganz ausgezeichnet war
Emmy K ü s t als Aennchen . Aus einer glän¬
zenden Gesangsschule hervorgegangen, hatte
die Künstlerin schon als Gast in „Amelia geht
zum Ball" und „Traviata " in Karlsruhe große
Erfolge zu verzeichnen . Auch ihr Aennchen war
eine sehr feine Leistung . Weiterhin nennen wir
Franz Lechleitner , welcher in der Rolle
des Max seinen jugendlichen Heldentenor mit
bestem Erfolg entfalten konnte . In darstelle¬
rischer Hinsicht wird die Zukunft zweifellos
noch eine gewisse Auflockerung bringen , wir
denken hier u . a . an die Stelle , da Max den
Probeschuß leistet und der durch seine Kugel
getroffenen Braut noch ziemlich unbeteiligt
gegenübersteht. Eine Figur von stärkster Wir¬
kung schuf wieder Adolf S ch o e p f l i n mit
seinem Kaspar. Wuchtig und finster, ohne jedoch
den schlimmen Theaterbösewichtzu übertreiben ,
stellte dieser Kaspar in vollendeter künstlerischer
Gewandung die Macht der Versuchung dar , wo¬
bei die ausgezeichnete gesangliche Leistung noch
besonders vermerkt sei. In kleineren Partien
waren Eugen R a m p o n t als Erbförster , Hel¬
mut Seiler als Fürst Ottokar , Franz
Schuster als Eremit und Robert Kiefer
als Bauer Kilian mit Erfolg tätig . Das Jung¬
fernquartett war mit den Damen Maria L t e n-
hard - Horfch , Hannelore Wolf , Ingrid
Gaitzsch und Charlotte Klapprodt vor¬
teilhaft besetzt. Friedrich Prüter lieh dem
Samiel seine gediegene Sprechkunst .

DaS Bühnenbild wurde in gewohnt künst¬
lerischer Weise durch Heinz Gerhard Z i r ch e r
entworfen, wenngleich auch in stilistischer Hin¬
sicht die Darstellung von Agathens Zimmer
sicherlich ein Für und Wider finden dürste. Für
die geschmackvolle Kostümausstattung zeichnete
Margarethe Schellenberg verantwortlich,
für die gut einstuüierten Chöre Erich Sauer¬
st e i n.

Das völlig ausverkaufte HauS spendete stür¬
mischen Beifall und rief sämtliche Künstler un¬
gezählte Male vor die Rampe.

Richard Slevogt
Sinfoniekonzert im Staatstheater

Am Donnerstag findet im Staatstheater um
18 Uhr das erste Sinfoniekonzert dieser Spiel¬
zeit unter der Leitung von Otto Matzerath
statt. Als Solist wurde Max Spitzender -
g e r , Berlin , gewonnen. Er spielt das Cello -
konzert von Anton Dvorak . Außerdem wird
Joh . Seb . Bachs „Air " aus der Suite in
v -dur Nr . 8 und Beethovens 7. Sinfonie
(^ -dur ) zu Gehör gebracht .

fctittumm fcrctt
Jugend gruppen der Stadt Karlsruhe . Heute Dienstag

WerkarbeitSadend um 19 Uhr in der Näbschul« der
NS .-Frauen -schajt , Kaijerstr . 168. Hinterhaus , Mitzu »
bringen find : Laubsäge Jarbeu und Pinsel . Schnitz-
meffer ober Tascheumesler. Nähzeug, Airkel. Schürz .

Deutsches VolkSbildnngSwert . Vorträge : Mitt¬
woch , 6. Oktober, 19.30 Uhr , LehrerdtldüngSauftlUt
(Bismarckftr, 10) : Major T I a u tz, Professor d«r Unt-
versttät Berlin : „China der Kontinent , und Japan , die
Insel lm neuen Grossostasicn" . (Mit eigenen Karten
und Lichtbildern) . — Freitag . 8. Oktober, 19,30 Uhr.
LehrerbschmigSanstalt : Prasessoi Dr , H . Gerhard
EverS ( Mitnchcm ) : „Rubens ". (Lichtdillldeivortrag) .
— Karten zu fflt 1 .—, aus Hörer karte 60 Psg . , Wehr¬
macht, HI ., Stuldenten und NS, -Fraa »enschaft 50 Mg . ,
bet „ Kraft durch Freulde" , Waltdsti . 40a (am Luidwtgr-
pliatz ).

Sie volksbildungsstütteKarlsruhe Im 5. Kriegswiuler
Borschau auf ein vielseitiges Programm — Vorträge und Dichterlesungen

Nach wie vor marschiert die Volksbildungs¬
stätte Karlsruhe an der Spitze aller badischen
Bolksbildungsstätten . Fast ausnahmslos waren
die auf 15 Reihen verteilten 73 Vorträge und
Dichterlesungen des Volksbildungswerks im
4. Kriegsjahr sehr gut besucht. Zu 17 877 Be¬
suchern der öffentlichen Vorträge kamen noch
die Zahlen für in Betrieben abgehaltene Ver¬
anstaltungen . Ueber 22 000 Volksgenossen und
Bollksgenossinnen haben an diesen Abenden
teilgenommen,- dazu an Arbeitsgemeinschaften,
Kursen und Führungen über 1510 Dauerteil¬
nehmer. Jetzt legt das Volksbildungswerk das
Programm für den fünften Kriegswinter vor.

Der Deutsche muß heute nicht nur „in Kon¬
tinenten "

, hesser gesagt : „in Großräumen ",
sondern auch in Jahrhunderten denken . Will
man allein schon verstehen , was der große Ge¬
danke „das Reich" bedeutet, so muß man Ge¬
schichtsverstand haben, zugleich aber auch einen
Großraum -Verstand. So umfaßt die B o r -
trags - Reihe „Das neue Europa "
Borträge von Prof . Niemeier (Stratzburg ) über
„Die Großraumidee und ihre politisch -geogra¬
phischen Grundlagen "

,- Dr . H. S . Weher (Sees -
haupt) : „Deutschland schlägt die Weltmacht
Oel" : Hauptmann Dr . Karl Klein (Buchschlag) :
„Der Kampf um Europa und Europas Siche¬
rung " : Kreisobmann der DAF . Hintze : „Wehr¬
hafte Arbeit" : Gauschulungsleiter Hartlieb :
„Die Juöenfrage " : die Reihe „Volk und
Wehr " solche von Oberst Hayner über „Der
Krieg gegen die Sowjet -Union" ; Admiral
Buffe (Berlin ) : „Der Kampf zur See " sowie

Lichtbilbervorträge von Wilhelm Bauer und
Dr . Paul Perlewitz (Hamburg ) über den Ein¬
satz der Luftwaffe gegen England , über Luft¬
forschung , Lustfport und Luftkampf . Dazu
kommen Erlebnisberichte von den Fronten .
Eine besondere Reihe a S Reich " umfaßt
4 Vorträge : Prof . Dr . Eugen Fehrle (Straß -
burg ) : „DaS große deutsche Mittelalter " :,Prof .
Sütterlin (Karlsruhe ) : „Die Reichsiöe'

e des
deutschen Mittelalters " : Prof . Günther ( Straß¬
burg ) : „Der Deißigjährige Krieg, ein Kampf
um das Reich"

, und Gesandter Dr . Friedrich
Sti -eve (Berlin ) : „Deutschlands europäische
Sendung in der Geschichte " ( 1648 bis heute) .

Weiter muß jedem Deutschen ins Herz ge¬
hämmert werden, was Deutschland geistig und
kulturell bedeutet. „Große Deutsche " heißt
daher «ine Reihe, in welcher Mozart (Luise
Bachmann) , Goethe (in zwei Vorträgen von
Prof . Unserer und Emil Engelhardt ) , Nietzsche
(von Prof . Brecht -Heidelberg) , Kopernikus
(von Prof . Dr . Franz Wolf-Karlsruhe ) und an
Köpfen der Geschichte Karl der Große (Prof .
Heimpel-Straßburg ) , Friedrich Barbarossa
( Prof . Dr . Bresch-Karlsruhe ) und Bismarck
(Prof . Sütterlin -Karlsruhe ) mit Leben und
Leistung bargestellt werden.

Die Vortragsreihen „Der nahe Osten ",
„Der Norden "

, „Fernost und Fern¬
west " schildern „Große Deutsche im Ostraum"
( Prof . Unruh ) , „Deutsche Kolonisten, in Süd -
rutzland" (Pros . Künzig) , die Türkei (Dr ^ Ficke -
ler - München ) , Griechenland (Joachim Gersten-
berg-Berltn ) , dann Finnland , Lappland und

Norwegen (Prof . Köhn-Freiburg ) , „China den
Kontinent und Japan die Insel im neuen
Großostasien" (Major Prof . TrautzTKarlsruhe
am 6. Oktober) , die Welt Indiens (Prof . Men-
sching -Bonn ) , Amerika ( Prof . Vergel -Baüen ) .
Man erlebt Krim und Südukraine im Farb¬
lichtbild ( Prof . Schwartz -Karlsruhe ) , die deut¬
sche Hochseefischerei (Hans Arenz-Berlin ) und
die Dolomiten (Wilhelm Rudolf -Karlsruhe ) in
einer Reihe „Fahrten und Wandern ".

Von .Meltall und Menschheit " be-
richten drei Lichtbildervorträge: Prof . Solger :
„Menschenwerdungund Urgeschichte" (22. Okt .) :
Prof . Dr . Edgar Daqus (München) : „Die
Meere und Länder der Vorzeit" : Prof . Wolf:
„Vom Werk des Kopernikus zum Weltbild un¬
ser«: Zeit" gehört auch hierher.

In den Reihen über Rasse , Familie ,
Siedlung wird ein ? neue Seite der Volks¬
bildungsarbeit aufgeschlagen , hier wird mitten
hineingegriffen in die Forderungen der Ge¬
genwart und der Zukunft . „Rassttob bedeutet
Volkstob"

( Prof . Ruge-Karlsruhe ) und „Der
Erbträger , wie er sein soll " (Dr . Paul Danzer -
Berlin ) sind Mahnrufe . „Den Weg von der
Urkunde zum Stammbaum " weist bei Letter
des Gausippenamtes der NSDAP . Stratzburg ,
Josef Krämer . Besonders interessant wirb für
alle Karlsruher ein Vortrag mit Stammbäu¬
men und Lichtbildern von Fritz Hugenschmiöt :
„Alte Karlsruher Familien "

, bei
dem von den Faryilien Weinbrenner und
Eisenlohr ausgegangen wird . Mancher Karls¬
ruher wird staunen, wenn er hier verborgene
Verwandtschaftsfäden entdeckt! Eine Arbeits¬
gemeinschaft „Praktische Famtlien -
kunü « imKriege " leitet Amtsrat Bieging,
der Vorstand des Karlsruher Standesamtes .

Lichtbildervorträge schildern „Die oberdeut¬

sche Stadt " (Prof . Metz-Freiburg ) , „DaS mittel-
rheinische Bauernhaus als Grundlage des
neuen deutschen Bauernhaustyps " (Prof . Dr .
Heinrich Müller -Karlsruhe ) und erörtern die
Pflege von Dorfbuch und Kriegschronik (auf
Dörfern ) ( Artur Hauer -Karlsruhe ) .

Ueber den Haushalt der Natur " be¬
raten Vorträge von Hauptl«hrer Paul Stricker
über „Unsere heimische Pilzwelt " mit Aus¬
stellung und Lehrwanderungen , Hauptlehrer
Heinrich Meny über „Wilbgemüse und Heil¬
kräuter " mit Lehrwanderungen und Ausstel¬
lung , Kustos der Lanüessammlungen Josef
Hauer : „Die Welt unserer Brunnengewässer"
(mit Lichtbildern) . Dieser sowie eine Reihe
schon erwähnter Vorträge werden gemeinsam
mit dem NSD .-Dozentenbunb der Technischen
Hochschule burchgeführt. Mit ddm Amt für
Volksgesundheit zusammen steigt die Reihe:
„Gesundes Volk "

, in welcher Oberarzt
Dr . Deglmann über „Das gesunde und kranke
Herz", Staütobermedizinalrat Dr . Weiß über
Krebs (mit Film ) , Prof . Dr . Barsch über „Die
Grundlage ärztlicher Behandlung von Kriegs-
vcrletzten", Prof . Dr . Unshelm über Kinder¬
krankheiten, Dr . Stahl über ,,Organfunktionen
und Gesundheit der Frau " sprechen.

Die deutsche Spracheund Dichtung ,das Fundament alles Geisteslebens, ist Gegen¬
stand einer Reihe von Borträgen und Arbeits¬
gemeinschaften aus Gegenwart und Vergangen¬
heit, die Prof . K. Friedr . Probst mit seinem
Vortrag „Die deutsche Sprache der Gegenwart"
(15. Oktober) und seiner Arbeitsgemeinschaft
über „Das Drama der Gegenwart" eröffnet.
Hier werden die im Spielplan des Staats -
theaterS vorgesehenen Dramen deutscher Dich¬
ter eingehend behandelt. Ueber „Die Klassiker
und das deutsche Schicksal" spricht Dr . Rein -

Smschau mn Sberrßrin
Ein neuer Beruf : Die Diätassistentin

Stratzburg . Seit einiger Zeit ist in be«
Krankenanstalten , Lazaretten , Heilstätte«
aus den Bedürfnissen der Zeit heraus e
neuer Beruf , der einer Diätassistentin,
standen . Der Diätassistentin obliegt, unter »
Leitung des Arztes , die immer wichtiger
bende Betreuung der Kranken auf dem Gevn
der Ernährung . Es handelt stch dabei um ei«
außerordentlich vielseitigen und lebensnav
Beruf , der neben praktischen Kochkenntmo
auch ein theoretisches Wissen voraussetzt.

Am 15 . Oktober 1943 wird an der Medizi «''
schen Klinik der Reichsuniversttät Straßvm »
eine neue Diätassistentenschule ero >
net. Bewerberinnen , die das 20 . LebenSM
vollendet, das 85. Lebensjahr noch nicht
schritten haben und ein Interesse für drei
Beruf haben, können sich beim Direktor » ,
Medizinischen Klinik der Reichsuniverm« '
Stratzburg , „Diätschule "

, Spitalplatz 1, meid >
wo sie jede weitere Auskunft erhalten merm

Heidelberg. (2 Kinder schwer ver « «
glückt .) An einer Straßenkreuzung in
Rottmannstratze fuhr eine 13jährige Schüler«
mit dem Fahrrad , auf dem sie ein dreijährig
Mädchen mit sich führte , auf einen Lastr^ '
Beide Kinder wurden überfahren . Das or°
jährige Kind war sofort tot . während das ol ¬
dere schwer verletzt in die Medizinische Kim
verbracht werden mußte. Die Schuldfrage
noch nicht geklärt.

Ersinge«. (Bon der Kuh zu Tode 6
treten .) Beim Ausspannen seines Kuhfus .
Werks wurde der 75jährige Landwirt "
Schreiner Josef Rapp von einer Kuh ge««
ten, wobei er auf den Boden zu liegen ka»
Der Verunglückte ist an den Folgen inner
Verletzungen gestorben .

Straßbnrg . (Der 40 000. Besucher .)
Sonntag konnte der 40 000. Besucher
Straßburger Marine -Ausstellung kurz vor
geSschluß begrüßt werden. Namens des Om .
kommandos der Kriegsmarine wurde er »0
der Ausstellungsleitung mit einer hüb'«--
Ehrengabe in Gestalt zweier Bücher bedaav-

Llm die Karlsruher Keglemreifierschaste»
Der Stand «ach dem 1. Durchgang

Nun ist auch um die Karlsruher
Meisterschaften der 4. Durchgang
Nagel liegt immer noch an der Spitze,
aber gestern mit 100 Kugeln nur 394 W
sammewgöbracht upd wird nun von " j' J»
maul , der auf 415 schraubte , härter bedräng
Schäfer warf mit 418 Holz in diesem
gang das höchste Dagesresultat Heraus. Jo "?,,kam auf 411. Der Gesamtstand nach de« "L
Durchgängen ist : Nagel 1736 , Kutzmaut
Jörger 1662 , Schäfer 1624. Dann folgen PmA,mit 1596 und Wieömaier mit 1572. Die j
scheidung liegt nun im letzten Durchgang,
dem 200 Kugeln geworfen werden müssen.
Entscheidung um den Meister dürfte M>' ' «^
Nagel und Kntzmaul liegen. —

Rheimvasserstandevom 4. Oktober
Konstanz 845 (—2) , Rheinfelden 228 (" k

Breisach 178 (—8) , Kehl 247 (—6) , ©tt
280 (—71 . Karlsruhe -Maxau -884 (—7) , 6«“
154 (—4 ) .

In Ihrem
Interesse !

Feldpostlandungen ohne genaue Absen¬
der -Angabe werden bei Unzustellbarkei«
vernichtet oder als Liebesgaben verteilt.
Darum: Absender genau angebenI
Ferner: Auf genaue deutlicheAnschrift und
gute Verpackung achten I Keine Hohlräume
im Päckchen often lassenl Feuergefähr¬
liche Gegenstände und Flaschen mit Flüssig¬
keiten überhaupt nicht ins Feld schickenl
Nur so kann die Feldpost die Sendungen
über oft große Entfernungen mit häuft-

. gen Umladungen sicher ans Ziel bringen!

harü Buchwald. Borträge über Goethe
Nietzsche wurden schon erwähnt. Dasga '
ter wird noch besonders behandelt.
hart von Naso , der Chefdramaturg
liner Staatstheaters , wird über neue
turgie sprechen : der technische Leiter de» » jjBt»
theaters , Alfred Funkenberg , zeigt d ««
gänge ^ 8om Entwurf zum Bühnenbli » ,
Führungen durch das Theater .

Das Nibelungenlied wird Staat »!«^ »
spieler Prüter künstlerisch vortragen ,
Meister Wolfram von Eschenvachs P a
spricht Geheimrat Panzer . Aus eigenen -̂ ojt ),
lesen die Dichter Ernst Bacmeister
Ludwig Finckh, Franz Nabl ( Graz) , f $$
von Stockhausen , Irma von Drygaljr «' » F-
Marta Höfler („Andrs und Ursula" ) ,
Löhndorff, wahrscheinlich auch Hermann
Unsere an der Ostfront eingesetzten Kar' Alst
Künstler Ludwig Egler , Gustav Lüttgers- . ^leö
Stalinfki , Hilde Kimm«! erzählen und if
in einer Feierstunde im Künstlerhaus .

In der Kunstreihe zeigen Lt«»
vorträge von Prof . Dr . Hans Gerharo
(München ) „Rubens als Künstler ,
Schrade (Straßbnrg ) Dürers „Ritter , ^ o ^ st

Dr . H. Tim . Kroeber lDül !« &
. . Naumburg und die Bildm-rr ^
Naumburger Dom"

, Dr . Leopold
Teufel", Dr .
„Uta von
Naumburg - _ _ „
audorf) „Anselm Feuerbach und
Prof . Schuchhardt (Freiburg ) „Das s W
Relief"

, und Prof . Kuntze (Straßbur » '
Kunst des Pheidias ". Die Bilöhauer -W^ eß '
und die Meisterschule von Prof . Otto
ler wird besichtigt. Durch die A u - st « .

^des Bad . Kunstvereins füy^
Wilkendorf
rungen.

in seinem allmonatliche »

Wilhelm Alhrecl,t
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Der lluge Schmied
a,^ e Hermann weiß, hatte de« Schmied zuGretna Green von alters her das Recht , Lie -

®te »us romantischem Bedürfnis ,oder zur Ausschaltung widriger
traunlieneinflüffe zu ihm kamen , rechtsgütlig
J, ( " a“ * **• Der Mann machte ein ausgezetch-netes Geschäft dabei.
c,

®*8 ? un eines Tages — eö ist so an die
z »? »

kt Jahre her — ein junger Schotte voner idyllischen Einrichtung Gebrauch gemacht
verlangte der Schmied für seine Amts »

oaiwlung eine Gebühr von fünf Guineen .
schrie der im tiefsten ge-

^ otte entsetzt. „Und den Herrn , der
ttmiU*

*0m' ®a**en ®*e eine Guinee ge-

. ist doch klar", versetzte der Schmied»elaffen . „Der Herr ist Engländer und ein
gif * 1 Stammkunde . Er war schon znm fünften
zr,a *e vier. Sie, als Schotte , werden niemals
wiederkommen." Karl l êrds.

Atmung durch die Augen
» ? ei Rehen und Hirschen vollzieht sich die

"'^i nur auf dem Wege durch die
niT e‘ Daneben befindet sich unter ihren Augcn -
wern ein Luftgang, durch den zusätzlich Luft

iMesogen wird, die ebenfalls den Lungen zu-
«rsührt wird.

Der berühmteste Zahnathlet
» ^ iner der ungewöhnlichsten Athleten war

Franzose W . Le Roy , genannt ,cher Nagel -
" "ig . Er hatte in Gebiß wie aus Stahl . Er-hmdrei Zoll lange Nägel zwischen die Zähne

stieß ste durch zwei Zoll dicke Bretter .

Detffükrer
Später zog er sie dann wieder mit den Zähnen
heraus . Seine Hauptleistung war das HerauS-
ziehen einer in ein einzölliges Brett geklopften
Holzschraube mit den Zähnen . Er bot 500 Dol¬
lar demjenigen , der die Schraube mit einer
Zange herausziehen könne . Aber niemand
konnte es . Seine Darbietungen konnten bis
jetzt noch von niemand nachgeahmt werden.

Dressierte Bienen
Ein schwedischer Tierdreffeur , der im letzten

Drittel des 18 . Jahrhunderts auftrat , hatte die
Fähigkeit , Bienen zu zähmen. Er konnte ein
Bienenvolk sich je nach Wunsch überall ansetzen
lassen , z . B . auf deü Hut eines Zuschauers, auf
seinen Arm ober ins Gesicht . Die Bienen muß¬
ten ferner auf seinen Befehl auf einem Tisch
hin und hermaxschieren, und zwar konnte er
daö mit jedem Schwarm machen , den man ihm
brachte . Auch Wespen und Fliegen jeder Art
konnte er in gleicher Weife zähmen.

Wa * bringt der Rundfunk ?
ReiiySprogramm :

11.00—11.30: » cum « « lange.
11 .30— lß .OO: Ueber Land und Meer (Nur Berlin ,

Lechzt », Posen ) .
12 .45—14.00 : Schlotzkonzert aus Hannover .
1446—14.45 : Das deutsche Tanz , »md llnterHal-

tungSorchestermtt deschwlnigte » Weisen.
16.00—10 .00 : Riet»« » ostbarretten von Mozart ,

Schubert, BvcchmS u. a.* 18.00—17.00 : Bunte Metodienfolge.
17 .50- 18.00 : Das Buch der Zett .18 .30- 19.00 : Der Zeitspiosel.
19 .20- 19.35 : Frorikberichtc.
20 .16—21 .00 : MnOralische Abendimterhaltnn «.21 .00—22 .00 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender:
1746—18 .30 : Zeitgenössische » onzertnrustk .
20.15—21 .00 : Werke von Gerbart von Westerrnwn ,21 .00—22.00 : AuLvese. schöner Schawvlatlen.

iLm du t Tjc&ahune\ p<xka&
Schalle siegte erst in der Verlängerung
FB . Saarbrücken verlor vor 30 000 1 :2 ( 1 :0) .

Eines der schönsten, spannendsten und kampf¬
reichsten Spiele , die es während der letzten
Jahre im Saargebiet gab , erlebten die 80 000
Zuschauer am Sonntag auf dem „Kieselhumes "
in Saarbrücken, als der Meisterschaftszweite
FB . Saarbrücken und Schalke 04 um den Ein¬
tritt in die Vorschlußrunde zum Tschammer-
pokal- Wettbewerb stritten. Auf Grund der
aufopfernden Abwehrleistungen von Sold , der
wohl der beste Man « auf dem Platze war , und
Dalheimer im Tor erzwangen die Saarbrücker
eine Verlängerung , in der Schalke dann schließ¬
lich mtt 2 : 1 (0 : 1 ) durch eine technisch vorzügliche
Zusammenarbeit zwischen Abwehr und Angriff
noch zu einem verdienten Siege kam . Die Saar¬
länder hatten nach der Pause bei einem vor¬
übergehenden Eckenverhältnis von 7 :0 zwar
einige Höhepunkte, wirkten in der mannschaft¬
lichen Zusammenarbeit aber nicht so zwingend
und reif wie das Schalter Spiel .

DaS erste Tor fiel in der 89. Minute , als
Sold einem Freistoß aus 25 Meter flach und
unhaltbar für Kloth zum 1 :0 verwandelte . Erst
in der 57. Minute glückte den Knappen durch
Tibulski , der einen von Braun verwirkten
Handelfmeter verwandelte , der Ausgleich . Alle
Bemühungen der Schalker, die vor allem im
letzten Drittel der regulären Spielzeit leicht
drückten , scheiterten aber iyi Felde an Sold
und letztlich ..an den glänzenden Abwehrparaden
von Dalheimer . So wurde eine Verlängerung
notwendig , in der die Saarbrücker zunächst
zwei Ecken erzielten , dann aber sich das technisch

beffere Zusammenspiel der Knappen wieder
durchsetzte. Wenige Sekunden vor Ablauf der
ersten Viertelstunde schoß Kuzorra , der eine
Vorlage von Schuhhart einköpfte, das ver¬
diente Siegertor .

Holstein Kiel verlor überraschend
Der Kampf um die Vorherrschaft im nord¬

deutschen Fußballsport , der die zur 8. Runde
des Tschammerpokal- Wettbewerbs zählende
Begegnung zwischen Holstein Kiel und dem
Luftwaffen - SV . Hamburg besonders würzte,endete mit dem völlig unerwarteten 4 :2 ( 1 .2) -
Sieg der Hamburger Flak -Soldaten über den
Meisterschafts-Dritten aus Kiel . Ausschlag¬
gebend für diese größte bisherige Pokal - Ueber-
raschung bildete eine taktisch kluge Leistung des
LEB . Hamburg , ein vorzügliches Mittelläufer¬
spiel von Gärtner und kraftvoller Vorstöße des
Hamburger Angriffs , dem es mehrfach gelang ,
durch plötzliche Durchbrüche die Unsicherheit in
der Kieler Abwehr auszunutzen . Durch diesen
Sieg des Luftwaffen -SV . Hamburg erhalten
die weiteren Spiele um den Tschammer-Pokal
eine ungeahnte Belebung .

Während Holstein mit allen angekündigten
Spielern erschien , hatte Hamburg auf Gornick
verzichtet, dafür den Jnnensturm recht glücklich
wie schon im Kampf gegen Pütznitz wieder mit
Mühle , Janda und Heinrich besetzt. Schon in
der zweiten Minute führte Hamburg durch
Janda mit 1 :0. In der 30. Minute erzwang
Kiel durch Höschel , der einen Strafstoß ver¬
wandelte , den Ausgleich und vier Minuten
später durch seinen Mittelstürmer Böller sogar
die 2 :1-Führung . Nach dem Wechsel stellte
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Lahn in der 49. Minute den Ausgleich her , und
bis zur 66. Minute sorgte Heinrich durch zwei
schöne Tore für das 4 : 2- Endergebnis . Alle Be¬
mühungen der Kieler , die heute im Angriff
einen schwachen Tag hatten, scheiterten an der
eisernen Hamburger Abwehr, in der vor allem
Miller herausragte .

Um Badens Fußballmeisterschaft
Wie die badische Sportgauführung mitteilt ,

ist die Frage der Einteilung der badischen
Fußball -Gauklaffe sür diese Spielzeit immer
noch nicht geklärt. Die Sportgauführung hat
bei der Reichssportsührung in Berlin bean-
tragt , drei Gauklasien- Gruppen zu je sechs
Mannschaften (Nord-, Mittel - und Sübbaden )
zu genehmigen, aber Berlin möchte nur eine
Zweiteilung in Nord- und Mittel/Südbaüen
zugestehen. Eine solche Lösung ist aus ver-
kehrStechnischen Gründen für die mittelbadi -
schen Vereine untragbar , und wenn Berlin
auf seiner Entscheidung bestehen sollt« , müßten
die Freiburger Mannschaften für dieses Jahr
aus der Gauklaffe ausscheiden. Eine erneute
Darlegung der besonderen Verbältniffe im
Sportgau Baden wurde der Reichssportfüh-
rung unterbreitet , die ihre endgültige Entschei¬
dung wohl in den nächsten Tagen treffen wird,damit die Meisterschaftsspiele in Kürze begin¬
nen können.

In der Gruppe Nordbaden, die sich auS fechr
Mannschaften zusammensetzt, werben die Punk¬
tespiele voraussichtlich am 10. Oktober be¬
ginnen .

Meister FC . Mülhause « und RSC . Straß -
burg, der augenblickliche elsässtsche Tabellen¬
führer, tragen am 10. Oktober zugunsten der
Straßburger Bombengeschädigten, einen Futz -
ballkampf aus .

ten
‘WP ** Geburt einet getänden Midels ,

Vu . - io dankbarer Freude an :
2

1V ¥ * « - öcktekedanz geb . Dörr , r .
d*«

r ^ r . Schönig, Fritz Schicke-
Khe . . SttWr «tr 18. 4. 10. 1943.

Unser Bernd hat ein Brüder*
twJT ?onifflen ' In dankbarer Freude :

Ernat Rammerer u. Frau
geb. Mondorf. Straflburg -Neo-

p£rJ > Roaenwey Of\
V ~

Mit großer Frtude eeben wir di-
nnserer Tochter Marianne be-

1—»2
*: , Maria Clev geb. Erne, z . Z.

rjjneefrauenklinik Pro«. Dr . Linzen-
PipL .Iny z .Z .Wehrm.

43 P«ter Magen hat am 24. Sept.!LjJ n Brüderchen - Michel - be-
In dankbarer Freude : Waltrud

£2? ** geb. Berg , z . Z . Loretto-Kran-
- htu»» Abt. Dr . Baer, Freiburi. . - - •£ im
r _,** Jwtizoberinspektor Peter
- ^ Ea, g, 2 . Hauptm. d . d . Wehrm.
Brsg

Y Die Oeburt ihrea vierten Kinde»
Brigitte Ursula zeigen in dankbarer
Freude an : Elisabeth Rittingnausen
geb . Bruckmann, z . Z . Neue» vincen*
tiushau», Abt. Dr . Fecht, Eduard Rlt-
tinghauaen. Karlsruhe , % Okt. 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Ella
Weiler , Helmut Schlösser. Ettlingen ,
im Oktober 1943,

Vermählungen
AU Verm &hlte grüßen : Uffz . Siegfried
Anderssou, z . 2 . im Felde und Frau
Anne Anderason geb . Buchleither.
Neureut, 5 . Oktober 1943.

Wir grüßen als Vermählte: Gefr. Joaei
Ritt, z . Z . Urlaub . Coldscheuer , Haupt¬
straße 12, Emma Ritt geb. Schmidt, Ür-
loffen , 5. Oktober 1943.

Wir geben unsere Vermahlung bekannt :
Helmut Eberhard , Vikar, Uffz . . z. Z . i.
Lazarett , Gertrud Eberhard geo . Jauch,
cand. phil . Karlsruhe , Hirschatr . 51b ,
5. 10. 43 . Trauung : 5. 10. 43. 14 Uhr,
Kleine Kirche.

lBl ^ a.ch bangem Warten auf ein
®*ldiges Wiedersehen Hoffend ,

jul. Erhielt ich heute die »chtnerz-
Nachricht, daß ' mein lieber ,

B?? » freubesorgter Mann , Klein-
liebster Papa , unser lieber

ftf 0» Schwiegersohn, Bruder , Schwa-ltr * Onkel und tfeffi
0- ^ rlt , Silbernagel

in ein. Gren .-Regt. , Inh.
1 o **r* -Abz. n. der O. Tmed, am
|2. ■"*■ <**" schwere» Abwehrk&mp-
Er Oste» den Heldentod fand,
fall. . P * Einern im Vorjahr eben-
p,

** Oaten gefall . Bruder Karl .
Iah?. £ inra lieben fand er seine
Kart ! ^ süHe .

i. ?,h' - Kapellenstr . 58, 2. 10. 43 .
tiefem Schmerz: Fran Lieaal

Wlbema,, , geb. Schflle und Kind" ?r*e. aowTc Eltern , Schwieger-
Mi/" ™ Md OeKhwiater .
»JL. Je® Angehörigen trauert die
de

'' “JKcmeinschaft de, Betriebe,
. uelal lenen um ihren treuen, lie-* * ^ beitskameraden.

I Oen Heldentod für sein Vater-
1 iy 1*! erlitt am 21. Aug. im

vj»ten uns . U>. Sohn u. Bruder
- . Albert Wenz
Mlb Elfer, Inh. d . EK. 2 und des
fsat

* **tunnabz . , im Alter von
lehren .

,7
*®* Ad .-Hltler -Str . 46 , 4. 10. 43.

p Trauer : Albert Wear u.
^ eda geb. Wenz; Geschw.

Xi/ ' Hermann Wenz, z. Z . im
farSi So,d*t feite Wear , e. Z.
X ? I 5 Obergefr . Oakar JIgel ,
» r ; *• Osten, n. Frau Anna geb .

TruÜÜi .n' ®ile Anverwandten .
4er V? ' l0- Okt., 10 Uhr, in
— Kjrctl « zu Oraben .

■ b ieaten Glauben an ein
Wiederaehen en-

Nach . !-? . ^ ü®e die bittere «chwere
legi * !> daß unser lieber , unver-
«llea

* Bruder , mein über
Jeliebter Bräutigam , ^ -Uacha.

ur, . iWliiy Debelt
‘»Mur ? ?'1' 2>- 9. 1920,
4tr ^ 2, Inf.-Stunnabz .,
1. a*,;?. 5^** Verwund.-Abz. und
12. g >,;f ^er Nahkampfspange, am
kurze -» . ?^ ellen Er folgte sehr

nach.
*e*ÜÄm Bruder

O
^ ^ ' im. 2. Oktober 1943.

J Trauer : Familie Baptlat
Allou, VSS M,ri* «eb . Stridrer ;
BrauJi , r 11- *• Z . im R.A .D . ;Johanna Diemer, Ober-- _ lm . m" Angehörigen.

lil -üV* frohem Wiedersehen er-
vVJ * die harte , unfaßbare

Meere . von dem Heldentode
eige, Kinde

^' ' n »nd ein-

EK b . i -^ ‘ . u.-Kegi., inn.
4 >a taDfer « .

11« . .** fcf- Stunn -Abz.
yiaer '*** m der Spitze4*a achw

™
e^ lrs™ <

Kom P l "it bei
? « in

W
L “ Ki ®Pf«n un Gaten gab

ben am boflnungavolle, Le-
V Jaff -n .« im Alter von
idealen i pntu *ei®' n unbeirrbaren
M«nnht |! ;

F“ hr' r>Volk “ ■Vaterland.
i » . - z -

Rrill da.
n2 « «"« r jung . , son-

f|>te? Mein innißnt-
-argter vl ?. . berzenagut. treu¬

ster liX*' " meiner lieb . Binder ,^ uriegeranhl Bruder , Schwager,Onkel, Orenad.
«A am

« UH *
» I . b Aug. 1943 im Alter v.
P Osten sein Ln 5Chw' r" 1 Kämpfen*'»■ lfttveriei .In

*nun®’sv ' Leben da-
Iuh* «r nJS : vo“ « inen Lieben
»etollb. ^ “ ln fremder Erde.

In S" dI«- I»4, 28. 9 .- ‘' - ' r Trauer : Fr, , Anna '

# Statt des erhofften frc^i . Wie¬
dersehens traf uns die kaum
faßbare Nachricht, daß mein

lieber guter Sohn, unser unvergeßl .
Bruder und Schwager , Obergefr .

Friedrich Eisele
im blühenden Alter von 22Vt Jahreb
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges Leben für seine ge¬
liebte Heimat gab.
Schöllbronn , 2. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Maria Eisele
Wwe. ; die Geschwister : Wilhelm
Eisele, z . Z. b. d. Wehrmacht;
Emil Eisele, z. Z . im Osten;
Maria , Hildegard u. Hugo Eisele,
sowie Familie Rudolf Blödt in
Schluttenbach u . alle Anverwandt .

« Für Deutschlands Größe und
seines einz., geliebten Töch¬
terleins Zukunft fiel kurz vor

Vollendung seines 26. Lebensjahres
am 29 . August 1943 in höchster
soldatischer Pflichterfüllung , durch¬
glüht von einem unbändigen Glauben
an den Führer und sein Werk, mein
innigstgeliebter , herzensguter Manu
und guter Lebenskamerad, der
glückliche und stolze Vater seines
kleinen Töchterleins, der einzige
Sohn seiner Eitern

Hana Knott
Obergefr . in ein. Oren .-Regt. und
Obertruppführer im RAD. 5/293,
Inh . des EK, 2, Wtstwail -Orden,
Inf.-Stumabz ., Ostmed., Verwund .-
Abz. u. die Auszeichn, für 4jähr.
Dienstzeit im RAD.
Millik 31 , Post Dechenftz, Teisntch ,
Baden-Baden, 4 . Oktober 1943.

In tiefem Leid : Maria Knott,
Gattin ; Heidemarie Karin als
Töchterlein ; Hans and Balbina
Knott , Eltern ; Schwiegermatter
and alle Verwandten.

# Tief erschüttert und kaum faß¬
bar erhielt ich die traurige
Nachricht, daß mein heißge¬

liebter Gatte , der treubesorgte Vater
seiner beid. Kinder , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Alfons Mezger
Uflz. io eio . Gren .-Regi ., ao dar
Spitze seiner Gruppe am 23 . August
1943, kurz vor seinem 33. Geburts¬
tag und kurz vor seinem ersehnten
Urlaub , sein Leben für seine ge¬
liebte Heimat dahingab.
Oberweiet , 29 . September 1- 43.

In unsagbarem Schmerz: Fran
Elisabeth Mezger geb. Anselm u.
Kinder Eva o. Gerlinde, sowie
alle Angehörigen.

• Schweres Leid brachte mir die
unfaßbare Nachricht , daß mein
inniggeliebter Mann u. sonn.

Lebenskamerad, Horsts guter Vater
Ewald ioos

Obergeft . in ein. Atifkl &ruhgs-Abt.
als Funker , am 30 . Aug. 1943 im
Alter von 26 Jahren bei d . Kämpfen
im Osten sein Leben Heß .
Backnang, Flebinges , Bauerbach,
den 4. Oktober 1&3.

In unsagbarem Leid : die Gattin :
Ida Joos geb. Stüdle und Kind
Horst und alle Angehörigen.

Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden die
BetHebsgemeinschaft der Firma Carl
Kaelble, G. ta. b . H . Sie wird ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Statt Karten ! Meine liebe Frau , uns.
gute Mutter , Schwiegermutter u . Oma

wimeimlna Hertensteta
geb . Bulling , wurde am 2. Oktober
1943 v. ihrem schwer. Leiden erlöst .
Khe.-Mtthlburg, Sedanstr . 14,2 . 10. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Hertenstein, Kinder und
Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag , 5. Okt . 43 ,
nachm. 3 Uhr a . d . MÜhlb . Friedhof.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
herzl . Anteiln. b. Hinscheid, m . lb.,
unvergeßl . Mannes, uns. herzensgut.
Bruders , Schwagers u. Onkels und
für dis schönen Kranz- u. Blumen-
spend. sprechen wir uns. innigen
Dank aus, ganz des. aber seinen
Freunden.

In tief. Trauer : Fran Diana Sple-
kenheoer, Geschw. Spiekenhener.

B.-Bsden, Hauptstr . 12, 2. 10. 1943.

# Der Freiheitskampf uns. Vater¬
landes forderte auch von uns
das harte Opfer unseres herzl .

geliebten , stets liebevoll anhäng¬
lichen einzigen Söhnet und Kamera¬
den , uns . lieb, und guten Enkels,Abiturient der N.P .E .A . Rottweil
Helnz -Joachlm Huber

Kriegsfreiw . , ff -Sturmmana u. Füh¬
rer -Anwärter . Nach kurz , schwer.
Einsatz im Osten >gab er am 3. Aug.
sein junges, 18jähr. Leben für uns.
deutsche Heimat.
Stuttgart , Baden-Baden, Sept. 1943.

In stolzer Trauer : Heinz Haber,
Obersturmbannführer d. Waffen - 44
n . Regimentskommandeur, z. Z.
im Felde, and Fran Rtathild geb.Zedel , z . Z . B .-Baden, Karlstr . 11.

Mein lieber guter Mann , unser
treusorg . Vater, Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel und Croßvater

Rudolf Zander
ging heute unerwartet nach kurzer
Krankheit , ergeben in den Willen
Gottes, heim.
Karlsruhe , Bachstr . 36 , 4. Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Zender geb . Scbeuble, u. Söhne
Rudolf a. Berthold ; Emma Zen
der geb . Finkbeider und alle
Anverwandten .

Bitte keine Besuche.
Beerdigung : Mittwoch, 6. Oktober ,
14.30 Uhr, Hauptfriedhof.

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied für uns völlig unerwartet
3 Tage vor seinem 75. Geburtstage
unser innigstgeliebter u. treusorgen¬
der Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater, Bruder , Schwager and Onkel

Heinrich Hock
Spediteur.

Karlsruhe , 4 Oktober 1943.
In unsagbarem tiefem Leid:
Heinrich Hock and Frau Elisabeth
geb . Körner u. Kinder Edith,
Horst , Maria , Hans Iffrgen;
Anneliese Hock geb. Schnepf,
B .-Baden : Franz Hock, Aschaffen¬
burg , Elisabeth Körner Wwe.,
Sinzheim; Familie Müasig, Khe .»
Mudau. Flehinges ; Familie Oskar
Schnepf, B.-Btiden ; Lina Schölch.

Beerdig. : Mittwoch , 6. Okt., 14 U.
Seelenamt: Donnerst ., 7 . Okt .. 9U .,
Fliegeralarm 10 U. St . Stefanskirchz.
Mit den Angeh. trauert die Ge¬
folgschaft der Betriebe Heinrich
Hock , Möbeltransporte , Hock A
Klingler , Kohlenhandelsgesellschaft
um den allseit beliebt . Seniorchef.

Nach längerer , schwerer Krankheit
entschlief am Sonntagnachmittag
mein lieber Mann, uns. mrter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Markus Wacker
Krankenkassenrechner n. Vorstand d.
Obstbauvereins , im 75. Lebensjahr.
Weier, 4. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Ksrolina Wacker geb . Neff ; Fa¬
milie Franz Schnepf Wwe., Offen¬
burg ; Familie Karl Kmmhard ,
Weier; Familie Wilhelm Wacker,
Titisee ; Farn. Alois Wacker Ww.,
Weier ; Fam. Franz Wacker, Hom¬
berg ; Familie Markus Wacker,
Pforzheim ; Familie Alois Gaß,
Weier ; Familie Lorenz Wacker,
Offenburg, nebst Anverwandten.

Beerdig. : Dienstag , 5. Okt.» 15.30 U .

Nach kurzem, schwerem Leiden ist
meine liebe Frau , uns. liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frieda Elssner
geb. Htnich , im Alter von S6*/i J .
nach Gotte» bl . Willen in die
ewige Heintat abberulen worden.
Untergrombach , 4. Oktober 1943.

In tieier Trauer : Karl Eiaaner;
Engen Eiaaner nnd Fran ; Arthur
Eiaaner und Fran , aowle i Enkel,
aebat Verwandten.

Beerdigung heute, 5. Okt ., 17 Uhr.

Gott der Herr nahm heute raach n.
unerwartet nach einem arbeitsreich .
Leben und treuer Fürsorge für die
Seinen meinen lieb, guten Mann u .
herrenaguten Vater, Schwiegervater,
Großvater , Brud., Scbwag. u . Onkel

Georg Kropp
Altkirchengemeiadera't ,

im Alter voo 79 Jahren zu sich.
Bodertweier , Kork, 4. Okt. 1943.

In stiller Trauer : Frau Barbara
Kropp geb . Stein; Georg Kropp
o. Frau Frieds geb. Lutch ; Gustav
König o. Frau Elise geb. Kropp ;
Ebkelsohn Georg, z . 2 . im Felde.

Beerdigung : Mittwoch» 6. Ölet. 43,
14.30 Uhr vom Trauerhaus sus.

Verwandten und Bekannten geben
wir die schmerzl. Nachricht, daß
unsere liebe, gute , unvergeßliche,
stets treusorgende Mutter , Großmut¬
ter , Schwägerin und Tante

Genoveva Busam
geb . Müller , nach langem, schwer.,
mit großer Geduld ertrag . Leiden,
im Alter v. 63 Jahren , wohlvorbe¬
reitet , sanft im Herrn entschlafen ist.
Rsmmersweier, 4. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Dis Kinder «ad
slle Aarerwtndteo ,

Beerdigung tm Dienstag vormittag
9 Uhr in Weingarten .

Tief erschüttert geben, wir allen Ver¬
wandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unsere heißgel. ,
herzensgute , unvergeßl . Tochter^ ge¬
liebte Schwester, Schwägerin, Enxe-
lin , Nichte uiid Tante ,

Ruth Glöckner
Postangestellte , nach langem, schwe¬
rem. mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im blühenden Alter von
21 Jahren für immer von un» ge¬
gangen ist.
Ksrlsruhe -Rflpparr, 4. Oktober 1943.
Lützowstraße 2.

In unsagbarem Schmerz: Alfred
Heikler a . Frau Luise geb. Heinz,
gesch. Glöckner ; die Geschw.
Aooi Glöckner ; Frau Luise Seyfer
geb . Glöckner ; Weiter Seyfer, z .
Z im Osten ; Klein Renate nad
Christ », nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Mittwoch, 6. Okt. , mitt .
5 Uhr, auf dem Rüppurrer Friedhof.

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anteilnahme bei d. schwer . Verluste
uns. lb . Verstorb . Pg . Gottlieb Wolf
tagen wir uns . herzl . Dank. Bet.
Dank der Ortszr . Südweit 1, dem
Verein ehern . 113er , d . Statist. Lan-
desaant, d. Kher . Liederkranz , dem
Kreismusikzug, H. Pfarrer Hemmer,
sowie für die schönen Kranz- u. Blu-
menspend. u. allen , die uns. lb.
Entschlaf, zur letzt . Ruhest, begleit .

In tiefer Trauer : Frau Amalie
Wolf Wwe. geb. Bauer, tow . Ang.

Karlsruhe , Putützstr . 14, 2. 10. 43 .

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufr . Anteiln ., die uns anläßl . des
durch einen Fliegerangriff aui Ber¬
lin erfolgt . Todes uns. lb. Sohnes,
Bruders , Scbwag. Neffen u. Onkels
Adolf Llndner, Handelsbevollmächt.
entgegengebr . wurd . , Zagen wir hier¬
mit herzl . Dank. Bes . Dank Herrn
StÄdtpf . Neumann, sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden
und allen denen, die unserm lieben
Verewigten das letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Wilhelm Gärtner and Fran
Elise, verw . Lindner, geb. König.

Khe.-Dnrlsch , Auerstr . 27 , 30 . 9. 43.

Statt Karten ! Für die uns erwies.
Teilnahme u. Kranzspenden b. Heim -

§ang mein. lieb. Msnues , Vaters,
roßvaters n . Schwiegervaters Karl

Hummel, Privat , sprechen wir allen
Freunden u. Bekannten herzinnigen
Dank aus . Ebenso herzl . Dank dem
H. Stadtpf. Hemmer aowie H. Eder .

In tiefer Trauer : Fran Elisabeth
Hummel Wwe. geb . Enderle, und
Angehörige.

Karlsruhe , 30. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die ich b. allzufrüh . Hin¬
scheiden meines lb . Gatten Karl
Wanger erfahren durfte» sowie für
die schönen Blumen- u . Kranzspend,
sage ich allen meinen’ innigst . Dank.
Ganz bei. Dank gilt Herrn Studien¬
rat Deußen, Herrn Orasberger vom
Badenwerk, d . Schwestern v . Städt.
Krankenhaus und Herrn Willi Eder .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Marg . Wanger geb. Westenfelder.

Eggenstein , 27 . Sqrt . 1943.

aufr . Teilnahme, sowie für die
schönen Kranz- u. Blumensp. , die
uns b. Hinscheiden uns. lb . Vaters,
Großvaters u. Onkels Franz Engen
Herr zuteil wurden , danken wir
all . recht herzl . Dank. Bes. Dank d.
Schwestern, der Feuerwehr u. allen
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Philippiburg , 28. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an d . schmerzl.
Verluste , der uns durch den Hel¬
dentod uns . Heb . Sohnes n. Bruders
Artur betroffef bat , u . für die mit
so viel Hebe u. Freundschaft be¬
kund. Wertschätzung uns. unver¬
geßl . Heimgegangenen, sagen
wir herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz: Familie
Hermann Gerber , Oberpfleger .

Ottersweier -Hardt , 26. Sept. 1943.

Für alle lieben Beweise der Anteil¬
nahme an d . schwer. Verluste, der
uns durch den Heldentod uns. lb.
Sohnes u . Bruders betroffen hat,
sagen wir herzl . Dank. Bes . danken
wir der Reichspostdirektion Khe. ,
der Betriebsgemeinschaft d. Post¬
amts Breiten, H. Pfarr . Daub, den
Vereinen n . allen , die an d . Trauer¬
feier teilgenommen haben.

Familie Jakob Leichte.
Dledelaheim, 30 . September 1943,

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie die schönen Kranz- u .
BHsmensp .. die mir beim Heimgange
m. lb. Mannes, Hauptl . Christian
Richter zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank. Bes. Dank dem Unter¬
richtsministerium , der Partei und
NSV . , der Gemeinde, dem hies. u.
ausw. Lehrerkollegium , seinen lieb.
Schülern, dem Kirchenchor, Herrn
Pfarrer sowie all denen, die dem
lb. Verst. das letzte Geleit gaben,

ln tief. Leid : Fran Maria Richter
geb . Stenzei, sowie die Kinder a .
alle Angehörigen.

Legelshnrst , Bahnbrücken, 30. 9. 43 .

Statt Karten 1 Für die zahlr . Beweise
inniger Anteilnahme, die Kranz- u .
Blumenspenden b . Heimgang uns.
lieb. Verstorb . Michael Roß sagen
wir herzl . Dank. Bes . Dank der
Ortsgr . der NSDAP., d . Frauenchor
u. seinen Arbeitskameraden , dem
H. Pfarrer u . d. Krankenschwester.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Roß geb. Schwing.

Lichtenau, 1. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme u. die schönen Kranz- tu
Messespenden beim Tode mein. lb.
Frau u. uns . guten Mutter Hedwig
Hsury geb . Hog, sprechen wir allen
unsern innigsten Dank aus.

Karl Haury , Kinder u. Angeh.
Ofenburg , 2. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgang unsere,
lb. Vaters , Schwiegervaters u. Onkel»
Johann Link, Schmiedmefster, sagen
wir unseren innigsten Dank.

In tiefem Leid:
Familie Range-Link,

Offenbarg, Hiaterzartea , 29 . 9. 43.

Stano -KontorUttnnon und tochbor - Loitung d» r Ftnora - und 8« trtabt -
boitorfinnen ) , mehrer « , von Groß - I buchto -ltung fn mitW ., Betrieb 9^ * .unternehmen der Errvö+mingiwirt - 1 ffevorz . wird Mittel - u . SGdbeden .sebaft für Grenzmark und Ukraine ' Bl 43736 rührer -Verleg Karlsruhe .
0« a . Aiwfttwl . B*w«rtxmg*fi mit Kaufmann , kri*a «b« tcü»5iät «ueWckm UW Unturteo « , . r^ urvt . Fr . mögl .T

Stellen - Angebot »
Foraonal . StoMbsuanalatt In Waal

dautacW . a. kwrim . Peraonal fUr
ftuchhaJt ., B—Iri«ib»t>uct»hwlt., Rach -
nun^ rweaan , Betriebt Miro , Ver-
loairlaabt , Meleri »ktyüro . Ana . mit
Lebertl ., Zeugniwsbtdw ., Uctvtb .,
Geha 'Mtetpr, , Angabe des frühen .
Elrrtr. u . Kennz . C . D. 8182 an A'ta
Esten , luUutt 'lnaße j .

27459_ an Ala , Berlin W 35.
StenotyplaÜn, perf ., od . Anfüng ., ev

vertr . mit Vertand- u . Rechnunga-
weaen , «of . od . apiil. ge», nach
dem Elaaß . 18 43722 Führ -V. Khe.

ttenolyplatin . De» 8a dl »che Staeta-
tbeeter a. ab »of . ev . 15. 10. od .
1. 11. 43 tOcM. SlenotypItHn. 8cf» .
Meldung, od . pertdnl Vorat ., an
die Ganerafdlraktlon unter Vorlage
von Zeugnlaaen erbeten ._

tlenofyplatln , Kontorlatln u. Büro-
anflngerln In Großhandel »betrieb
Karftrube zu mbgl . bald . Elntr. ge -
Michl, Bl 64496 Führer -Verlag Khe ,

Stenotypistin , ev . f. halbe u . ganze
Tage , alt Schrelbntaechinenkrefl
und Reitebegtelfung auatvllfteelae
»otort gewehrt . El unter Poartfacti
Heidelberg Nr. 140

Früuteln , JUrvg. , nicht tmrt . 17 Jahnen,alt Sprechftundenh . in Denrtrttlen-
Prexlt auf »of get . ca 83433 FOh-
ner-Verlag Xarleiuhe.

Servlerkrlfte , a . la H8o»em , m . Retrt.-
Kenntn ., Kaffeekachln, M8dchen f.
KaffeekUche . Nicht . Kraft f . kfm.
Büro , O .-AufHcht z . aof . Eintritt .
O m . Lichtbild an Lov. Scheuerer ,
Kurfvau « Baden-Baden,

Arbeitskraft, weifet ., f . Ganztegaar-
belt in »aub . Fertigung geweht .
Emil Löw , Baden - Oot .

BUfettfrüuleln , dat werklagt auch
bedlenrt, und ein Haus - und Zim¬
mermädchen aof . für Gaartfeaut z .
Krone . Reichenbach, geweht .

Bauingenieur oder BeutechnUoer für Bedienung rur 3wachenM . AoaMlfe
die Leitung u . Abrechnung von ln- | auf »otort gea . Bahnhofrertteuvant
duatiiebaufen aof . ge ». Ang . mit Gemtfeach Im Murgtal.
Gehalltantpr . B 43833 Führer -Ver- Kßchln od . Koch tort. get . ta mit
lag Ka rlsruhe . - . | Lkhrttolld u . Gehalrtttorderung an

Werkzeug- u . VorrkMungt-Konttruk- 1 Hot -Welnlwtoe, Nordhauten a .Harz .

1385 Führer -Verlag Baden -Baden .
Handelsvertreter . Gut. Verkäufer m .Kundenkreit, t . tort. pati . Stelle,ta 33444 Führer -Verlag Karltruhe
Agentur. Stelle z . Uebem . e . Agent!von WBtcherel, Färberei od . and .Branche get . Laden u. Sicherhell

ev . vorh. Bl 33410 Führ .-Vert . Khe.
Konditor u . PaMteler , tüctvt., zuvor-

Ww ., a . Stelle In Carte od . Hotel
in Baden-Baden. El BA. 1383 FUh-
rer-Varlag Baden-Baddn .

Obermeister der mech. Fertigungsucht »ort . paa». Stelle . Willy Roth ,Ffm .-ftOchal . KOrNgtlelner Srtr. 59a
Herr , Btt ., rüat . u . gew+aaenh., euchtleichte BetchBft ., a . Vertrauenep.

E3 33341 Führer-Verlag Karls ruhe.
Vertreter der Ma rkenarttkel-Brancheob 15. Okt. Frei . Lager in Karlt -ruhe u . Sctvwerzw . riehen zur Ver¬
fügung . » 33520 Führer-Verl . Khe.
Junger Mann , mltitürentl. (mH Frau )

’
a . leichte Arbeit mH Wohn - und
Kochgelegenheit . MObel vorh. E3
43739 Führer -Verlag Kerleruhe .

Wachmann weht Stelle fri In - oder
Ausland»]ager . es 4559 Führer -
Verlag Ottenburg.

Schneider - Lehrstelle ge ». Bl 33445
^ Führer -Verlag Karlsruhe.
BekretHrln , gewlttenh ., Suß . Nicht.,an »eifett . Art), gew ., auch ) Var-

treuemp . BI BA 1368 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Sekretärin u . Uaberaetzerln , perfektDeufach - Franza ».. a Halfetagaatell .auf 1. Nov . 1943 . Göbel . Baden-
Baden. Burgatraße 1.

toure , erfahren , die an ' selbst . Ar- MKdchen , Blteret , perf . Im Kochen,betten gew . sind, für unter Werki |n Landhaus (Pfalz ) gesucht . F.
(SUdd .) ge». Ang . mtt Zeugnis- j Scherrck , Beefhoventrtr. 11 Khe .abachr., Lldvtb Geha.tt »ansprüch. hlu |>|n od F[ml 2. Ehrung einerutw . uni . W 43635 FUhr» r-Verl . Khe, ( fwuen.r Haurhatt» n . Karhr. get .Buchhalter, nebenfeeruN ., für ErtUin- | (a 33419 Führer-Verlag Karltiuhe

eder ’Frluiein, altere «, z . relbBl 33527 Führer -Verlag Karl»ruhe. trtünd . Führung der Hauthartrtr »In .
BM., ptlegebedürtt . Dame in bayr .Kleinstadt »ort . ge». Ang . unter
N.N. 3105 befßrd . Ann .^ xped . Carl
Gabler , GmbH ., Nürnberg, Könrtg -
»Iriße 57/59.

Kontorlatln, gewandt , auch bn Ver¬kauf kundig, sucht von 5—7 Uhr
afeda . Nebenbetchaft . El 33333 Füh¬rer-Verlag Karlsruhe.

Heimarbeit get . Kenrrtn . Maaehhton-
»chr. u . Steno vorhanden . Bl 63523
Führer-Verleg Karl»ruhe.

Frluletn sucht 4 Srtd . » glich Helm,
arbelt . Gen. d . Arbeitsamtes vorh.
BI 33528 Führer -Verlag Karlsruhe .

LegerfUrerin für AutlBnderlager t .
Steif . Bl 33452 Führer -Verl . Khe.

Arzthelferin , kautm . (Rhein » nderln )vertraut In allen Arb . der elfgern.
Praxi », sucht Stolle bei ein . prekrt.Arzt . El 2774 Führer-Ag . Breiten

Uhrmacher als Heimarbeiter get
Bl 4631 Führer -Verlag Offenburg .

Koch ge», f . Werkküche e . Betr . fn
Mitfelbad . Erfahr . In d . Verpfl . e.
größ . Anzahl Gfm . »rtorderl . Be- _ _
werfe , u . Angabe des früh . Eirrtr. Haeshlltorln ge », zu BMerer Dame .
K 43295 Führer-Verlag Karlsru he: | El an Fabrik , Otto Speie rer, Bühl.

Herrenfriseur. FUr eine Dlenarttf . d . HaushRltorin, selbetBndlg, tüchtig, ! H 43702 Führer-Verlag Kerf»ruhe.
Refch . lt? . der NSDAP i . <1 West - to fr^ l . WHenha ^ Tt gesucht . •i #d|wiu#> wchtHs ’

legeHmeric wird zvm ao-fort . Antf . mn ta 66506 Fübn&r-V©rhag K-*p>apuh« . rriAnti Kmnr.Herrenfriseur zur selbst . Führung HauahSItorln , Jüng ., karth ., oh . Anti., zugt) . El B* 2003 F.-Verl . Bruchsal .
bttS' U

k F. dl^ l,B
- '

f .
’

4
’

Ta^
- wBchinltlchDira , nasvogesenr. i-eoerreraui unu ,^ snf Haush . ges . E3 BR 2014 (a_ r »f. \ i la Frau o» ,Zeugnlsafeachr. u . G . 1302 an Ale , Führer -Verlag Bruchaal. rT . ?®‘

— r , MBdet , Jüng ., weht pass . Steife, amBl an Fabrik . Otto Späterer , BOhl . i Hetoaton als Sprichafundenhllle .

Kaufmann , au» gut . bürgert . Fam.,kath. . led .. gute Ertch .. m . best .
Ruf u . Charakter, elg . bedeut . Ge¬
schält. umfangt. Vermögenswerte;wünsche mir liebev . Lebensgefähr¬
tin m. gut . Vergangenheit , mit
warmherz., frdl .. reg». Wesen u.
»ehr gutem Aussehen, umgangs¬sicher, hausfraulich, etwa 28—32 J„Ihr Vermßgen »oll nicht entscheid ,»ein. (Oberland bevorzugt .) Mßgl .Bildzutchr. Streng vertraut , zuges .
Ang . u . B 18180 an „ Obanex". An-
reigenmittler . Frelburg/Brsg,

Mädchen, 23J8hr.. mit Kind machte
mit nett . Mann zwecks bald . Hei¬
rat In Briefwechsel treten . Witwer
mit Kind od . Kriegsversehrter an¬
genehm . Bl mtt Bild M 43134 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe ._Witwer, 45/173 , Handwerker b . Be-
hßrd ., pensb ., angenehm . AeuBere
solid ., vorurtelIsrtrelsr Mensch, 2
erwachs. K.. evg .. machte zwecks
Heirat einfach ., lieb ., nettes MBd-
chen od . Witwe a. oh . Verrn. ken¬
nenlernen . BI mit Bild 35798 FOh-
rer-Vorlag Karlsruhe.

Witwe , kath g . Eracti., w . Heirat
mit Herrn, 50-^60 J . In g . Stellung.H 85835 Führer -Verlag Karlsruhe.

FrBuleln, 43 J ., aus gut. Fam ., wOi
evgl . Lebensgefährten In gt . Stel¬
lung . der sich nach harmon. Ehe
u . gemütl. Helm sehnt . BI mit Bild
(erwünscht, zurückgeaandf) F 43118
Führer -Verlag Karltruhe.

Weichet lb., n. MBdel od . Witwebis
zu 25 7. u . z . 1,75 gr„ will mit
Landwirtasohn, 29 J„ Im4b „ 1,82 gr „ln Briefwechsel treten zwecks spät .Heirat? Etwas Vermag, erwünscht.
Emsigem . E3 mit Bild W 43183 FUh-
rer-Verlag Karlsruhe .

Debkslblondlne , 21 J„ 172 cm greflv
gute Erach., mH ausgeprägt . Sinn
für »In wahres Familienleben, froh -
»Innlge Natur, berufstBt., wü . Be¬
kanntchtf mit best . Herrn , 28—32 J .,
zw . spät . Ehegemelnschett. Emat-
gemelnrte BI mit Bild (sof . Rück¬
gabe und Verschwiegenheit zuge-
sagt ) 35775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , aus gutstt . FanlNe. 36 J .,dkbl .. mlttslgr ., engen . Erach.. mit
gut . Hausfrauenelgensch ., schöner
Möbel- u . Wäscheaussteuer sowie
entapr . lort. Verm . wü . lotld . Herrn
In «Ich . Lebens» !, zw . Heirat ketv
nenzuleman . Diskr . zugus . Anonym
zwecklos. BI magl. mit Bild 43178
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer, 43 J ., sucht Lebensgefährtin
bla 40 3. zw . bald . Heirat. 18 43143
Führer -Ve lag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten, Land u. Stadt,Einheiraten usw . Freu H. v . Red-
wltz, Karlsruhe, Mimarcketr, 55.

Zeugnlsabachr .
Marmhettri ._ ^ - - - Wirtschaftorin od . erfahr. MädchenSchuhmacher f . Reparalurbetrleb m . v „ H_ xkepaart ' I . Laixfhauah . ge».

Dr. 3oh . Fritz, Cberklrch / Ranch
lal-Hilsen .

2000 Kunden ges . (a. Kriegavera
engen .) Wohnung Im Haute , od
für Verh . 1 Küche u . 1 Stube mäbl.
Ang . an Sefamanderschuhhaua L.
Gablonz, Weingarten bei Khe.

Mann , älrteiwr, rüat . (auch Pens.) f .
leichte Arbeit ev. auch für halb¬
tags get . Max Oswald , Karlsruhe
Schülzenstraße 42. _ .

Mann ed . Frau f. Etagenhzg. get .
Kam , Akedemiestraße 5, 2. St

Mann ed . Fra«, Bit ., für leichte Ar¬
beit , auch halbtags gesucht .
Neuvufka , Ro-b .-Wagner-Allee 105.

Wachmänner nach Ettlingen ges
Ang . an : Werkschutz u . StreiTen-
dlerrtl , Ettlingen, Hllda srtraBe 11.

Junge , brav ., d/ d . Büchdnjckkunet
gründlich erlernen will , kann bei
mir In die Lehre treten (evtl .
Wohngeleg .) . Carl Lang , Baden-
Baden, Ste+nstraße 5.

Bunge, krält., für grttB . Krarttfahr
zsugwerksl . a. d . Lande, Nähe
Khe ., welcher Interesse u . Eignung
für Mechanikerberuf hart , »of . ges .
C3 43547 Führer -Verlag Karlsruhe

Junge von etwa 14 J . für Boten¬
gänge u . leichte Arbeit gesucht .
Radfahren unerläßlich. Meldung
Büro Belforlstr. 14, Karlsruhe , RUck -
qebäude . 2. Stock . (33493)

Lehrling gesucht für des Felnmecha
nlkerhandwerk . W . SfoH, Karlsruhe ,
Karlart raße 35, Ruf 958 .

Schuljunge, aufgeweckt , für Boten¬
gänge usw. stundenw . ges . Photo-
Bronner . Khe. . KrlegsstraBe 74.

Sekretärin , die auch mit Buchhai
tungsarbett . vertraut Ist , für halb-
lag » ges E3 43785 Führer -Verl . Khe.

Sekretärin. Für eine Dienst #!, der
Reicht , der NSDAP , ln der West -
mark wirtt zum aof . Antr . Nicht .
Sekretärin ges ., die In der Lage
sein muß , auf Anweisung auch
selbst , zu erb . Gurte Schrerbm. u.
Sten.-Kensttn . Vorausaeb . Bew . mit
Llchtb ., handgeachr . Lebens!, und
Zeugoisiabschr. u . F. 1301 an Ala ,
Mannheim.

Buchhaltarln für Durchschretbebuch-
haftung für einige Stunden In d .
Woche geaucht . Bl 43783 Führer -
Verlag Karlsruhe , .

Kontoristin, gute keutmärm., selbst .
Kraft für Buchhaltung, Tenmhvver-
folgung , Schriftwechsel ln ebsol .
Vertrauehssleltg . gesucht . Antritt
sofort . .Möbelfabrik Th . Neudack,
Menringen -Bruchsal .

Kontoristin, kaufm . durchgeb ., zu
sof . Elntr. ges . Heinrich Holelsen,Getreide -, Futten u. DUngemlttel -
groBhandlung. Karfsiuhe, Hardeck-
straBe 1, Ruf 4945,

Hausgehilfin noch Pforzheim get .
B> 33533 FührenVerlag Karlsruhe,

Hausgehilfin In Bäckerei ' tort. get .
El RA 4341 Führer -Verlag Raalall

Hilfe , zuverläst . , für Haushalt lei
dender Dame gesucht , euch halb ! .
Frau Rob . Rees, KrlegsstraBe 47,Karlsruhe, Ruf 1334.

Frau ed . Fri ., nur gab . PersOnttcKk .,
2 Stund , ln der Woche vorm ! ges
C3 33343 Führer-Verlag Karlsruhe

Mädchen od . Frau , frdl ., zuverl., f.
Haushall ges . Vertrauensposten .
Frau Hansen, Kerl-Hoffmasm-Str . 3,
Khe .^ Ruf 8040 zw . V.2 u . 4 Uhr.

Mädchen, Junget , findet Beschäftig,
in ev . Pfarrhaus e . d . Lande, Zu
erfr. bei Kellner, Khe ., Weftrfen
slf . 33 nach vorher , telefonischem
Anruf unter Nr. 4380 .

Waschfrau, tüchrt., affe 4 Wochen
einen Tag ges . GS 33391 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Putzfrau für 3 mal w6ch. gesucht .
Isserstedt , B.-Baden, Wetdstr. 2
Zu erreichen unter Ruf 17U_

Putzfrau für täglich 2 Stunden get .
Steinhäuser, Baden-Baden, Scnaf -
bergetraBe 2. Ruf 171. (1368)

Reinemachefrau von wicht. Betrieb
In d . Oststadt baldigst gesucht
El 43330 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reinemachefrau sof. v . Fernsprech¬
amt Khe . ges . Vorsprechen Fern¬
sprechamt , Personalsten» .

Fra«, raub ., zuverl ., eirsm. wOcheritl .
zum Putzen I . Haushalt ges . BI
33390 Führer -Verlag Karlsruhe.

Lehrmädchen, haushaftjahrfrei , als
Verkäuferin gesucht . Wtlh . Stein¬
häuser , Buchdruckerei u . Schreib¬
waren , B.-Baden, Ruf 171.

Stellen - Gesuche
Baukaufmann , 22 3., perf . In afl . ein-

tchläg . Arb ., wie Lohnrtsuchhattg .,Kassawesen usw ., hervorragende
Kenrrtn. der Arbetts- u . Sozial¬
rechte , ditctatgewandf, erfahr. Im
Verkehr mtt Beh ., z . Z . als Grup-
penleik In München beschäftigt ,sucht Inf . Verheiratg. neuen, Ver¬
antwortungsv , Wlrkursgskr . in B.-
Beden, Khe ., Stratibürg od . Umg .
Bl 43313 Führer-Vor feg Karlsruhe.

• Ilanzbuchhalter übernimmt e4t Ne¬
benbeschärtt. Buchhartrtungeerb . u.
dgl . El 33434 Führer -Verl . Khe.

Kriegsversehrter (amputiert)
»chrlftl . Heimarbeit. Schreibmasch.

sucht
vorh. Evtl , euch Halbtagsarbeit
B 33582 Führer-Verlag Karfarvh ».

El BA . 1373 FUhrer-Veri . B.-Baden.
Schneiderin nimmt noch Kunden

außer dem Haut» an, auch ausw.
Bl 33497 Führer -Verlag Karlsruhe.

Verkäuferin sucht Stelle gl . welch.
Art , evtl , labenamlrtleigeaehärtt,
auf sofort . (2 RA . 4363 Führer
Verlag Rastatt.

Fräulein, üb . 45 3., aelbständ ., sucht
sofort Stelle ela Haushälterin.
Gute Empfehlungen. C3 33635 Füh-
rer- Verlag Karlsruhe.

Haushälterin, KOctrin, sucht Stolle
In gut . Haush . Gt . Zeugn. vorhd
Bl 33555 Führer-Verlag Karlsruhe

Freu sucht leichte Besch , ganz od.
hartbt . BI 33514 Führer-Vertag Khe.

Frau, unabh ., s . Stetig , z . Führ . »In .
frauenl. Haushalt. B.-Beben oder
Schwarzwald bevorzugt . BI 33443
Führer -Verlag Karlsruhe.

Fräulein, Bit., I. Kochen u . Hauartsatt
selbst ., sucht bei berufst . Ehepaar
od . frauenlos . Haush . Halbtags»!.
!2 33370 Führer-Verlag Karlsruhe.

Fräulein, 22 3. , sucht ’
Si. f . Hauet ). ,

nötigen !. Aushilfe für Geschäft
0 63337 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein s . Hauserb. v . 10—2 Urtvr.
13 33420 Führer-Verlag Karlsruhe

Heiraten
Geschäftsmann, 48/135 , evgl ., m . elg.

Heim wünscht m . evgl . Fräulein
od . Witwe oh . Anh .. 30- 35 3. uni .
Ang . der Verhältn . zw . Heirat In
Verbindung zu treten . Bl mit Bild
65546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein, 49 schlanke, Jgdl . Erich .,
m . hübsch. Wohnung u. Aussteuer
In Khe ., wü . Herrn zw . 50—30 3.
m . edlem Charakter zw . spät . Hei¬
rat kennenzulernen . IS 4537 Führer
Verlag Ottenburg.

Fiäul ., Anf . 30, gr . . kath., berufst .,sucht netter Herr ln sich . Steifung
zw . spät . Heirat kennenzulernen.
Nur emafg . Bl mH Bild 35933 FUh-
per-Verfag Karlsruhe.

Junger Keufmenn , 26 3., 1,62 gr ., mu-
stillebend , ev ., wü . Briefwechsel
mit hübsch., Intel !. Mädel zw . spät .
Heirat . ES mtt Bild (zurück ) 43130
Führer -Varlag Karlsruhe ,

Jung , möi
bla 25 3. lg Briefwechsel treten
zwecks späterer Hel Jot . BI 43184
Führer -Verleg Karlsruhe .

Baulnspsklor, 32 3., aymp . Erschein .,
geb . u . verm ., s . bald . Heirat mtt
S

ab . Dame . Näheres unt. NK. 118
.E.BV Zweigst. Khe ., Kaiserstr.104.

Die erfolgreiche Eheanbahnung.
Fabrikant, 40 3., mit elg . Untern. ,

viel», Inf ., a . pee». Heirat mH In¬
ten . Dame . Näh . unt . NK. 17 D.E.B.,
Zweigst. Karlsruhe Kaiser »Ir . 104.
Dl» erfolgreiche Eheanbahnung.

Dam», geb ., Ende 30, aymp . Erach .,
Ideal veranrt ., von schlicht, von
nehm . Wesensart, vielten . Interes¬
siert , tüchrt. Hausfrau, mH kprt. Aus¬
steuer , Wohnung u . Barvermögen,
möchte e . wertv . rlttorl. Herrn (rtO
bis 50 ) kennen!. Spät . Heirat n.
ausgeschl . Bl RA 4343 führ .-V. Khe,

Fräulein, 54 3.. kath.. Junges Aus¬
sehen . wünscht karth . Herrn bi» 85
3. mH sicherem Eint . zw . Heirat
kennervzulemsn. Bl BR 2021 Fllh-
ter-Verlag Bruchsal .

Rh »Inländerin (Wwe .) , 45 3.. Staata-
angeart ., gt . Au»» ., mfttelgr. . prima
Hausfrau, viel» . Intore»».. Möbel-
u, Wäacheausat. vorh. . sucht Infell .,
gebt Id . Ehekameraden. Eö 33333
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 21 3.. nett , bl ., gurte Ersch.
u . Bildung , viel». Inter. , 170 groß,
wünscht charakterv . Heim bis 28
3. zw . spät , Heirat kennenzulern.
Bl 36344 Führer -Verlag Karlsrühe.

Mädel, nett , lebentfr ., aufr ., gesund ,
29 3.. m . viel» . Int . , w . d . Bekannt¬
schatt eben ». Herrn l . g . Pos b .
45 3. zw . tp . Ehe . BI evtl . mH Bild
45223 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , geb ., 50, möchte Wledsrverhel-
ratung mH Herrn bl » 30 . auch Ge¬
schäftsmann. Bl 33324 Führ .-V. Khe.

Welcher Herr bis zu 40 3.. geb .. In
guter Pos . (Kriegsvers. od . Witwer
engen .) sehnt sich nach lb .. nett .
Frauchen, die Ihm treuer Lebens¬
kamerad sein und gemütl. Helm
bieten will . Nur emsigem . Bl mH
Bild W 43729 Führer-Verlag Khe.

Wer möchte mir »In guter Lebehs-
kemerad wenden? Bin Südd., Akd .-
WHw» , 40/135 . gut ausseh . , sporti .,heiter , warmherzig, gute Hausfrau.
mH viel Freud» an gepfl . Helm .
Aussteuer u . Vermögen. Ausführ !.
Bl mtt Bild W 45723 FUhrer-V. Khe.

Wer möchte m . 5 3. aff . Mädelchen
gut. Vater u . mir liebev . Gefährte
sein? Bin 30 3.. ev .. sehr häusl.,naturHebd. Gew. wird charakterv.
Mann In gut Stell. Nur emsigem .

Kh ' Dam». lg .. Geschäftslochl . r, 23 3

Sekretärin, 21 3., 1,33 m groß , gepfl .,tadelt . Ersch., lebensbejah ., viel».Interesse , wü . Heirat m . edlem,Charakter! ., Infell . Herrn . BI mit
Bild (sofort zurück ) $ 43725 Führer -
Verlag Karlsruhe, Strengste Diskr.

Diskretion zugesichert .
Geschäftsführer, Maurermeister. H 3.,kath., sucht mlttt . Baugeichätt od.

BaumateriaMenhandlungzur Ueber¬
nährt»» . Wunsch wäre auch; mH
Fri . In Briefwechsel zu treten zw .
Einheirat bei gegen ». Zuneigung.
03 G 43145 Führer-Verlag Karlsruhe .

170, sehr guf» Flg .. mMtelbl ., le¬
bensfroh , naturlfeb ., mH Sinn für
elfes Schöne, Nicht . Im Haush., mH
schöner Wäscheau sei . Verm . In
Liegenach ., wü . gebffd . Herrn In
guter Pos . zw . Eh» kenneezulern.
Alter bis zu 40 3. El mH Bild (sof .
zurück ) D 43723 Führer -Verleg Khe.

I



Amtliche Bekanntmachungen
Eiepv « pt « llun0 .

Auf dm vom ID. 1 Ms 17. 10. 1943 gUHIgen BmMtoeh *lll N*. M Gt
iteleheeterkarto wird Insgesamt ausgegeben
F auf den Abschnitt a 1 H.
Dne bestimmt « Ausgabezeit wird nicht festgesetzt . We Dar *4nd Je¬
ts * !la sofort nach Eingang vom KlelnverteHer an dl* Verbrauch « aua -
augeben und dl« ** *oH* n dl* klar alsbald nach Belieferung Ihr*»
« elnvertelters abholen . Bel verspätetem Eintreffen dar klar behäH
jp* r Abschnitt auch Ober aeln * LaufreM hinaus Gültigkei t
Der Oberbürgermeister dar Landeihauplvtadt Kaitsrube — Emffhrungsemf
kbt . B. D* r Oberbürgermeister der Stadt Baden -Baden . Der tandre »
Sartanih * , Dar landrat Bruchsal . Der Landrat Ottenburg . Der Landrat
Rastatt . Der Landrat Bühl. Der Landrat Kehl . Der Landrat Lahr.
■tarlsigb *. Aufgebot . 51/43 Walter

Braun Irt Mannheim , Grethestr . 12,
bat beantragt , den verschollenen
Hermann Braun, Schtomer , ruletzt
Wohnhat » tn Ettlingen , tQr tot zu
» rkWrwn. Der Genannt « wird auf
bet .. »Pitt , bl* zum Dian,lag . 30.
ytov , 1943, Vorm ., 10 Uhr. dem un¬
terzeichnet . Gericht (Landgericht, “
gebäude Karlsruhe , H. St. . Z. 123)
über »einen Verbleib Nachricht zu
geben , widrigen ! , die Todeaerklä -
rung erfolgen wird . Alle , die Aus-
Irurn» Ober leben oder Tod de ,
Verschollenen geben können , wer¬
den autgel ., die , »pät . bl , zum
genannten Zeitpunkt dem Gericht
anzuzeigen . Amtsgericht AI Karl«r .

SsuchaeL Wegen Erledigung not -
vrendlger Vorarbeiten für dl* be¬
vor »! . SS. Lebentmltlelkartenauig .
bleibt die Karlen ausgab e »t . u . da ,
Bezugscheinen »! Ml ., 3 . u . Do.. 7.
OKI .. ge »chl . Bruchsal , B. 10. 1943.
Kartenauagabest . u.Bezugscheinamt .

Do,anver,chlu8ma,Chine 200 XA zu
verkaufen . Bl 33289 FOhrer-V. Kh* .

Spiegel , Gr. 55X86, zu verk . 15 u .
20 XA . Khe„ ZBhrlnger »fr. 9,

'

Walnhahnan , einige 100 Bt„ halb
fertig , sowie etwa 180 Sperrholz -
stuhl »ltze u . Rückenlehnen , alle ,
gebogen , für Klapp *!OMe zu verk .
Bl 33539 Führer -Verlag Karlsruhe .

leerenmUhle , größere , »owl * Fresse
mH Uebenetzung 200 XA zu verkf .
Rintheim . Huttenstr . 30,

2 Wein » *, *, , 37 u . 54,5 Ltr ., StOck
JßXA . Reinhardt , Rhein »Ir . 11. II . K.

Hehl . Mütterberatung ! N5ch, | e Müt-
terberatung am 3. Okl, , 2.30—4.30
Uhr, in Kehl. AdoM-Hltler -Straß « 93,

^
Krefstettung ._ (3145)

Handeier eg later
Karl,ruh * . Amtegericht Abt . A 1.
Varlnderung . Eintr . v . 22. 9 . 1943,
HR8 . Nh 2. Brauerei Huttenkreuz ,
AG., EttKngen . Bernhard Kessler
1,1 au » dem Vorstand emgeictrled .
August Schüfer , Brauereidirektor In
Kh* .. Ist durch . Be»ch+u6 de , Auf¬
sichtsrat » vom 18. Aua . 1943 vom
IS . Augu »t 1943 bl » 17. Januar 1944
zum Vertreter de , durch Tod aus -
geschted . Vorstandsmügt . Bernhard
Reister gern . § 90 Ab» . 2 Aktien
Ge », bestellt worden .

SOBmottfaB mit Zub ., etwa 100 ltr . ,
50 XA, FSBchen , etwa 45 Ltr ., 15
Jtfii zu vkf . ta 43732 5llhr .-V, Kha.

Möbalrolla , 3X2 m, zu verk . Pr. 130
WA. Gustav Wömer . Schmiedmei¬
ster . Khe .-Mühlburg , Hardt »fr , 52,
Ruf 3085 . _ (33532)

Gekremse I. Metzgerwagan , 1.85 ...
1.43 m , für 20 WH zu verkaufen .
Rolf Schneider . Khe . . Karfstr . 125.

SpelaegelbrUben , größere , Quantum
bei HHIenbrand , Jöhtlngen .

Dlckrflben , 150 Ztr ., zu verk . GS AC
3879 Führer -Agentur Achem

Karlsruhe . Amtegericht Karlsruhe . FUr
die Angabe In [ 1 keine Gewähr .
Veränderungen ! Eintr . v . 23. 9. 43.
HRA . 231. Gebr . Klein . Karlsruhe
(Möbelhendl .. Rllppurrerstr . 14] . Jo -
»ef Klein 1,1 au , der Gesellschaft
autgetchleden . Die per », haft . Ge -
seHtchafterln Anna Klein i»t Jetzt
Ehefrau de » Gartenmaliter , Han ,
Georg Klndter In Hug,teilen bei
Freiburg . — Eintr. vom 24 . 9. 43.
HRA . 379. Karltruher Malzfabrik Lau¬
tenbacher & Co . K.-G ., Karl,ruhe
(Fltederstr . 1] , Georg Max lhm,en ,
Kart,ruhe . Ist Elnzelprokurl st .

Offenburg . Handel , regt , ter ein trag
A 4 Nr. 205 zur Firma : Gtasplakate -
fabrlk Ottenburg Fritz Bor,l K G . In
Ottenburg : Eine KornmandltHtln 1,1
ausgeschieden und zwei Komman -
distinnen haben Ihre Einlage er¬
höht . Offenburg , 28. Sept . 43 . Amts¬
gericht .

Erdbeerptlanxen , starke , alnlge Tou¬
rend , Sorte Hindenburg , großfrüeh -
tig . zu verkauf . Hettmanrnperger ,
Rüppurr , Lebrecht »fräße 32.

Oflz.-Mllitärho »e (Heer ) , lange , so¬
wie Rock tür »chl . Flg„ Gr . 1,38
u. 1,78 t . m . Mann gesucht . El 43545
Führer -Verlag Karlsruhe

Seltengewehr u . Browning m . Futteral
ge, . Gend .-Wechtm . Karl Sprenger ,
Gagg .-Ottenau . Friedrichstraße 27,

Brautkleid , weiß , Gr . 43/48 . zu leih ,
od . kaufen geweht . B 43711 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ,

Pelzmantel , Gr . 44/43 , gut erh ., ge »
Bl P 43533 Führer -Verlag Khe.

Anzug , ca . 1,70 m groß geweht .
— 43701, Führer -Verlag Karlsruhe .

Offenburg , Handelsregtsterelntrag
A 3 Nr. 84 zur Firma J . Großelflnger
u . da . In Offenburg : Firmeninhabe¬
rin Ist Jetzt : Hedwig geborene
Oesferle , WHww de » Diplominge¬
nieurs Jom ! Saurer tn Offenburg .
Die Prokura de » Josef Ummer Ist
erloschen . Dun Bauingenieur Erich
Wledenhom Tmd dem Kaufmann
Friedrich Gürtler , beide In Otten¬
burg , Ist Gesamt Prokura erteilt .
Ottenburg 29. 9. 43. Amtsgericht .

D.-Schutie , <chw „ gut erhalt ., Gr . 39,
10 cm breit . Pelzstreifen , braun
od . grau , 150 cm lang , gesucht .
E2 35794 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohn - u. Schlafzimmer , neu oder
gebr ., nur beste Ausführung , sofort
ges , B 35539 Führer -Verlag Khe.

Iß «, ed . Wohnzimmer , pol ., neu
wert ., geweht . Preis b . 1200 XA .
El 36891 Fü hrer -Verteg Karle ruhe .

Wohnzimmer , gut erhalten , geweht .
B W 45139 Führer -Verteg Khe

Schlafzimmer , komplett , geweht
B 35299 Führer -Verlag Karlsruhe

Güter r echter eglater
Karlsruhe . OUterrechteregisterelntrag
v . 24. 9. 1943. GR. III 271 b . Eby
Alfred . Kaufmann . Karlsruhe , und
Elisabeth geb . Braun . Durch Ver¬
trag vom 3. Saot . 1943 1,1 Errungen¬
schaftsgemeinschatt vereinbart . Da ,
In § 2 und 7 de . Vertrage , autgel .

-eingebr . Gut der Ehefrau Ist zu de¬
ren Vorbehaltwut erklärt , ebenso
aHe, , wa , die Ehefrau künftig durch
Schenkung oder von Tode , wegen
erwirbt , Amtsgericht Karlsruh e .

Ottenburg . GUterrechtaregtetereintrag
Band I, S. 384 : Erich Franz Karl
Schade , Prokurist In Ottenburg , u .
des ». Ehefrau Anneliese geb . Hart¬
wig , Durch Vertrag vom 3. Sept .
190 Gütertrennung vereinbart . Ot¬
tenburg , 22. 9. 45. Amtsgericht .

Schlafzimmer , mod ., gebr . , ohne Ma¬
tratzen usw . gesucht . B 35530 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,_

Schlafzimmer u , Küchen « In rtchtung ,
gut erholten , sofort gesucht . B
35845 Führer -Verteg Karten *»«

Schlafzimmer , Küchenetn -richtg ., gut
erh ., ge «. B 43430 Führer -V. Kno.

Schlafzimmer , mod ., neu oö . güt
erh ., od . 2 neue od . gut erh . Bett ,
gesucht .

'
b 35271 Führer -V. Khe .

Verkäufe
I Kleid , Gr . 44 25 WH, 1 P. Schuhe ,

Gr . 33, 10 Äff zu verkaufen . B
33482 Führer -Verteg Karlsruhe .

Heldenkleid , schwarz . Gr . 44, 75 XA
zu vk , Zirkel 28, III ., Karlsruhe .

Kletterweste , Gr . 40, zu verk . 15 WH.
B 33524 Führer -Verlag Karteruhe ,

m . Weit * 40 WH, hetlbl . PuRover
8 WH, 2 Herren -N .-Hemden St. 4 WH
zu verk . Ruf Khe , 985._ ,

W .-Ueberzlaher , schw . , zu verk ., 80
WH, Gr . 1,70 . Reinhardt , Karlsruhe ,
Rheinstraße 11, H.

t Polsters * ,,el umständehalber sof .
zu verk . Preis 330 WH. B 33598
Führer -Verteg Karlsruhe .

| Stühle , I* 12 WH zu verkf . Vom -
berget , Hermstr . 5, Khe ., Hth . II ,

kompl . mit Roßhaarmatratze
85 WA, Küchenschrank 5 XA , weiß .
Herd 10 WH, Nachttisch 5 XA zu
vk . Kho„ Rhelnstr , 11, II ,
Bettstelle , pol ., 30 WH, 1 Staub¬

sauger 80 XA , 2 Petroleumöfen 40
WA, Mey , Neue - Anlage 31, Khe .
rormltlaos 10—12 Uhr.

Kost u . Matratze , gut erh .. 26 XA
zu verk . B 33505 Führer -Verl , Khe.

Patentrost 25 WA od . Krautständer
18 XA z.v . Beyer , Khe ., Kreuysfr .37

( chreibtlschaufsatz 80 XA , 20 . Gas¬
herd 50 XA , 2 Kartothek kästen 20
XA . 4 Ablegkasten 20 XA , Vervtei -
tält .-Apparat 30 XA , Biedermeier -
tisch mit Uhr u . Spiegel 80 XA ,
Kindertisch mit Stuhl 20 XA z . vk .
Khe ., Rob .-Wagoe r-AHee 9, III

Ofen , eis .. 25 XA zu verk . Khe .,
Ganeral -LHzmarvn -Straße 3, hinter
dem Flugplatz . (33325)

Gasherd , 30 . , weiß , m . Tisch zu vk .
30 XA , B 33383 Führer -Verlag Kh»

tBashe,d , gut eih . , 35 XA, zu verk
»» ., Sedanstr . Sa , Hth , I.

isherd , 20 ., 10 XA zu verk . Selter ,
toonstraß » 4. pari, . Karlsruhe .
ird, kl ., tält ., 1. Gartenhütte ge
rign ., ghg . Einrückungsgeb . z . V.

i«n *tr . 99 , V-, Karlsruhe ,
ling,Sportwagen , gegenüber »
t erh ., zu verk . 30 XA .
hrer -Verlaq Kehl . _
lerwagen , sehr gut erh ., 75 JOT

vkf . Veilebe nst r. 13, pt ., r , Khe.
Idlgrehr -Zwllllngs -Klnderwagen
i 100 XH zu verkaufen . Haaga ,
Oenburg , Grimmelshause nstr . 30.
derlaufstall aus gl . Hause , \ 1XA

verkt . B 33481 Führer -V. Kh» .
»apparat , 9X12, Platten u . Fllm -
sek , mit Zubehör z . Entwickeln f.
5 ÄH zu verk . B 43578 Führer -
arlag Karlsruhe
llergeige 40 XA zu vk . Steinke ,

f Beleuchtungskörper , 8 2 XA , 1
Zugtamp * mit Seidenschirm unc
Deckenbeteucht ., 35 XA , zu verk
Benz , Khe ., Rllterstr . 29, rechts .

faumtahrmdreM , ca . 500 m, massiv ,
8 mm stark , zu verk . Zu erfrag .
«LA 4292 Führer-Verlag Rastatt .

Schrelbtlschgam . 25 XA , Kinder¬
schuhe . Gr . 21/22 . zu, . 10 XA , H.-
Taschenuhr m . Monogr . C W 20 MI
zu verk . B 33550 Führer -Verl . Khe.

D.-SchlQssefuhr , goto ., 400 XA z. vk.
B 33331 Führer -Vertag Karlsruhe .

Straußleder , schwarz , zu verk . Pr « .
20 XA . Durtacher Str . 3. » .. r. Khe.

Weinfaß , 110 ltr ., zu vkf . Prs . 35 XA
B 33487 Führer -Verlag KacIsruWe.

Kaufgeeuche

Wlrtackattshard , mlttetgr ., 1 BarackeJTransfonnateren
f . Ostarb ., 15—20 Mann , gesucht .
Schorpp , Würmersheim . Kr . Rast .

Küchenherd , gut erhalten , gesucht .
B 35407 Führer -Verteg Karlsruhe .

Küchenherd , weiß , sehr gut erh .. ge -
wcht , B 35854 Führer -Verlag Khe.

HerdschlH , Gr . 23X13, sowie Akten¬
mappe , gut erhellen , ges . RA 4353
Führer -Verlag Rastatt ._

Benzinkocher dring , ges . B an Gleis ,
Khe ., Vorckstr . A , od . Ruf 8991.

Waschmaschine , e !., gesucht . B 35587
Führer -Vertag Karlsruhe ,

H- ed . D.-Fahrred ges . B BA1355
Führer Verfag Baden -Baden ,

Damenrad mit od . ohne Bereifung
gesucht . Becker , Karlsruhe , Max¬
austraße 28, Ruf 3123 . (38802)

H.-Fahrrad
ges

<rrad , gebr ., auch oh . Gummi,
. B 35397 Führer -Vertetz Khe.

H.-Fahrrad f . 23er Reif ., oh . Gummi
gesuc ht . E3 35758 Führer -Verl , Kh» .

H.-Fahrräder m4t Bereitung gesucht .
B 35957 FUhier-Verlag Karlsruhe .

Chevrelett » , 3-Zytinderkopt u . Kla-
vler ges , B 43314 Führer -Verl . Khe.

Stubenwagen , gut erhalt ., gesucht .
B 35751 Führer -Verlag Kerlsruhe .

K.-Wagen , gut erh . , V. Krlegsvert .
ge ». B 35372 Führer -Verlag Kh» .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
B K 43200 Führer -Vertag Ka risr .

Korb-Kastenkinderwage «, gut eih .,
ges - B 36933 Führer -Verteg Khe.

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges .
B 43128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen u . Damenrad geweht .
Gaggenau -Ottenao , Vorckstr . 7 .

Korbsportwagen , mod ., gesucht .
S 36969 führen Verleg Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . (Korb
geliecht ) , dringend ges . B 35334
Führen Verlag Karlsruhe ._

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
B RA 4322 Führer -Verlaa Rastatt ,

Kindersportwagen , neuw . , Laufgitter ,
stabiler Fahrradanhänger gesucht .
B 35528 Führer -Vertag Karlsruhe .

Puppenwagen mit Pupp * gesucht .
B 35474 Führer -Vertag Karlsruhe

Puppenwagen geweht . B 36539 Füh -
rer -Vertag Karlsruhe ,_

laufstall gesucht . B 36634 Führer -
Vertag Karlsruhe ,

KinderRflhlchen od . Sportwagen , gut
erh ., ge », B 35765 Führar -V. Khe.

Klndorstühlchen , Kachelofen gesucht .
Kh»„ Rheinstraße 21. (35498)

Klndarsplelsachen I. Jungen ges
B 35530 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaukelpferd ge ». B 35738 Führen
Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., zu kf. od . mtet
ges , B BR 2004 Führ .-V. Bruchsal .

Klavier ges . B an Irmgard Maurer ,
Philippsburg , Adolf -HHIer-Str . 26,
Fernruf 308.

gesucht fOr 5000 ’400/ITralnIngsaniug , Sr . 38/40 , Mtfdcfian -IKoibHnderwala ««, gut erh .r ges
231 V., Schaltgr . C 3 20 bi » 50 kVA- * . " ' - - -

Leistung . B an Bürgarmelster ,
Ganganbach (Baden ) . (3898)

GroBwaag », befahrb . (Elrvbauwaage )
mit mlnd . 750 kg Tregkr ., dring .
g

esucht. Konrad Brill. K.G .. Baderv
aden , Postfach 225. Ruf 1735/33 .

Kisten , stabil , rum Verpacken von
Büchern geeignet , gesucht . B 35389
Führer -Verteg Karlsruhe .

Abfüll - u. SchlleBma,chlne , die sich
zur Verpackung von pulverisiert .
Stoffen in Beuteln von 10—30 Gr .
eignet , gesucht . B unt M. H. 4370
an Ala , Frankfurt a . M .

H. Regenmantel , mittl . Flg ., ge, . , ev .
Tausch gegen D.-Kiekt . B 35502
Führer -Verlag Karlsruhe

Faß, gut erh ., zw . 50 u . 100 Ltr . hal¬
tend , ges . F. Hook , Knleflngen ,
Rheinbrücken ltr . 23.

H.-Lodenmantel , 1,75, »chi „ gesucht .
Geb . Stadttasche u . Küchenwaage .
B 36473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß, 150- 250 Ltr gesucht . B 35302
Führer -Verlag Karlsruhe

Paß, ca . 100 Ltr ., gesucht . E3 38733
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fas», gut erh . , oa . 150—250 Ltr ., ges .
Deuter , Khe ., Schillerstr . 27.

Weinfaß gut erh ., 150—200 Liter, ges .
B 43739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 500—500 Ltr ., gut erh ., ges .
B 33333 Führer -Verlag Khe.

Weinfaß , 100—200 Ltr ., geweht .
Wäsch , Geiser , Khe .-Belerthelm ,
Breitet fräße 28, Ruf 3037 ._

D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 33/37 , 38, od .
Kletterweste od . Birne f . 10—121.
Mädchen . Mädchenstiefel . Gr . 37,
gebot . Suche D.-Ski»tlefel , Gr .39/40 .
B 35837 Führer -Verlag Karlsruhe .

MostfaS sowie Trestertaß ges .
35783 Führer -Verteg Karlsruhe .

Most - ed . WelnfaB , bis 300 ltr ges .
Ludwig Schaufelberger , Weingar -
ten (Baden ) . Schafstraße 3 ,

Damenschuh * , 2 Paar , gut erhaltene ,
Pumps , mit hoh . Absatz . Gr . 38,
Sog . solche mit niederem Absatz,

r. 37, zu lauschen . B 1248 FUh-
ror -Verlag Bühl-Baden .

2 Mostfäsier von Le 200- 300 Liter
gesucht . Christian Glek , Singen
bei Karlsruhe, (43743)

Wein - oder MosHässer gesucht . B
35683 FOhrer-Verteg Karlsruhe .

I od . 2 gut * Fässer , Infi . 100—400 l .,
gesucht . Landes , Karlsruhe . RUp -
purrerrtraße 53, Rut 5901.

2 Most - od . Weinfässer , gut erhalt .,
300—800 Liter , geweht . Sinzhelm -
Ebenung , Heu» 36a. _

D.-Halbschuhe , Gr . 3, Gummisohle ,
hohe H.-Herrenschuhe . Gr . 42, mit
Ledersohle , gebot . Gesucht neuw .
H.-Bademantel , H.-Schlafanzug od .
Heizkissen . B 35833 Führ.-Vorl. Khe .

Transportfätser , Lagerfässer . Bütten ,
hydr . Kelter ges . Ang . an ) . Kloh,
Weinhandlung , Frankenthal/Wettm .,
Rut 2278._ _ (43117)

D.-Sporttialbschuh », br . , 41 , erstkl ..
geboten . Suche Ski - oder Sport ,
schuhe 42 . B 35379 FOhr .-Verl . Khe.

SMnder für Palme gesucht . Karls-
ruhe . Kriegt strafte 97a, Ruf 2948 ,

Flaschenzug , kleinerer geweht . B
43735 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rebspritz » mit Rührwerk gesucht .
B 36418 Führenvertag Karlsruhe .

Schwelßanlag », kompl ., neu od . ge¬
br ., ges . B mit Preisangabe 43710
Führer -Verlag Karlsruhe ._

1* 1 Gleichstrommotor , gebr . , evtl ,
defekt , wenn noch Rep . mögt ., >/>,
1 und 3 PS gesucht , B u . W 13193
an „ Obarvex 1' , Anzelgenmittier ,
Frelburg/Brtg . (43853)

Klavier , nur gutes Instrument , ges
B 43420 Führer -Verleg Karlsruhe . I

Klavier , gut erh ., au « gl . Hause ges
B 43563 Führer -Verteg Karlsruhe .

Bandsäge , Feldschmiede u. AmbeB
ges , B 4632 Führer -Verl , Offenburg .

Kessel für 400—300 Ltr . Inh ., mögl .
mit Wasserbad od . Glycerlnmant .
für Einzelheizg . ges . Bl an Baum
& Müller . Lahr/Schw .,Tramplerslr .45.

Radio , Nähmaschine u. Couch , gut
erhalten , gesucht . B 2778 Führer
Agentur Breiten ,

Radle , gut erh ., sowie kompl . Bett
von Kriegsversehrt , «ol . ges . Ell-B
mit Preis R 43519 Führer -Verl . Khe.

Radio , gut , auch Volksempfänger ,
gesucht . B 35883 Führer -Verl , Khe .

Dotektorkrlstall , 2 Aufsteckspulen , 50
u . 75 Wind ., ges . K. App , Zalsen -

» hausen/Baden . Hauplslr . 87,

Baracken , gebr ., für Bürofabrik , und
Lager , Jeder Gr . gesucht . Ell-B
unter F.A. 895 an Ernst Lemm 4 Cie .,
Werbungsmlttler , Frankfurt a . Main .
Schillerstraße 30—40 .

Wellblech - ed . Holzgarag », zerleg¬
bar , gesucht . B 43017 Führer -Verl .
Karlsruhe od . Ruf 545 Oberklrch .

Wellblechgerage geweht . Ang . an :
Jul . Brecht . Uhrenl ., Neu dort ,Ami Bruchsal . (43122)

Koffergrammophon , neu od . gebr .,
mH u . oh . Schafts»!., dring , ges .
B 43755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geige , ganze , gesucht . B BR 2007
Führer -Verlag Bruchsal .

Gitarre oder Mandoline gesucht .
E3 Ruf 2578 Karlsruhe . (36948)

Fagelt zu kaufen od . zu leihen ges .
Bl F 42878 Führer -Verlag Karlsruhe

Handwagen ges . Ang . A . . Kästel ,
Malerm ., Kh« .. Boecknsfr . 15, Ruf 43 .

Kinderhalbschuhe , Gr . 22, sehr gut ,
gegen Wecker -Uhr zu vertauschen .
B 35805 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Federrollen , leichtere , 2 Fuhr-
rollen , mögt . mH Scbefbenkrarrz ,
gesucht . Johann Stlegler , Mann¬
heim . Ruf 41108 Fabrikstation .

Tausch

Schlafzimmer , gebr ., 300—500 XA , ge¬
sucht , evtl , auch Sola . B 35535
Führer -Verteg Karlsruhe ,

Rollfilm-Foto , 3X9 . m . Tayh » sowie
Korbflasche bl « zu 20 Liier , gut
erh .. gesucht . B 1247 Führer -Ver-
lag Bühl ( Badei ) ,

Brautkleid , Gr . 40—42, Brautschuhe ,
Gr 37. ges Gebot , gute Herren¬
oder Darrven -Armbanduhr . B 42949
Führer -Verlag Karlsruhe

Heimkino gesucht . B mH Prelsang
35328 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett gesucht . B 1242 Führer -Verlag
Bühl (Baden )

Betten , vollst ., v . ktnderr . Mutter
gesucht . Bl 35771 Führer -Verl . Khe.

D.-Armbanduhr , evtl . Sportuhr ges .
B 35490 Führer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr , gut erh ., für Krieg,ver -
sehrlen oes . B 35321 Führ .-V. Khe

2 Betten , kompl ., von Jung . Ehepaar
sofort ges . Evtl , auch zwei versch .
Betten . B B 45107 Führer -Verl . Khe .

Clsenbettt , weiß , gut erhalt ., von
Fliegergeschädigtem gesucht .
B RA. 4323 Führer -Verlag Rastatt .

■ettstell * , eis .. 1/2 m . mH Stell . Auf¬
lagemat ratze od . Couch , gut erh .,
ges . B mit Prelsang . 3535/ Führer -
Veriag Karlsruhe .

Fistele , Kal . 9 mm, kz., ges . O.
Schaiwtnsky , Khe., Kreurstr . 1, IV.

Pistol », 7,36 . gesucht . Prelsang . an
Rüsterholz , Karlsruhe - Durtach . AH»
Karlsruher Straße 22._

Bettstelle , eis . (weiß ) . 1X2 m . ges .
B 35807 Führer -Verteg Khe.

2 Holzbettelellen m . Rost geweht .
El m . Preis 35944 führ .-Verl . Kh« .

Matratzen , 2—Stell . , gut erh .. mit od .
oh . Patent - Rost, LIchl w . 93—193 cm,
von Jg . Ehep . ge «. Angeb . an
Siegrist , Sulzfeld , Ad .-Hitler -Sir . 23.

Klndeibettmatretz » , 70X140, ges .
G3 55334 Fühter -Vprlag Kerlsruhe .
Deckbett , sowie Matratzen für 2

Betten In gut erh . Zust . aus gut .
Hause gesucht . B 35383 FUhrer-
Verlag Karlsruhe

2 Well - ed . tteppdecken , Bettvorl .
und Malratzenschoner gesucht .
B 35879 Führer -Verteg Karlsruhe .

Zimmerbüfett , neuzeiti ., Vitrine od .
Bücherschrank , sowie D.-Schreib¬
tisch ges . B Z 43727 Führ.-V. Khe.

Büfett geweht . B 38403 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Couch od . mod . Sofa u . Herd , gut
erh, , ges B . 35497 Führer -V, Khe.

Taschenuhr ed . Armbanduhr ges .
B 35892 Führer -Verlag Karlsruhe .

Taschenuhr , auch rep .-bed ., gesucht .
Bl 35753 Führer -Verteg Karlsruhe

Felnmech .- od . Uhrmacherwerkzeug
ges . B 35573 Führer -Verlag Khe.

Kassenschrank , neu od . gebr . , gen
B AC 3873 Führer -Agentur Achem ,

LohnbuchhaltungsmaSchlne evtl , mit
« lektr . Antrieb , 110 Volt . mögt , mit
Universalmotor , gut erh ., gesucht .
B mH Angabe des Fabrikat « u . d .
vorh . Zählwerke 43010 Führ .-V. Khe.

Brautschleier , weiße Strümpfe und
Handschuhe gebot , Ges Chaisel .-
deck « . B 35725 Führer -Verlag Khe,

Abendkleid , schwarzsei -d ., geb ., ge
weht schwarze » leg . Schuhe mit
hohem Absatz , Größe 36—58’/i .
B 35933 Führer -Verteg Karlsruhe .

2 Kleider , seid .-blau , mit Stickerei
u . braun , Gr . 44, gebot . Gesucht
Laufgitter , Trainingsanzug , Loden¬
mantel (5jährlg . Kind) . Rotenfels ,
zur „ Krone " .

Camptet , schönes . Wolle , Kleid ,
hellgrau , Mantel dkl grau , Gr . 42,
zu tauschen gegen Uebengangs -
mantel od . Stoff , grau oder blau .
B Ke 4142 Führer -Verlag Kehl.

Skianug , Gr . 44—43, geg . Winter¬
mantel zu tauschen geweht . B
D 43524 Führer -Verteg Karlsruhe .

Mldchen -W. -Mantel I. 10—12-J . geb .
Gesucht gleiche . ( . 15—13-J . oder
D.-Mantel . Ebenso Mädchen -Sport¬
schuhe . br ., Gr . 35, geg . Gr .37' />-38
(fl . Ab«.) . B 35702 Führ.-Verl . Khe.

Schreibmaschine gesucht . B 35585
Führer -Verlag Karlsruhe ,

SchrelbmMchln » für Kriegsversehr¬
ten zur Umschulung gesucht .
Bl 35453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gl . Modell , sofort
ge «. B an E. Seiger . Düsseldorf ,
Kruppslr , 3. o . Ellerslr . 219 ,

Schreibmaschine gesucht . B RA 4321
Führer -Verlag Rastatt

Ichralbmaschlnen , alle , defekte , u .
Rechen mosch ., auch nicht mehr’ schreib ., zu Erseteleilrw . gesucht .
Bl S 43127 Führer - Verlag Khe.

Caesar , Gallischer Krieg , gesucht .
B 35390 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D.-Mantel , schwarz (kl . Figur ) , Gr.
42 , suche Pelzbesatz oder Pelz -
Jacke . Khe ., Sohenstr , 155, III ., r .

D.-Wlntermantel , «chw ., Gr. 43 , geg .
gut erh . dunkl . Kostüm , Gr . 43,
zu tausch , ge «. H.-Uebergangs -
mantel , Gr . 52, Flschgr .-Muster , g .
gut erh . Loden - od . Klepperman¬
tel , Gr . 52 zu tauschen gesucht .
B 35847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , » leg . , Gr . 42, ge «. Ge¬
bot . H.-Anzug , Normalflg ., Maßarb .,evtl . Schuhe u . Unterwäsche . B
35723 Führer -Verteg Karlsruhe .

Pelzmantel , «chw . . Kalbfohl ., aleg
Gr . 42 , gebot .. D.-Rohrstlefel . Gr.
38, und D.-Fahrrad , beld . gut erh .,
gesucht , B 35858 Führer -Verl , Khe.

2 Polstersessel , gut erh ., geweht .
B 2737 Führer -Agentur Breiten .

Kleldertchrank , weiß , gut erh ., ge «.

Klelderschrenk , gut erh ., «vH . 3tür .,
sowie Wickelkommode gesucht .
B 3581« FUhrer-Verleg Khe.

Kleldertchrank u , Küchenherd , neu
od . gut erhell ., qeaucht . O 6S995
Führer -Verteg Karlstuhe .

Kleldertchrank u . Chaiselongue od .
Couch gesucht . B 1101 Führer -
Verlag Bühl-Baden .

Oefolgtchattttchränke aut sHI He¬
gendem Betrieb gesucht . Karls¬
ruhe , Kriegsstraß * 97a, Ruf 2948.

Schreibtisch (auch g*4>r .) gesucht .
B «5914 Führer -Verlag Kh* .

• ilderrahmen gesucht . B 35803 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

■Ilderrahmen , mögt . In gut . Zustand
ges . B 35759 Führer -Verl . Khe.

Ofen , elektr ., 1. groß . Zimmer , 120
VoK u . Fahrradfußpumpe gesucht .
B 35929 Führer -Vortag Karlsruhe .

Zlmm«rof «n , kl . , auch Dauerbrenner
gesucht . B 65464 Führ.-Verl . Khe .

RMucherofen gesucht . B 65780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen , gebr ., gut erh ., ges .
B 3580» Führer -Verlag Khe.

Küche , gut erh ., dringend gesucht .
B 35634 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenbÜfett , Ntfhmaech ., neu oder
gebr ., ges . B 65937 Führ .-V. Khe.

Herd , weiß . u. Chalsetong . gesucht .
BI 35703 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , gut Staubsauger . 110 V.. ges .
B 35733 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , kleiner , weißer ,
■ «6790 Führer -Verlag Hei

gesucht .
irteruhAi

Fuchspelz geg . D.-Rohrstiefei , Gr .
_ 37V», zu lauschen . B BR 2009 FUh
ReMieug , gut erh .. von Krlegsver - ! rer -Vorla g Bruchsal .

«ehrt , ges , B 35577 Führer -V. Khe . Mädchen -Mantel f. 9 J . ges . Geb .
2 P. schw . Frauenschuhe , Gr . 40 .
B 35935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug für Krlegsver «. zwecks Um¬
schulung geweht . Fritz Wurz. Kehl
Joh .-Gerber -Straße 16

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
B 35984 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine ^ gebr ., gut erh . . ges .
Gebe Bügeleisen , 120 V.. ev . I.
Zahig . B 8R 3840 Führ .-V. Bruchsal .

Nähmaschine , Anzug . Gr . 43/48 , ges .
B 35594 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elektr ., 220 V., od . Holz¬
kehlenbügelelsen gesucht . B 35542
Führer -Verlag Karlsruhe .

Agopresse , gebr .. 1- o . 2teilig , ges .
B 65477 Führer -verleg Karlsruhe .

Schliefikorb , Koffer od . Holzkoffer
gesucht . B 65600 Führer -Verl . Khe .

SchlleSkerb , grob , od . Wäschekiste
ges . Lucas , Gernsbach . Loftenauer
Straße 20. (43104)

Handtasche , große , v , Geschäftsfrau
dring , gesucht . B 35941 Führer -
Verlag Karlsruhe od - Ruf «214.

Einkaufstasche gesucht . B «6900
Führer -Vertag Karts ruh* .

Aquarium ed . Terrarium , leer , ges
H mit Größen - u . Preisangabe 35«2»
Führer -Verlag Karlsruhe .

KuchytrKnn, Exot . Ziprft-ieh # , Ent¬
lüfter gesucht . B E 43150 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Betonmischer , Jaeger od . Kayser , 150
Liter , mit oder ohne Motor ge *.
Angebot « K.G . Florentius Srichte ,
Landau/Westm ., Horst -Wessel -Slr . 7.

SchwalBepparal (B* agit ) mH ca 2
kg Füllung u . 2 Patronen , Hebel¬
armschere für 10 mm Draht , nled .
Schraubstock , ca . 80—100 mm Bak-
kenbreH « , gebr . oder neu , ges .

Anzug br . f . Jüngl . u . br . Rohrstiel .
Gr . 33 geb . Suche gut erhalt . H .
Rohrstiefel , 42—43. Gilbert , Karls
ruhe , ROppurier Straße 2, 5. 81.

Anzug , g . erh ., f . Gr . 1,35 geb . Reit
od . Rohrstlefel m . Hose , gut erh
ges . B 35555 Führer -Verlag Khe.

H.-Bleyle -Weste , gut erh ., geboten
Ges . Regencape od . Mantel . Gr.
42 . Kinderschuhe , Gr , 22 u . 23. ge¬
gen Kindercape für 4Jähr . Buben .
IS Ge 1414 Führer -Verl . Gernsbach .

pq eyuoi nrnrwvvnag Awntiunw
Schwelüapparat , gut arh . , dringend

gesucht . B S 4J124 Führer -V, Kh « .

Trauertiut geg . mod . Velour - oder
gut . Filzhut . schwz .. gr . Form, zu
tausch . B 35803 Führer -Verl . khe .

Bleyle -Anzug , dkbl ., s . gut erh ., f .
10—12J. Jung . geb . Wollstoff -Kleid ,
Gr . 44, dkbl . u . evtl , hellgr . Filz -
Stumpen g* s . B 35553 Führ .-V. Khe.

Rock von Sportanzug , Gr . 44. blau ,
desgl . braun , H.-Huf, Gr . 55 , braun ,
desgl . blau , atektr . Heizapparat
m . Schnur , 220 Volt , Wanduhr (Re¬
gulator ) . gl . alt . Stück . Kurmark -
Wappenalbuin . volltländ .. gebot
Suche D.- od . H .-Fahrrad mH Ser .,
od . Bereif , f . Halbballonrad . 21m .-
Tepplch , B 35483 Führer -Verl . Khe

Trainingsanzug , Gr . 3, geg . Maschen
i. B *3draht zu tauschen .

Verlag Karlsruhe .
43209 Führer .

H.-Makeunterhemden ges . Geboten
D.-Urvterwäsche od . Kleid , Gr . 44.
B 35945 Führer -Verteg Karlsruhe .

Knabenkleldar für 8—9 J. geboten .
Ges H.-Oberhemden , Halsw . 38.
El «5937 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , gut eih ., mittl . Gr., geg
Tausch für Knabenmantel Im Alter
von 13 J . Emil Helle !, Bietigheim
kB * Ktncttttr, «0* 1,Stock*

Pelzstotfkapuze br ., 2 kottümjack .
Gr . 42, bl . ; Gr . 50. schw gebot .
Ges . Kompletkleid , Gr . 44. oder
Reisehutkoffer , schw . W .-Damenhul
mit hochgeschlag . Rand od . Le¬
derstadltesche (groß ) . B T 43105
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrensportpelz geg . D.-Petzmantel
Gr . 44 zu tauschen . B DA 1340
Führer -Verteg B.-Bttden .

Sportwagen öder H.-Wlnlermanlel ,
*.*■•»« «
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geb . Suche D.-Fahrred m . Bereit , sundheltsrücks . gebe Ich Helm-

Sportkinderwagen , neu od . gebr .,
gut . Zustand ges . , Gebot , gutes
D.-Kleid . B 35544 Führ .-Verl . Khe.

Pumpe , «teg ., schwarz , Wltdl ., Gr.
39V», u . Pumps , dklbt ., Led ., Gr.
40, beide mH nled . Abs ., gegen
» leg . Schuhe In Gr . 38—39 mit ho¬
hem Absetz zu tauschen gesucht .
B 35985 Führer -Verle g Karls ruhe .

Stlberschuhe , mittl . Abs . , 39—40
ges . od . zu tausch , geg . Sornmer -
schuho . Groß .Khq , Amelienstr .1,111

Kindersportwagen gesucht . Gebot .
D.-Schuhe . Gr . 40, wenig getrag .
B 35333 Führer -Verlag Karlsruhe ,

KindertportWagen geg . AngorawoHe
u . neuwertiges Kleid zu lauschen .
B 1103 Führer -Verlag Bühl-Baden .

D.-lederschuh » , braun , gut erhalt .
Wildted ., Gr . 33 geg . Lederschuhe ,
Gr . 37/37V», zu tauschen . Karls
ruhe . Ludendorffstraß » 104.

Wildlederschuhe , schw ., Gr . 38, le¬
derschuhe . braun . Gr . 35, gebot .
Suche D.-Schuhe , Gr . 53. B 35877
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportechuhe , Gr . 37. br .. gebot
Gesucht ' D.-Rohrstlefel . Leder od .
Gummi Gr 37V». evtl . Autzahlg
B 35387 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Mark *nschuh », 38/39 , gebot . Suche
kleiner Eisschrank . B 35885 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

D.-Rohrstlefel (Russemtlef .) , 1 P . led .,
Gr . 37, ges ., evtl . Tausch geg . gut
erh . Straßen schuhe . Gr . 37. E3 35903
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenstiefel 42 oder Skistiefel 35
od . Kletterweste geboten . Gesucht
Stiefel od . Skistiefel 37V»—39. “
«5757 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-SchnUrschuhe (43) geg . D.-Schuhe
42) , schwarz , zu tauschen . B 65375
Uhrer-Verlag Karlsruhe ._

H.-Arbeltsschuhe , Gr . 42. geboten
Gesucht D.-Schaftstiefel , gut erh .,
Gr . 39/40 . B 35333 Führer -Verl . Khe.

Belteffefel , fast neu , Größe 39/40 ,
geg . solche Gr . 45 zu tausch , ges .
B R 42999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhafertediuhe , Gr . 42, gut »
braun , gebot . Suche kompl . gute
Fahrradbereifung . B 43320 Führer
Verlag Karlsruhe .

Kneb .-Stiefel , gut erhalten , Gr . 84,
geg . solche Gr . 33 zu tausch
Khe .-RDppurr , Ptauenstr . 33, pari .

Roll - u . Schlittschuh » Je 1 P. geg
Wollkleid , 42/44, zu tauschen .
B 35320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Betteteil » , pol ., äH .. mit Rost 30 XA ,
Regulator 20 XA , pol . Waschkom¬
mode m . Marmorplatte 30 XA zu
verk .. « vH . Tausch geg . Bettvor
lagen od . Läufer - u. Aufzahlung
Khe .-Durlach , Blolferstr . 5, III . r

2 Daunend . , neuw ., od . Inlett od .
WollSteppdecken u . 1 Bettdecke
f. Doppelt », ges . Geboten erstkl
Nachtglas mit Lederetui . Ausgl .
Zahig . B 35737 Führer -Verl . Khe.

Bettwäsche geg . schw , Wollkl . (44)
zu tausch . B 35388 Führ .-Verl . Khe .

Leintücher , Damasthandtücher . Gar¬
dinen , Stores , Schleltlackbett ,
Schlaraftta -Aufleger , Foto 3/9 , Heiß¬
wasserspeicher gebot . Suche An¬
züge 52 (173) Herrenwäsche .
B 35382 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlmmerlampe , schön , geg . elektr .
2 L.-Kochplatte , 220 V-, auch mH
Kochtöpfen zu tausch . Autzahlg .
B BA. 1349 Führer -Verl . B.-Baden

Schlafzimmerlampe gebot . Gesucht
klein ., rund . Tisch od . Kacheltisch
B 35773 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmerteppich gesucht . Geboten
V, Geige , gut erh ., ev » Aufzahl .
El 35562 Führer -Verteg Karlsruhe .

Uebergardlnen für 4 Fenster gebot .
Ges . dunkelblauer Mantel, , mod .,
Gr . 42/44 . B 35333 Führer -Verl . Khe

Kokos - od . BoucMtopplch , evtl . Läu¬
fer , 10 m ge «., evtl wird gut erh .
Marengo -Wmlermantel , 42/44 ge¬
tauscht . Autzahlg . PreisB K 43148
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachstuch , weiß ., größ ., für Tisch
ges . Bleie schöne große Kristall -
schale . Ruf Königsbach 179.

Ofen , elektr ., 220 V.. geg . 110 V. zu
lauschen gesucht . Bülk. Rastatt ,
Ludwlg -Wllhelm -Straße 23.

s. gt . erh .,
d , Gr . 42/44.

Heizofen , elektr ., 220 V
gebot . Suche Wollkleid ,
Ferner gr . Dam .-Velourhutstumpen
geg . 1 P . dktbl . Pumps mH hoh
Absatz (Gr . 39) zu lauschen . Zu
erfr . RA 4327 Führer -Verl . Rasta « .

Geb . H.-Kleldungsstücke , Schuhe ,
Gr . 44 . B 35310 Führer -Verl . Khe.

Sportwagen , Korb, gut erh ., geb .
Gesucht H.-Anzug für Größe 1,65 .
B 35693 Führer -Verlag Karlsruhe

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexahin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41335 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Waste , blaurote . Sams ! , abd . von
Alt-WIndeck nach ' Bühl verloren -
Zusenden per Nachn . (Finderlohn ).
Kötzer , Khe .-Rüppurr,Hecksnweg h

Oarn , rotes , a . Spule , verl . Kämme¬
rer . Karlsruhe . Hlrschstr . 105.

B 36532 Führer -Verlag Karlsr uhe ,
Korbsportwagan gebot . D.-Winter -

manfel , 44—43, od . Z .-Teppich ge¬
sucht . K.-Klappstuhl geboten , Z .-

arbelterbetrleb mit monatl . Elnk .
von ca . 1000 XA ab mit 5 Z.-Wohn .
bester Wohnt , gegen mass . Wohn¬
haus od . ländl . Anwesen . Werl -
ausgfelch , B 43733 Führer -V. Khe .

K.-Sportwagen , gut erh ., geb . Ge « .
Klein- od . Vollksempf ., ev . Aufz.
B 35540 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen gesucht . Geboten
Staubsauger , sehr gut . B 35921
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnder -Drelrad , gut erh ., geg . 1 P .
D.-Rohrstlefel , braun od . schwz . ,
Gr . 38—39, zu tauschen . B 36718
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pupp « , 80 cm geg . Pet2 od . Schmuck
ru tausch . B 65961 Führ .-V. Khe .

D.-F«Hrrad , H.-Leckhalb *cbuhe , Gr .41,
gebot . Suche Fotoapparat , 10x15,
mdgl . quad -raf . B an With . Müller ,
BlrkeMeld/Wttbg ., Penoram - str . 48 .

D.-Fahrrad , gut erh .. mit neuer Be¬
reifung , geg . Leintücher . 9,30 m
breit u . 2,50 m lang , zu tauschen .
B 1249 Führer -Verlag Bühl- Baden .

D.-Fahrrad geg . Leica , gut . Zust ., zu
tausch . EI an Ettlingen , Ruf 300 .

H.-Fahrrad , H.-Armbanduhr , H.-Ta -
»chenutrr geb . Suche Harmonika .
Ruf , Khe ., Roto .-Wagner -Allee 32.

Dreirad » neu od . gebr ., mH oh . oh .
Motor , f. Mann ges . Tausche od .
verkaufe Grudeherd , gut » rti ., 35
Jltt , gut . groß . Fenvnohr , 30 fflrt.
B 43323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio » gut erhalt ., 720 V. gesucht .
Tausche evtl , gut erhalt . Koffer¬
grammophon (tteJctrota ) . S 45306
Führer -Verleg Kerlsruhe .

RadlogerKte , Allstrom od . Gleichst ! .,
110 auf 220 V., gesucht . Geboten
Reiseschrelbmasch .. Mark* Merz ,
sehr gut . Photoapp . tür Platten -
autnahme 9X12 od . Rollfilm 3X9
od . Kleinbildkamera 4X3, Marke
Koralle , mit versch . Zubeh . Anlr .
u. Besichtigung bei O . Hauger in
Achem/Baden , Unzhurslerstr . 25.

Radio -Röhre » urvgebf . , Nr. A .L. 4 od .
164, gebot . Gesucht neuwertig . D.-
Fahrrad ml* Bereif . Prelsausgleich .
B 65678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , 110—220 V., gebot .,
gesucht Bafterie -E'mptänger . Karl
Müller , Gölshausen bei Breiten .

2 Lautsprecher » gut . u . Radiobastel -
material geg . gutes Fernglas bei
Wertausgleich zu tauschen ges .
B 66486 Führer -Verlag Karlsruhe .

Papagei , sprechend , geg . Radio zu
tauschen , o P 435-21 Führer -V. Khe .

Koffergrammophon m . mod . Platten
ges . Biete Kindernöhmasch ., reiz .
Zierst . B 65640 Führer -Verl . Khe .

Hohner -Handharmonlka mH Reglet . ,
Cfubmod . 4 , mH Ständer u . Noten ,
geg . Bodenteppich od . Läufer für
Küche zu tauschen gesucht .
B 35908 Führer -Verlag Karts ruhe .

'/> Geige , gut erh ., gegen tadellos
erh . D.-Fahrrad zu tauschen . B OF
4545 Führer -Verlag Ottenburg .

Vlollnzlttior , gut erh ., gebot . Suche
Radioapparat od . Volksempfäng -,
Wechselstrom , 220 V., «benf . In gt .
Zust ., geg . Aufzahlung . B 43424
Führer -Verlag Karlsruhe .

Leica oder Contax -Klelnblldkamera
ges ., evtl . Tausch gegen Radio
(Allstrom ) . (2 RA . 4325 Führer -
Verlag Baden -Baden .

H.-Armbanduhr u . »Hb . Taschenuhr
mit Sprungdeckel , beide gut geh .,
sowie 2 P. D.-Schuhe, . Gr . 36 und
36 geb . H. -Fahrrad , Radio , Schlaf -

' decke und Schmuck gesucht .
B 43303 Führer -Verleg Karlsruhe .

H.-Armbanduhr geg . gut erhall . H .-
Fahrrad zu tauschen gesucht . B
66146 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , wenig gel ! ., gebot .
Handkoffer , led ., mittl . Gr . ges .
B 65532 Führer -Verlag Karlerune .

Feldstecher , Zeiß -Sllvamer , 3X30,
gebot . Such * gui erh . H.-fabrrod
(Marke ) . B RA 4342 F.-V. Restart .

Kleinschreibmaschine geb ., Damen¬
fahrrad mH Ber . gesucht . B RA
4555 Führer -Verlag Rastaft .

Handnöhmaschlne geb . Ges . Herd ,
evtl . Aufz. B 66654 Führer -V. Khe.

Nähmaschine , mod ., ges ., Hochfre -
quenzapporat , gut erh ., geboten .
B N 43512 Führer -Verlag Khe .

Spinnrad geg . Chaiseionguedecke z .
tausch , ges . B 65700 Führ .-V. Khe .

Staubsauger , neuw .. Merke Elektro -
lux, 220 V., geg . D.-Armb .-Uhr zu
tausch , ges . Zu erfr . bei Braun ,
Khe ., So'nenst -r. 176, III , nach 19 U .

• afianlasche , rot , gegen lederne
Einkaufstasche m . Reißverschluß
zu tausch . B 35916 Führ .-V. Khe.

Bade -Elnrichtung ges ., ev » . Tausch
geg . KUchen-Elnrlcht .. Uebergar¬
dlnen oder sonstige Einzelmöbel .
B 35351 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badewanne , gr ., weiß Email, gegen
gut erh . Teppich od . 2 Brücken zu
tauschen . B 35787 Führer -Verl . Khe.

Angelgeräte ges . Geb . Fieberige
wehr , « Z.. . mod . Ausführung . Max
Alle , Karlsruhe , Rheinstraße 123 .

Frostschutzschalbe „ Nordland "
durchgeh ., f . DKW ., led . Hand¬
schuhe , Stulp . , Skistiefel , elektr .
Kocher sow . Bügeleisen , 220 Voll ,
Abendkleid , SpHzeokleid gebot .
Ges . Damenrad , Skistiefel f. Dam.,
37—38, KnabenbUcheriaozen , Herr .-
Rad od . D.-Armbanduhr , evtl . Auf-
zahlg . B « 890 Führer -Ver la g Khe .

Handholinegelmaschln »
BoMenbadeofen , Kachöllisch , gebe
. len . 8uche Gasbadeofen . H. Pöbl -

mann , Ettlingen , Rhelnstr .
Kehlenherd , weiß , gut erh .. gegen

Gasherd mit Backofen zu tausch .
ges , B 45210 Führer -Verlag Khe.

Elektroherd , 220 V Wechsels « , od .
Kochplatte , zweistellig , u . Back¬
haube , ges . Auch Tausch gegen
Nähmaschlnenetektromotor . 110 V.,
Wechselstrom , mit Prelsausgleich .
B an : Loeffler , Ueberlingen/Boden -
»ee . Hot Lenzlrled .

_ _ _ (Grilzner )
zu tausch

”
geg . Schuhmechemäh -

maechlne (Singer od . Adler ) . B
BR 3850 Führer -Vertag Bruchsal

Hasenstall , 3tlg ., geg . Fahrradberei¬
fung ru tausch ., evtl , zu verk . f.
130 XA . B 35938 Führ .-Verl . Khe.

Wellblechgarage gesucht , evtl . aut .
gebr . Möbel oa . Polstermöbei In
Tausch . B W 43520 Führer -V. Khe.

Handwagen , 2rädr „ steck , gut erh .,
federnd , zu tausch , qeg . Handwa¬
gen , 4rädr . , auch Verkauf . Ford .
Jung , Oestr +ngen , Atmend «Ir. 433 .

Eleklro -Herd , 220 V., sehr gut erh .,
3 Platten , mH Backofen , gegen
Gasbackherd zu tauschen .
B 35837 Führer -Vortag Karlsruhe .

Gasherd , 311., mit Backofen , erstkl .,
geb . Suche Elektroherd od . Kocher
220 V, B 35380 Führer -Verlag Khe.

Gasbackherd , 3ft ., zu tauschen geg .
el . Backherd od . zu verk . f. XXA.
Sailer , Khe ., Rüppurter Str . 73 .

Motorrad „ Horex " , 300 ccm . In gt .
Zust ., preisw . zu verk . Komweg 17,
II . St „ Khe .-Albsledl .. bet Kobold .

Lkw ., Rkl ., 28 000 km gel ., Katar.,
erstkl . Zust . , pr . ber ., zu verk .,
evtl . Tausch gegen größ . Wagen .
B 33339 Führer-Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen (Juaker & Ruh) gegen
gut erh . Zimmerteppich , 2X3 zu
tauschen . B 35755 Führer -Verl . Khe.

Kocher , elektr . , 120 V. geg . neuw .
Schirm od . Knirps zu tauschen .
B 35523 Führer -Vortag Karlsruhe .

Wermwastarspender (Schneflhltzer )
für Gas , gut erh ., System Well¬
land . geboten . Gesucht gut erh .
D.-Fahrrad . B AC 3871 F.-A. Achem .

Waschpress « , wenig gebr ., gebot .,
suche gut erh . Sofa od . Diwan ,
Teppich , 2X2 m, u . Dezimalwaage .
B 35969 Führer -Verteg Karlsruhe .

Waschmaschine m . Unterfeuerung ge
gen Badewanne od . Maschen dreht
zu tausch . B 45208 Führ .-Verl . Khe.

K.-Wagen , K.-Kfappsfuhl u . K.-Bali¬
rost geb . Ges . Lelterwägeich . od .

Kraftfahrzeuge

Tiermarkt
Nute. u . Fahrkuh , gt« .. umständet ! ,

zu verkaufen A. Elsei e . Muggen¬
sturm , Wilhelmstraße 31

Kalbln mit Kalb od . 1 Kuh. 3 . Kalb
trächtig , zu verkauf . Do« . Ortsbf .,
Mösbaeh über Achem .

2 Schnauzer , Rattenfänger , 8 Woch .
eit zu verk . E. Nagel , Blanken -
loch , Ruf 31 . Weingarten ,

2 Silberhäsinnen , groß , trächtig , 1
gr . Silber -Rammler , tätowiert , zu
verkaufen , 8—10 vorm . Mey, Neue
Anlage 31, Kh* .-Bulach .

Immoblllan

rost geb . Ges . Lelterwägeich . od . Wohn - od . Geschäftshaus gesucht ., wig -spmrz veri . « uiug . »um« - . ;. inktob * »
$ r, Mottfeß . 0036541 Führl -V, Kh* . OO 4339? F0br*r-V* rt*g Karlsruhe ^ ff -Karltrub *. Belohnung zugodebert , 1 schließlich 20. ow

Lagerraum , gr v tr . . ca . 500 qm , mit
iasteneufzug , Relchsbahnanschluß ,
vorh ., kann von rüdd . Textilbetrieb
mit gesch . Pers . für Auslieferungs¬
lager zur Verfüg , gest . werden .
C3 43675 Führer -Verlag Karlsruhe .

Großschreineret — Möbelfabrik , ver¬
waist od . stll 'lgolegt , von solid .
Geschäft zu kaufen od . pachten
gesucht In der Gegend von Rastatt
bi« Freiburg . B 4144 Führer -Ver¬
lag Kehl .

Wassergrundslück , auch mH größ .
Wasserkraft , und Bahnnähe Im
AIIreich geg . bar zu kaufen ges .
Ausführ !, erschöpf . Ang . urrt. 43835
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Zugetollter Bausparvertrag über

70 000 XA , evtl , auch In Teilposfen
gesucht . B an Walter Leonardlc ,
Treuhandbüro , Karlsruhe , Amalien -
Straße 29, Ruf 188. (43391)

Altbauspanrertrag , der luget . Ist u .
18 000 XA beträgt sow . ein Altver¬
trag . der schon 2*/» J . läuft u .
28 000 XA beträgt , zu verkaufen .
B 33402 Führer -Verteg Karlsruhe .

Hypothekendarlehen , erststeltlg ge¬
sichert In Höhe von 1 000 000 XA
sucht Verkehrsuntemeihmen . B von
Selbstlnteresserrten 43819 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , 49 ) . . sucht tätige
Beteiligung mit 10 000—15 000 XA .
B ««559 Führer -Vortag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , rnöbl .. t>ep .. sof . an Herrn

z . vm . Schmidt . Sommerstf .t6 , Kh» .
Zimmer , mbbl . (Os<tsfa idt ) , an so !.

Herrn , evtl . mH 2 Betten sofort z.
vorm . Hel ». Batelngerstf . 9 . Kh-e .

Zimmer , möbl ., zu verm . Amallen -
»tr . 71, IV.. Eine . Leopoldstr .. Khe.

Zimmer , gut möbl ., m. Zentralheiz ,
an Dauerm . z . vm . MolUce,tr .77,Khe.

Zimmer , gul möbl ., an Herrn zu
vm.Sledtm . Akademteetr .27,IM.Khe.

Zimmer , groß , leer , m . Zentralheiz .,
Schloßplatz , a . sol . Dame zu vm.
Stern . Schfoßbezlrk 9, H., Khe.

Schlafzimmer , möbl ., in ruh . Hause
an berufst . Fräulein abzug . Selbst¬
bedienung . Mozerfstr . 5 . Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , sofort zu vermiet .
Fr. Hofmann , Kriegsetr . 91, pt ., Khe.

2 Zimmerwohnung , kleine . Hinter !».,
nur an Wohrvungsberecht . sofort
zu vermieten . Näh . Vorderhaus ,
Brück . Rüppurrersfr . 42 . Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , sonnig , ab 1. 11. 43
zu vermieden . Rupp , Karlsruhe ,
Kalsers -kaße 14a . (66566)

S Z.-Wohnung mit Eteg -Heiz . u . Ga¬
rage sol . frei zu vermieten . Karls¬
ruhe , Dragonerslr . 9, G . Göhler .

Mletgeeuche
Zimmer , leer , sonn ., sucht äH . Dame

im Westen . B «3535 Führer -V. Khe.
Zimmer , gut möbl ., heizbar , von

Angestellter der Reichspostdlnekt .
auf 1. 11. 43 ges . MH Batt erw .
B 66530 Führer -Verlag Karlsruhe .

2-B«tt -Zimm« r, mögl . *chön © Laue ,
auf sofort gesucht . O 66636 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer o. Küche , leer , z . IS . Okl .
In Khe . od . Vorort zu mlet . ges .
B 36522 Führer -Verlag Khe .

2 Zlrnrn. u. Rüche In Umg . Khe. od .
kleines Haus ru mieten gesucht .
G3 66545 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Rüume , leer , mit Küche od . Ben.
v . berufst . Ehep . ( Ingenieur ) In
Khe . od . Umgeb . . Ettlingen und
Atotal ge S< ta 66508 Führ .-V. Khe.

2—3 Z.-Wohnung Khe . u . Umg . od .
Albtal . Miete bis 90 Mi morsatl .,
von Ingenieur gesucht . B 66507
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung v . Verw .- insp . !. R. fn
Bruchsal gesucht . B BR 2019 Füh¬
rer -Verlag Bruchsal .

Lagerraum In Zimmergröße , NÖhev .
Khe . . sofort gesucht . Pau* Schulz ,
Khe ., Kalserstfaße 197.

Wohn ungatau ach
2 Zlmmerwohn . m. KeHer ln * Rastatl

geb . Suche gleichwert . In Rastatt
od . Karlsruhe . B Rudolf Flelg ,
Rastatt , Murgstr . 1. (4381)

2—4 Z. Wohnung od . enlspr . leere
Räum« m . Kücbenben . a . d . Lande
od . kleinerer Stadt In Baden von
ruh . Familie ges . Tausch mit konrt .
4 Z.-Wohnung In Slraßburg mögt .
B 33513 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zlm.-Wohnung , groß , mit ßad , 2
Mansarden . 1 Tr. hoch . B-eifortstr .,
geg . zwei 3 Zimmerwohnurtgen m .
Maos ., auch Gartenstadt Rüppurr ,
zu tauschen . B 66504 Führer -V. Khe.

6 Z.-Wohng .
* schöne , mit Bad . Miete

96 7M , In Durlach , gebot . Suche
3 Z.-Wohng . In Durlach od . Aue .
B Z 43798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autonrleth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 37 (Eingang
Waldhornstr .) Fernruf 8301 . Beginn
neuer Halbjahrskurse anfatg * Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Handelsschuld Merkur » Karlsruhe ,
Kochst*. 1. Ruf 2018 . b . d . Kaiser -
alle « . Neuer Kurs beginnt MHte
Oktober . Anmeldung sof . Prosp .

Verloren
■Ing , Silber , mit dklbl . Aquamarin ,

Samstag 2. 10., Lichtente ter Allee
— Yborgstr . verl . D. ehrt . Find . w .
gebet ., den », geg . hohe Bel . I.
Res .-laz . Landesbad . Z. 111. Baden -
Baden . abzugeben . (1397)

H.-Armbanduhr verlor , am Sonntag
abend . 3 . 10., Bahnhof — Linie /
— Kaiserallee 50 . Abzug , gegen
Belohn . Khe.. Kaiserallee 50, Kurz.

Brieftasche mit Wehrpaß , Führer¬
schein . Raucherkarten usw . verlor .
Bitte abzugeb . an Inhaber oder
Fundbüro Karlsruhe . (66558)

Mappe m . Lebenervvittellcarten . Klei¬
derkarte u. Geldinhalt verloren .
Abzug , geg . gute Belohn . In-Heg .
Adresse oder Fundbüro Karlsruhe .

2 Kleiderkarten mit versch . Ausw .-
Pap . verlor . Der Finder wird ge¬
beten , dieselb . geg . Belohn , ab¬
zugeben . Lervi. Steimle , Khe. . Kai¬
ser str . 207, ln Kfm . Krankenkasse .

Aktentasche 2. 10. Zlgärrenklosk Alb-
talbahnbelle verloren . Abzugeben
gegen Belohnung am Zigarren¬
kiosk . Karlsruhe . (33583)

Spitzentuch , schwarz seid ., Bunsen -,
Weinbrenner -, Uhlandstr . verlor .
Abzug . Dietrich . Khe . . Dralsstr . 11.

Herrenhut , grau , 3 . 10., abds . 10 U.,
jw . Ad .-Hltler -Platz u . Herren -str .
Verloren . Abzug . Karlsruhe , Doug -
lasstraße 9. Metzgerei .

Derjenige , der vorige Woche Mei¬
nen Blutdruckapparat aus d . Aut »
entwendet hat . möge Ihn auf dam
Fundbüro oder in meiner Wohnung
abgeben . Dr . Martin , Karlsruhe
Stefanienstraße 13 . _ ^

Wer nimmt Beiladung mit von KM-
nach Gegend Ulm a . D. / Aalen/
2 Schrk ., einige kleinere Sacheh -
13 33337 Führer -Verlag Karlsruhe ..

Wer nimmt Schlafzimmer und Herd
von Karlsruhe nach Bad Rappet "
mit? Bl 33597 Führer -Verlag Khe . .

War strickt Dam.-Pullever ? B 333h
Führer -Vertag Karlsruhe ._ _

Wer fertigt Kleider nnt B 33349
Führer -Vortag Karlsruhe .

Welch » tüchtige Schneiderin ändert
einige Kleider u . Mäntel ? B 33321
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizer für dt» Haushelzuno Kaiser-
str . 23 , ges . Näh . d . A . RetmanA
Haosverw ., Kaisers » . 211, Rut 228A

Varmlechtea

Wer nimmt als Beiladung 2 volWjj
Betten u . Sofa von Karlsruhe naCP
Ftehlngen mit? B 33573 Führe»
Verlag Karlsruhe ,

Wir suchen erstklassige Aufnahme *
von Kindern , Kindern mH Tieren.
Tieren , Blumen u. Landschaften w
farbig und in schwarz -weiß . BJ

"
Musterung erbet , unt . H.F. 90 *y
Sachsenland , Dresden , Könljj-
Johann -Straße S

Schneiderin tür einige Tage f . tnnb
haushatt gesucht . B RA 4387 Fun»
rer -Verteg Rastatt .

Theater *
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Hau*

Mi ., 3. Okt „ 17.30 Uhr, 4. MM
Miete , „ Prinz Friedrich von Hora
bürg " . — Do . , 7. Okl ., 18 W*
1. Sinfoniekonzert . — Kl. TheatW:
Ml ., 3. Okf ., 17,30 Uhr , „ Da* I*"
des IRchelns " , zum 100. Mal.
Wegen übergroßer Nachfrage ba¬
den 10. 10., um 17.30 Uhr,
Freischütz " (statt „ Dl* od . k*4n« Tj

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOL . Heute 2-Ä

4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin mein«*
Sommers " . Jug , ab 14 J . zuffa4n*s

GLORIA und PALI . 2.30, 4.46, 7-$
„ . . , Und dl « Musik spielt das * *
Jugend !, nicht zugel , (abd «. nuny i

RESI. Neue Anfangszeiten . 2.00, 4.A
6.45 „ Die kluge Marianne " mH *
Wessely , Hörbiger u . a . Jg .nichtJ ;

KAMMERLICHTSPIELE Kh*. zelsA
„ Fremdenheim Filoda " . Beg . 2-*”
4 .45, 7 Uhr. Jugend verboten . ***

ginn mit dem Hauptfilm .
ATLANTIK zeigt „ Schabernack " . MJf

Anfangszeiten : 2 .30, 4.45, 7.00 Uh*
Jugend ertaubt , _

RHEINGOLD . Ab heute 2.D0. 4.1S, 3Jj
„ Ungarmädel " . Wochensch au . .

"
gend nichl zugel . WiederauffOMg

SCHAURURG. Ab heute 2.00, 4.15,.3-*
„Donaumal edlen " . Wochenscj 1*!*
Jug , nicht zugel . WlederauftUhgl

Durlech . Skala . Nur noch wenig *
Tage . 2.00. 4.15. 3 30 „ Der klewr
Grenzverkehr " . Wochenschau ,
gend nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Tägl . 2.00, 4.00, w *
„ Wen die Götter Heben '1. Wodw *
schau . Jug . über 14 J . zug * to*»«3’
Wochenschau 2.00 nach dem Häuf"
film ; 4 .00 u . 3.30 vor d . HauplPÜS

Durlach . Kammertlchteplel »
lägt . 4 .15 u . 3 .30, Sonnt , ab 2 ^
Christine Söderbaum u. E. KlöPjfJ
I. d . Farbgroßtitm der Ute »•l" i
goldene Stadt " . Jug , nicht WgS j

Bretton . Capitol -Theater . Ab DI.
Ml . 7.30 Uhr „ Himmel , wir «52
ein SchloS 'V Juo ab 14 J . Zteg .

Rastatt . SchloB -Lichtepiete : bis ^
tägl . 19.30 Uhr, „ Menschen
Varletö " . Jug , n. zug , Wocherrt S

Rastatt . Rest . Nur 3 Tage .
19.30 Uhr. „ Ich verweigere

”

Aussage " ._
■••Baden . Aurelie -llchtsplele .

93 .30 u. 19.30 Uhr „ Die Wirtin
Weisen Röss ' l" .

B.-Baden . Filmpalast . Heute
19.30 Uhr . .Nachtfalter " .

■••Baden . Kino des Westens ,
19.30 Uhr. „ Vision am See '

_ _ A- Ä
Achem . Tivoli -Lichtspiele . Neue TL

tangszelten : Wo. 19 Uhr. So. ’S
13.30 u . 19 Uhr. DI. bis Do. «tT
Sporckschen lüger “. Juggnetl

feranataltunge ^ ^
COLOSSEUM -THEATER. Beg . 7.30 A

Das neue Groß -Varleto p-rogrr
„ Kommt zu uns — wir bH™^
frohe Laune " . SpItzenrielstuhPTp
aus Variete und Zirkus . Th**1̂
ka sse geöffnet ab 3 Uhr.

CINTRAl-PALAST Khe. Neue Anf=?Si
zielt I 19.15 Uhr uns . groß . V» ' Srt
Programm „ Perlen der *

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varl«'
^ .

Programmantang tägl . 19 . 80 jm .
. Mlttw . u . Sonnt , nachm . 15-3SJSa

B.-Baden . Kurhaus . 13 und
Konzert des Slnf. u. Kuroi

Deutsch « JägsrschsH . Dsr
abend am 7. ds . Mts . fihrt*1u «i «l
Im Saal III , sondern Im TU"^
der Schremppgas1 »lätten *>»
Der KJM . (l

Geschäftlich »
Empfehlung * 1*.

Spelsekarlofleln für dl « vo?
sorgung körmen täglich ot*" m*-
bestel -lung von 8—12 Uhr 3n

apg*‘
rem Lager ZtmmerstraSe « ^ . rl*1?
holt werden . Kartoffelbezug *r rt<h'
und Füllsäcke müssen ml IS* ." *«•
werden . Bestellungen ,Ur
fuhr können nicht mehr • ■», £»»(••
men werden . Bad . Iandwlrt >‘ fl.
liehe Zentralgenossenschals
m . b . H. Karlsruhe . - JjJf^

Kl. Pelz (Jltis ) , 3. 10.. abends . Lud
wigsplatz verl . Abzug . Fundbüro

Suppenlnduslrl », Hefe -Extrakt
pasten , Hefeflocken . Trock*' jyf
können wir In größ . M« ,' ” T\ |*I*'
Verfügung stellen bei ®«g|fpa *t*'
rung von Fertigware In B™FL| tt« lt' '
Suppenpasten u . sonst . Nom , n(ei -
Ang . u . KN. 5195 an die * °
gen -GmbH . Köln Maurltlu »jL-^ r.

Zerrissene Säcke , Planen ,
kisen u. dgl . repariert man « ’

#B»r,
u . gut mH Keltex -O«* «* ptsjj *
Kilodose «.80 XH . Ferner emt^ pt .
Ich : Alleskleber , Kilodos « Zäh-
Drogerie Günther . Kart ‘ ruo* •
rlr>g« rttra6 » S5 Ruf

Kreta Raatai

10. Deutsch » Relehslotterte - ^ IJ
1

1. Kl. : 1S./1« . Okt . „ St»»"'
allen Abschnitten vorrätto -. ia i£ >
Lotterie -Einnahme Faag . « ■

)n d«
Langestr . 43, u . Verkauf » «

; Ra , W««
Landgemeinden der Kr#
und Bühl, _ rJTSwo .
-Baden . Wildausgab « - . «^ « rs «̂ '
bis 13 Uhr, 2401—2500. „ .^ isslr . J ,
2501—2700 , J . Wald eteJ ^ 2 ^ ^

Aue dar Orten * »

Olfenburg , ^ ugenn ^rl
Praxi « g»»chlos «en vorn S

r
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